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Ein uolwenOIger kominenlar.
Don Graf E. Reventlow.

Die vielbesprochene Schrift des Fürsten Bü -
low über die deutsche Politik berührt auch das
Gebiet der deutschen Flotte . Fürst Bülow wurde
im selben Jahre Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , als Admiral Tirpitz das erste Flotten -
gesetz einbrachte und mit großer Geschicklichkeit
eine Mehrheit im Reichstage dafür gewann.
Fürst Bülow erzählt , wie er bei seiner Meldung
beim Kaiser an Bord der Hohenzollern, 1897 ,
von Kaiser Wilhelm II . darauf hingewiesen wor¬
den sei, daß es zunächst vor allem darauf an¬
käme , dem Reiche eine Flotte zu schaffen. Im
Interesse späterer Leser jenes, anscheinend sonst
sehr vollständigen Werkes mutz man bedauern,
daß Fürst Bülow so gut wie gar nicht auf die
Bedeutung der Jahre vor 1897 für die deutsche
Flotte eingegangen ist. Die Geschichte dieser Zeit
gehört ebenso gut zu derjenigen der deutschen
Marine , wie die Amtsjahre des Fürsten Bülow.
Wem die Entwicklung bekannt ist, der weiß, daß
das Jahr 1897/98 für die Flotte in gewisser
Weise gar kein Anfang war , jedenfalls nicht in
dem Sinne , wie es nach der Bülowschen Dar¬
stellung den Anschein haben könnte . Seit dem
Jahre 1889 schon hatte Kaiser Wilhelm II . ohne
Unterlaß seine Kraft eingesetzt, um wenigstens
einen festen Grund für die Flotte zu legen. Im
ersten Jahre seiner Regierung war es ihm ge¬
glückt, den Bau von vier großen Schlachtschiffen
auf einmal im Reichstage zur Bewilligung brin¬
gen zu lassen . Das war mehr wert , als die vier
Schiffe an und für sich, denn es waren die ersten
Hochseeschiffe , die seit Anfang der siebziger Jahre
wieder auf Stapel gelegt wurden . Unter Ca¬
prim war das Küstenverteidigungsprinzip ganz
in den Vordergrund getreten. Die vier Schisse,
die später vielgenannte Brandenburgklasse, waren
nicht für die Küstenoerteidigung, sondern für die
hohe See bestimmt, und darin lag ein grundsätz¬
licher Umschwung gegen früher . In den folgen¬
den Jahren freilich wurde der Reichstag immer
weniger bewilligungslustig . Die „dilettantische
Liebhaberei" des jungen Kaisers und, einige
Jahre später , die „uferlosen Flottenpläne " wur¬
den Schlagwort .

Mit den leitenden Personen der Marine hatte
man zunächst wenig Glück gehabt. Als Kaiser
Wilhelm den Thron bestieg , war seine erste Maß¬
nahme , den derzeitigen Chef der Admiralität ,
General von Caprivi , seines Postens zu ent¬
heben und den Admiral , Grafen Monts , an seine
Stelle zu setzen. Leider konnte Graf Monts die
von ihm erwarteten hohen Leistungen nicht dar¬
tun , denn er starb kurz darauf . Gras Monts
hatte keinen Nachfolger, vielmehr wurde die Or¬
ganisation der oberen Marinebehörden geändert
und es trat zunächst die Teilung in Ober¬
kommando und Reichsmarineamt ein. Der erste
Staatssekretär des Reichsmarineamtes , Kontre-
admiral Heusner , starb ebenfalls nach ganz
kurzer Amtsdauer , ihm folgte der damalige
Kontreadmiral Hollmann . Dieser hielt seinen
Posten bis zum Frühjahr 1897 inne . Die Holl -
mannsche Amtierung war eine Zeit unaufhör¬
licher Kämpfe zwischen Regierung und Parla¬
ment . Es waren Kämpfe von steigender Bitter¬
keit und geringer werdenden positiven Ergeb¬
nissen. Es ist nicht uninteressant, uns zu ver¬
gegenwärtigen , welches die Ziele der damaligen
Marineverwaltung waren . An eine Hochseeflotte
im Sinne des jetzt geltenden Flottengesetzes dachte
man damals nicht . Hollmanns Idee war , eine
Heimatslotte von etwa vierzehn bis fünfzehn
Schiffen zu schaffen, dazu kleine Küstenpanzer-
schisfe und Torpedoboote und — das war sein
Lieblingsgedanke — eine möglichst große Mnge
von seegehenden Kreuzern, die bestimmt sein soll¬
ten, den Kreuzerkrieg gegen den Feind aus den
Ozeanen zu führen . Dieser Kreuzerkriegs¬
gedanke war damals , und noch viele Jahre nach¬
her, volkstümlich in Europa , nicht zum wenig¬
sten auch im deutschen Seeoffizierkorps. Mili¬
tärisch war der Gedanke aber für die deutsche
Marine ganz besonders unrichtig und parlamen¬
tarisch war seine Proklamierung hinderlich , weil,
bei geringer Bewilligungslust des Reichstages,
die Mari neue rwaltung zu vielen Zielen aus ein¬
mal nachjagte.

Der Kapitän zur See und demnächstige Kontre-
«chmiral Tirpitz, der Schöpfer der Torpedowaffe,
war vom Beginn der neunziger Jahre an Chef
des Stabes , erst der Marinestation der Ostsee,
dann des Oberkommandos der Marine . In die¬
sen Stellungen übte er bald einen tiefgehenden
Einfluß aus die Ansichten des Seeofsizierkorps
und einen leitenden auf die Hebungen der Flotte.
Diese Hebungen waren durchweg auf den Hoch¬
seekampf und aus die Schaffung einer Flotten¬
taktik großen Stils zugeschnitten . Naturgemäß

wußte man sonst nichts über die Pläne , welche
Tirpitz hegte: er befand sich damals auch nicht
in einer Dienststelle , die ihm erlaubt hätte, sie zu
äußern . Immerhin möchte man annehmen , daß
jene großen taktischen Uetmngen, und im An¬
schluß an sie die wissenschaftliche Verarbeitung
der Erfahrungen , einen Umschwung in den An¬
sichten des Kaisers hervorgebracht haben. 1895,
ehe Kontreadmiral Tirpitz sein neues Kommando
als Chef des Kreuzergeschwaders im fernen Osten
antrat , war er entschlossen, dem Kontreadmiral
Tirpitz demnächst die Geschicke der Marine an¬
zuvertrauen , Bevor der Admiral ins Ausland
ging, hat er Gelegenheit gehabt, dem Kaiser seine
Gedanken und Pläne darzulegen,und dessen Billi¬
gung gefunden. Im Frühjahr 1897 sah Holl -

Vesuch der Kaiserin in Braunschweig .
(Eigener Drahtbericht . )

w . Vraunschwelg, 29. Dez. Die Kaiserin ist heute
mittag 12.30 Uhr mittels Sonderzuges hier eingetros -
fen und wurde am Bahnhof von dem Herzog und der
Herzogin empfangen. Auf der Fahrt nach dem Schlosse
wurden die hohen Herrschaften ehrsurchtsvollst begrüßt.
Die Abreise der Kaiserin erfolgte um 8 Uhr abends.

Stellungnahme der Krankenkassen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 29. Dez . Die Krankenkassen dürften sich,
wie an unterrichteter Stelle erklärt wird, binnen kur¬
zem alle zustimmend zur Einigung äußern , so
daß der endgültigen Einigung zwischen Aerzten und
Krankenkassen nichts mehr im Wege stehen dürfte.

Das Befinden des Kardinals Sopp.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Breslau , 29. Dez. Wie die „Schlesische Nolks -
zeitung" von unterrichteter Seite erfährt, macht das
Befinden des Kardinal-Fürstbischofs Dr. v . Kopp wei¬
tere Fortschritte. Irgend welche Gefahr ist nicht vor¬
handen.

Absturz des Fliegers Remus.
(Eigener Drahtbericht .j

w . Johannistal , SS. Dez . Kurz vor 4 Uhr heute
nachmittag stürzte der Flieger Remus von der ersten
Kompagnie des Fliegerkommandos in Löberitz mit
einem Agv -Doppeldecker infolge Bruchs eines Flügels
aus 800 bis 1000 Meter nahe bei Johannistal ab.
Der Sturz wurde dadurch , daß der Apparat auf Bäume
fiel, wesentlich abgeschwächt . Remus wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Die ANelzynski -Tragödie.
«Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 29. Dez . Ueber die Affäre des Gra¬
fen Mielzynski , die in ihren Einzelheiten noch
immer der Aufklärung bedarf , will die „Natio -
nalzcitung " aus Posen folgende Einzelheiten
erfahren haben : Graf Mielzynski empfing von
seiner Frau , nachdem diese die Erbschaft ihres
Vaters angetreten hatte , jährlich 40 000 Rente .
Er kam damit aber nicht aus , sondern verbrauchte
jährlich 180 000 bis IM 000 wobei allerdings
erhebliche Spielverluste mit einbegriffen sind.
Alkohol genoß der Graf äußerst wenig . Gräfin
Mielzynski soll , wie man demselben Blatte
schreibt, noch vor wenige « Jahren ein Verhält¬
nis vlit einem bekannten Geistlichen gehabt und
mit diesem Vergnügungsreisen nach Dresden
und anderen Plätzen unternommen haben . —
Der junge Graf Mianzynskt war ein nach¬
gewiesener Verschwender .

Aum 70. Geburtstag der Königin von Rumänien.
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest, 29. Dez . Die Königin Elisabeth
hat heute vormittag den österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten in Audienz empfangen, der ihr das vom
Kaiser Franz Josef zu ihrem 70. Geburtstag
verliehene Großkreuz des Elrsabethordens mit einem
Glückwunschschreiben überreichte .

Antisemitische Exzesse in Rumänien.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Wie » , 29 . Dez . Die Stadt Jassy in Ru¬
mänien war gestern der Schauplatz schwerer anti¬
semitischer Ausschreitungen . Am Vormittag ver¬
anstalteten die Sozialdemokraten eine Versamm¬
lung zur Erörterung der Judenfrage , in die die
Studenten einzudringen versuchten . Zwischen
den Sozialdemokraten und den Juden einerseits
und den Studenten andererseits kam es dann zu
einer großen Schlägerei . 4 Kompagnien Infan¬
terie und 2 Kompagnien Jäger konnten nicht ver¬
hindern , daß ein Teil der Studenten den Mili¬
tärkordon durchbrach und eine förmliche Schlacht
entstand . Das Militär mutzte von den Bajonet¬
ten Gebrauch machen , um die Kämpfenden zutrennen . Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . In der Stadt herrscht große Auf¬
regung .

mann sich an der Grenze aller Möglichkeit, im
Reichstage das , was er für notwendig hielt,
durchzusetzen, und ungesäumt trat der erwähnte
Wechsel ein. Ebenso unmittelbar darauf brachte
der Admiral Tirpitz seinen längst vorbereiteten
Flottenplan ein.

Die Geschichte der Flotte vor 1897 weist aber
noch andere sehr bedeutsame Züge auf . Um 1895
begann Kaiser Wilhelm persölllich in einer Weise
sich für die Flotte eingusetzen , wie sie bis dahin
ohne Beispiel dastand und die höchste „Ent¬
rüstung" aller Flottengegner im Deutschen Reiche
erregte. Verfassungswidrigkeit war noch der ge¬
lindeste Ausdruck , kaiserliche Launen nicht der
stärkste . Der Kaiser ließ sich aber nicht beirren
und leistete mit der direkt von ihm ausgehenden

Die Ausgestaltung der schwedischen Landesver¬
teidigung . — Eine Entgleisung Sven Hedins .

(Eigener Drahtbericht .)
- . Stockholm. 29 . Dez. Die Frage derAusgestal -

tung der schwedischen Landesverteidi¬
gung ist zu einer Forderung des Volkes
geworden . Nachdem die Universitätsjugend
und die Hochschullehrer in großen Versammlun¬
gen bereits Stellung zu dieser Frage genommen, haben
gestern in einer großen Anzahl von schwedischen Städten
die Arbeiter Versammlungen zugunsten der Stär¬
kung der Landesverteidigung abgehalten. In einer
Arbeiterversammlung in Da tarne hielt Sven
Hedin eine Rede , in der ihm eine höchst bedauerliche
Entgleisung passierte . Er führte nämlich aus :
Es wäre nicht undenkbar, daß Rußland und
Deutschland ein schwaches Schweden
unter sich aufteilen wollten.

In den letzten Wochen wurden auch viele Bauern -
versammlungen adgehalten, in denen beschlossen
wurde, einen großen Bauernzug nach Stock¬
holm als Demonstration für die Landesverteidigung
zu veranstalten.

Die deutsche AMllSrmlsslon in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris » 29. Dez . Der Generalsekretär des
„Komitees für Einheit und Fortschritt " Mid -
hat SHukri Bey erklärte dem Konstanttno -
peler Korrespondenten des „Temps " : „Wir haben
die deutsche Militärmission angestellt ,
weil die Deutschen seit 30 Jahren unsere mili¬
tärischen Lehrer sind . Wir hätten uns schwer an
jemand anders wenden können , denn wir hätten
alles Umstürzen müssen und uns überflüssiger¬
weise und vollständig die Deutschen entfremdet .
Uebrigens verkünden wir laut , daß wir die
Deutschen für unser Unglück im ersten Balkan¬
krieg nicht verantwortlich machen . Wir
allein sind an unseren Niederlagen schuld, und
wir hätten siegen können , wenn wir den Rat¬
schlägen und Weisungen von der Goltz
Paschas treu gefolgt wären . War es vielleicht
die Schuld unserer deutschen Instrukteure , daß
wir zu Beginn des Krieges keinen Jntendantur -
und Sanitätsdienst hatten ? Sie hätten ihn gern
eingerichtet , aber wir gaben ihnen niemals die
Mittel dazu . Wir wählten aus technischen und
politischen Gründen das erste Armeekorps , damit
die Deutschen ein Musterkorps daraus
machen . Man erhob gegen uns den Hauptvor¬
wurf , daß wir die Politik tu die Armee ge¬
tragen haben . Der Vorwurf is bis zu einem ge¬
wissen Grade begründet . Wir wollen vor allem
die Politik aus dem Armeekorps von Kon -
stanttnopel heraustr - iben , wo sie am ge¬
fährlichsten werden kann , und deshalb haben mir
das Kommando dem deutschen General anver¬
traut , weil wir überzeugt sind , daß dieser am
leichtesten dem politischen Einfluß entgeht ."

Deutsche Jnstruklionsoffiziere für Paraguay .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 29 . Dez . Die Republik Paraguay stund
seit einiger Zeit durch ihren Berliner Generalkonsul,
Ernst Ludwig Rehwinkel , mit der kaiserlich deut¬
schen Regierung wegen Ueberlassung von deutschen
Jnstruktionsosfizieren für ihr Heer in Unter¬
handlungen, di« nunmehr zu einem definitiven
Abschluß gekommen sind. Es gehen acht deutsche
aktive Offizier« der verschiedensten Waffengattungen
unter vorteilhaften Bedingungen als Instrukteure zu¬
nächst mit einem Kontrakt für drei Jahre nach Para¬
guay. Sobald die Auswahl der Offiziere getroffen ist
und die kontraktlichen Bedingungen beim Generalkonsu¬
lat gezeichnet sind, wird die Militärmission unter Füh¬
rung des Missionschefs die Reise , nach Paraguay an -
treten.

und indirekt von ihm veranlußten aufklärenden
Flottenagitation eine Vorarbeit , deren Wert fürdie nächsten Jahre schwer hoch genug an¬
zuschlagen ist. Der Kampf des Kaisers um das
Verständnis des deutschen Volkes für den Flotten¬
gedanken ist ein sehr ernsthaftes Stück Arbeit ge¬
wesen , auch objektiv eine bedeutende Leistung.Als dann im Herbst 1897 Admiral Tirpitz seinenPlan vorlegte, von dem der ZentrumsführerLieber sagte : Bisher habe man den Abgeord¬neten immer nur einen Mechanismus der Flotte
zeigen können, jetzt sähe man endlich einen Or¬
ganismus — da erfolgte der große Umschwungim Reichstage: die reichsgesetzliche befestigte
Grundlage für die deutsche Zukunftsflotte wurde
gelegt . Gerade in die Zeit der letzten Vorberei¬
tung für die Einbringung der Vorlage hinein
fiel die Ernennung des bisherigen Botschaftersin Rom, Herrn von Bülow , zum Staatssekretärdes Auswärtigen Amtes.

Das Neue, was der Kontreadmiral Tirpitz im
Gegensatz zu seinem Vorgänger brachte, war ,neben dem organisatorischenAufbau an sich, der
Uebergang zum Prinzip der Hochseeflotte . Die
Idee des Kreuzerkrieges verschwand in der Ver¬
senkung , alle Kräfte wurden vereinigt auf den
Bau von Schlachtschiffen.

Die Front , der grüne Tisch und die leitenden
Männer 'hatten während der vergangenen acht
Jahre gelernt, der rechte Mann war vom Kaiser
an den rechten Platz gesetzt worden , und nun
ging es vorwärts , erst langsam, dann schneller .
Die Anfänge von 1898 waren somit keine
Früchte, die der Marine gewissermaßen in den
Schoß geworfen wurden , sondern ein Ergebnis
langer Arbeit und zahlreicher Enttäuschungen .
Dazu kam der Glücksfall , daß die Marine ein
taktisches und organisatorisches Genie in der
Person des Kontreadmirals Tirpitz besaß , daß
dieser vom Kaiser als solches erkannt wurde .
Die Verwirklichung der Flottengesetze» ja diese
selbst, sind aber nicht nur das Werk einer marine -
fachmännischen Kapazität, sondern in erster Linie
bilden sie einen neuen, von Tirpitz ausgehenden ,
staatsmännischen Gedanken . Ihn aussinander -
zusetzen, müssen wir uns in diesem Zusammen¬
hänge versagen, aber die Feststellung der Tat¬
sache darf nicht fehlen , auch nicht in einer politi¬
schen Skizze über die neue Geschichte des Deut¬
schen Reiches .

Eine Reform des bayerischen Fort-
bildungsfchulweseus.

Don unserem Münchener Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben: Durch zwei Ministerialverordnungen über
die Schulpflicht und über die Berussfort -
bildungsschulen vom 22. Dezember werden die
Grundlagen für die in der letzten Landtagssession an¬
gekündigte Reform des bayerischen Fortbildungsschul¬
wesens geschaffen, das bisher zwei Gattungen , die ge¬
werblichen und landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen,
aufwies.

Es hat sich besonders in den letzten Jahren die Er¬
kenntnis vertieft , daß die Jugend im Alter zwischen
13 und 18 Jahren , nachdem sie die Werktagsschule
verlassen hat, durch die Schule stärker als bisher zu be¬
einflussen, und durch ein« ihren Berufsinteressen ange¬
paßte bessere Fortbildung vielleicht die wirksamste
Arbeit im Sinne der Jugendpflege zu leisten sei .

So tritt nun die Volkssortbildungsschule an Stelle
der seit mehr als IM Jahren in Bayern eingesührten
Sonntagsschule. Sie ist, wie diese es gewesen, ein Teil
der Volksschule und unterliegt organisatorisch und in
bezug auf die Bedarfsdeckung allen Vorschriften für die
Volksschule und wird zusammen mit der Volks Haupt -
schule, wie die bisherige Werktagsschule künftig heißt,
die „Volksschule" bilden. Auf die Hauptschule fallen
dabei in der Regel sieben, auf die Volksfortbildungs¬
schule drei Schuljahre . Diese wird als Teil der Volks¬
schule regelmäßig konfessionellen Charakter tragen . Ihr
Fortschritt wird hauptsächlich in der größeren Stunden¬
zahl (mindestens 140 statt wie in der Sonntagsschule
80) bestehen, in der das in der Hauptschule Gelernte
befestigt und durch neue, den praktischen Bedürfnissen,
dem Jntercssenkreis und Beruf der Schüler tunlichst
angepoßte Unterrichtsgegenstände weitergebaut werden
kann .

Der besondere Fachunterricht sällt im allgemeinen
in den Aufgabenkreis der zweiten Gattung von Fort¬
bildungsschulen , der Berufsfortbildungsschulen. Diese
sind selbständige Fortbildungsanstalten, die mit der
Volksschule rechtlich nicht Zusammenhängen und deren
Errichtung freiwillig ist . Doch kann , wenn sich ein
Bedürfnis darnach herausstellt, an den Bolksfortbil-
dungsschulen auch Fachunterricht eingesührt werden.
Diese Kurse können dann auch , wo die Verhältnisse es
verlangen, Schüler anderer Konfessionen besuchen bezw.
können dazu verpflichtet werden , ohne daß im kon¬
fessionellen Charakter der betreffenden Volksschule eine
Aenderung einträte.

Auch zum Besuch von Wanderlehrkursen
kann ein Zwang geübt werden , deren Entwicklung in
Bayern noch in ihren Anfängen steht, die aber Beach¬
tung und weiteren Ausbau verdienen . Es handelt sich
hier vorwiegend um Haushaltungskurse für Mädchen.

weitere Depeschen flehe Seile S.
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Jene Berufsfortbildungsschulen sind Ge¬
genstand der zweiten Verordnung. Für sie als selb¬
ständige Anstalten gilt, wie gesagt , das Schulrecht der
Volksschulen nicht. Sie werden regelmäßig konfessto-nell gemischt sein müssen, weil eine konfessionelle Glie¬
derung neben einer solchen nach Derufsgruppen oder
Einzelberufen undurchführbar wäre , sowohl in bezug
aus die Schüler wie die Lehrkräfte. Sie sollen auch
nicht den allgemeinen Schulaufsichtsorganender Volks¬
schule , also im wesentlichen der durch Geistliche im
Nebenamt geübten Schulaufsicht unterstellt, vielmehr
von besonders vorgebildeten Fachmännern geleitet , von
einem eigenen Schulvorstand verwaltet und von den
Kammern des Innern der Kreisregierungen beaufsich¬
tigt werden. Im Gegensatz zu vielen , namentlich in
den fachmännischen Kreisen Preußens verbreiteten
Anschauungen soll in der bayerischen Berufsfort¬
bildungsschule der Religionsunterrichteinen notwendigen
Lehrgegenstand bilden . Der Besuch einer Berufs¬
fortbildungsschule ist an sich freiwillig, doch sind in
der neuen Verordnung Vorschriften über die Zulässig¬
keit und die Wirkungen des Zwangs zu ihrem Besuch
getroffen worden. Auch ist der Fall vorgesehen , daß
die gesamte Jugend eines Gemeinwesens unter Auf¬
hebung der Volkssortbildungsschul « zum Besuch der
Berufsfortbildungsschuleverpflichtet werden kann .

Der Unterricht in der Volksfortbildungsschule wird
einen Teil der hauptamtlichen Dienstesaufgaben der
Volksschullehrer bilden , während der Unterricht in der
Berufsfortbildungsschule, soweit er nicht von besonders
vvrgebildeten Lehrkräften erteilt wird» in erster Linie
für die Volksschullehrer als Nebenamt in Betracht
kommt .

Die Verordnungen sehen eine Uebergangszeit
zum vollen Inkrafttreten ihrer neuen Bestim¬
mungen vor. Dagegen gibt das offiziöse Geleitwort,das ihnen in der „Bayer . Staatsztg .

" auf den Weg
gegeben wird, der Hoffnung Ausdruck , daß sie mit der
Zeit sich als einen wesentlichen Fortschritt erweisenwürden.

Deutsches Leich.
Die erste deutsche Wanderausstellung nach dem

Muster der Dresdener Hygieneausstellung.
Man schreibt uns : In der Provinz Sachsen istder erste Versuch gemacht worden, durch ein Wan¬

dermuseum die breiten Schichten des Volks auf die
Notwendigkeit einer planmäßigen Sozialhygiene und
Sozialpädagogik hinzuweisen . Als Muster , wurde die
Internationale Hygieneausstellung in Dresden genom¬men , wobei selbstverständlich alles verwirrende wissen¬
schaftliche Beiwerk fortgelassen und in der Hauptsache
auch alles vermieden wurde, was geeignet war , eine
niederdrückende Stimmung zu erzeugen, wie z. B . ge¬
wisse Krankheitsbilder. Dagegen ist das größte Ge¬
wicht darauf gelegt worden, Aufklärungen über den Zu¬
sammenhang der Säuglingssterblichkeit, der englischen
Krankheit und der Wehrfähigkeit zu bieten . Ebensoüber die Gefahren der Lungenschwindsucht , die zweck¬
mäßige sanitäre Einrichtung der Wohnungen, den
Alkoholmißbrauch , das Zigarettenrauchen, die ge¬
schlechtlichen Ausschweifungen usw .

Die Ausstellung hat jetzt 1 )H Jahr lang gewirkt undin 35 verschiedenen Orten rund 90 000 Besucher ange¬
zogen . Ueber 400 Vorträge wurden insgesamt von
Aerzten und anderen Fachleuten über di« verschieden¬
sten Ausstellungsgebiete gehalten, dabei wurden minde¬
stens 200 000 zumeist illustrierte Flugblätter ausgeteilt,und 8000 Führerexemplare abgesetzt. Die Ausstellungwurde in ca . 25 Mittelstädten besucht, wobei ein Durch-
schnittsbesuch von rund je 5000 Personen in 4 bis 5
Tagen erzielt wurde. Der Vormittag in der Ausstel¬
lung gehörte den Schulen, der Nachmittag von 4 bis
10 Uhr den Erwachsenen . In den Frühabendstunden
stellte sich oft der Besuch von FortbiLungsschulen ein.

So wird man sagen können , daß der erste Versuchmit einer solchen belehrenden Ausstellung durchaus ge¬
glückt ist und zu weiteren Veranstaltungen dieser Art
anregt. Erfreulicherweise ist man auch zurzeit dabei ,für die einfacheren Verhältnisse des platten Landes eine
zweite Ausstellung zu veranstalten, da sich gezeigt hat,daß vielfach das Verlangen nach einer solchen Aus¬
stellung rege geworden ist. Ebenso ist es zu begrüßen,daß die Wanderausstellung jetzt auch in anderen Pro¬
vinzen nachgebildet wird . (G . Temme, Nordhaufen,erteilt Auskunft über zweckmäßige Zusammenstellungder einzelnen Ausstellungsgebiete. Der Führer wird
gegen 25 I in Briefmarken postfrei zugesandt .)

Die erste Fleischeinfuhr ans Südwestafrika für
Dcntschland . Wie man uns schreibt, ist vor
kurzem in Karibtb eine Fleischkonservenfabrik in
Betrieb genommen worden , und es ist jetzt die
erste Probesendung von Rtndfleischkonserven im
Gewicht von 1000 Kilogramm nach Deutschland
abgegangen . Sowohl das Reichskolontalamt wiedas Reichsmarineamt ist hiervon benachrichtigtworden , und es steht zu hoffen , daß mit der M a -
rineverwaltung ein Abschluß erzielt wird .In der Konservenfabrik wird die Fleischbeschau
genau nach den Vorschriften des deutschen Ge¬
setzes ausgeübt , und der Betrieb steht unter der
ständigen Kontrolle des Regierungsarztes und
des Regierungstierarztes . Das Nindfleisch -
fabrikat wird aus erstklassigen deutsch-südwest¬
afrikanischen Rindern hergestellt und entsprichtin der Qualität dem von den deutschen Armee -
konservenfabrtken hergestellten Büchsenfleisch.Der Schlachtviehüberschutz für Deutsch -Südwest¬
afrika ist schon jetzt völlig ausreichend , um den
Bedarf einer Konservenfabrik zu decken .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 29 . Dez. Heute vormittag nahm S . K. H .der Groß Herzog die Vorträge des GeheimeratsDr. Freiherrn o. Babo und des StaatsminiftersDr. Freiherrn o . Dusch entgegen .
Nachmittags 5 Uhr empfing S . Kgl. Hoheit den

Kommandierenden General General der Infanterie
Frerherrn v. Hoiningen genannte Huene.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

sich bewogen gefunden, dem Oberbriefträger Karl Lud¬
wig Hagmeier in Freiburg die kleine golden« Ver¬
dienstmedaille , dem Direktor des städtischen Völker¬
kundemuseums in Frankfurt a. M ., Hofrat Dr . Bern¬
hard Hagen , Las Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen,
nach erfolgtem Einverständnis nut dem ErzbischöflichenOrdinariat, den Rechnungsrat Karl Popp beim
Katholischen Oberstiftungsrat auf sein Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand und den
Oberfinanzsekretär Hermann Mayer bei der Be¬
amtenwitwenkasse unter Verleihung des Titels Ober¬
revisor auf 1 . Januar 1914 zum Verwaltungshof zu
versetzen.

Das Großh. Ministerium des Innern hat den Unter¬
lehrer Siegfried Hase ns ratz an der Gewerbeschulein Schwetzingen zum Hauptlehrer an der gewerblichen
Fortbildungsschule in Lauda ernannt , den Amtsaktuar
Hermann Sattler in Waldshut als Revisionsassistent
dem Bezirksamt Tauberbischofsheim zugeteilt, den
Amtsaktuar Franz Engesser in Pforzheim bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in !«n Ruhestand
versetzt, den Revisor August Schumann in Boxberg
zum Bezirksamt Wolfach , den Revisor Joseph Langin Sinsheim zum Bezirksamt Boxberg, den Revisions-
assistenten Theodor Krauth in Ettenheim zum Be¬
zirksamt Sinsheim und den Gewerbelehrer Leonhard
Sindlinger an der Gewerbeschule in Schopfheim
in gleicher Eigenschaft an jene in Heidelberg versetzt.

Außerdem wird eine amtliche Bekanntmachung
veröffentlicht , die Geldlotterie zugunsten der Säuglings¬
fürsorge im Großherzogtum Baden betreffend .

a . Reichenbach , 29 . Dez . Hier ist eine bäuerliche
Bezugs - und Absatzgenossenschaft m.b . H . ins Leben getr ten , deren Vor ^tzender ^ " h .
Georg Wecken mann ist; dem Vorstand ge¬
hört noch Gemeinderat Josef Becker und Land¬
wirt Josef Alois Weckenmann an .

rr . Mannheim, 28 . Dez. Die Erbauung einer
Realschule im Stadtteil Linden Hof erfordert
einen Aufwand von 456100 -1t . Zu diesen Baukosten
kommen noch 23 700 -1l zur Anschaffung von Lehr¬mitteln. Die Notwendigkeit der Errichtung einer neuen
Realschulanstaltist bereits im Juli v. I . durch die Zu¬
stimmung zu den „Satzungen für eine neue Realschule"
vom Bürgerausschuh anerkannt worden. Die neue
Anstalt soll an der Meerlochstraß« hinter der an der
Meerfeldstraße zu erbauenden Volksschule errichtetwerden. Beide Schulhäuser erholen eine gemeinsame
Doppelturnhalle. Das Gebäude wird so geräumig, datzman die Frage , ob die Anstalt sechs - oder siebenklasflg

werden soll, einer späteren Entscheidung Vorbehaltenkann. — Bon der Kanalisation im Stadt¬
teil Feudenheim , für die 1911 335 360 °1t vom
Bürgerausschuß bewilligt wurden, soll jetzt die zweite
Etappe mit einem Aufwand von 128 300 -1t ausgeführtwerden. Di« Ausführung des ersten Teiles verursachte
infolge Steigerung der Materialpreise und Arbeits¬
löhne bei einer Ausgabe von 109 235 -1t einen Mehr¬
aufwand von 7075 -1t , der mit der Bausumme für die
zweite Etappe vom Bürgerausschuß in der nächsten
Sitzung zu genehmigen ist. Die Kanalisation trägt zueiner nicht unwesentlichen Wertsteigerung der Grurä -
stücke bei. Namentlich werden auch Ueberschwem-
mungen vermieden , wie sie bei großen Niederschlägen
bisher immer wieder vorgekommen sind. — Der Nor¬
malzustand, daß der lehrplanmäßige Unterricht inner¬
halb des Pflichtstundendeputats der hauptamtlichen
Lehrkräfte erteilt wird, hat an der hiesigen Handels¬
schule infolge des Lehrermangels noch nie bestandenund wird auch erst nach einer mehrjährigen Ueber¬
gangszeit erreicht werden können. Bei einer für 1914
angenommenen Wochenstundenzahl von durchschnittlich550 wären 22 Lehrer erforderlich . Tatsächlich sindaber, abgesehen vom Rektor, nur 15 vorhanden. Diese
Zahl soll jedoch nach den mit dem Großh. Landes¬
gewerbeamt getroffenen Abmachungen von Neujahr ab
aus 19 und von Ostern 1914 ab aus 20, von Ostern1915 ab auf 21 vermehrt werden . Um das bisherige
Verhältnis zwischen etatmäßigen und nichtetatmäßigen
Lehrstellen aufrecht zu erhalten, müssen die ersterenvon Ostern 1914 ab um 2, von Ostern 1915 ab um eine
vermehrt werden. Es ist nach Mitteilung des Großh .
Landesgewerbeamts anzunehmen, daß die drei
Stellen im Staatsvoranschlag bewilligt werden. Die
Gemeinde hat für den Im staatlichen Gehaltstarif vor¬
gesehenen Mindestgehalt aufzukommen . Infolgedessen
sind auch die neuen Stellen vom Bürgerausschuß zu
genehmigen .

— Mannheim , 29. Dez . Auf dem Gehwegtrat ein 13jähriger Schüler auf einen glimmen¬den Feuerwerkskärper (sogen . Frosch ) ; babejzfingen die Kleider des Knaben Feuer . Er wurde
hierdurch so erheblich verbrannt , daß er in das
Allgem . Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Iffezheim (Amt Rastatt ) , 29. Dez . In einer
Wirtschaft kam es nach einer Weihnachtsfeier
zwischen dem ISjährtgen Augustin Oesterleund dem 27jährigen Taglöhner Johann Hilser
zu einer Auseinandersetzung , wobei Oesterle mit
einem Dolchmesser schwer verletzt wurde .Der Täter wurde in Hast genommen .

V Steinmauer « , 29. Dez . Am Samstag abend
gerieten ein verheirateter Maurer und ein ledi¬
ger Taalöhner von hier infolge Neckereien an¬
einander , wobei der Taglöhner den Maurer
durch mehrere Messerstiche erheblich ver¬
letzte , so daß ex nach Rastatt ins Spital ge¬
bracht werden mußte . Der Täter wurde nochin der Nacht verhaftet .

a . Bühl , 29 . Dez . In der Generalver¬
sammlung des Badischen Landesobst -
bauvereins wurde dessen Auflösung be¬
schlossen . Die einzelnen Obstbauvereine mit
ihren 10 000 Mitgliedern gliedern sich der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer an . Die Ver¬
einszeitschrift der Badischen Obstzüchter erscheint
nunmehr bei der C . F . Müllerschen Hofbuch-
hanölung in Karlsruhe .

( : ) Triberg , 29 . Dez . Der von Gchonach ge¬
bürtige Sylvester Grieshaber wurde auf
der Straße erfroren aufgefunden . Er
hatte in verschiedenen Wirtschaften gezecht und
sich wahrscheinlich auf der Straße schlafen
gelegt .

— Freibnrg , 29. Dez . Der im Walde bei S t.
Ottilien verunglückte Holzhauer aus Ebnet
ist seinen Verletzungen erlegen .

V Waldkirch , 29 . Dez . Die Bezirkskran¬
kenkasse hat mit den Aerzten eine Erhöhung
des Honorars für Stadt und Bezirk im Betrage
von 25 bzw . 40 Prozent vereinbart .

de . Billingen » 29 . Dez . (Etg . Drahtbericht .)
Gestern nachmittag nach 1 Uhr brach in dem
Hause - es Bäck rmetsters Uhl Feuer aus ,
das das Anwesen vollständig zerstörte . Trotz
des schweren Sturmes gelang es der Feuerwehr ,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der
Gesamtschaüen beträgt rund 50 000

Aus dem Stadtkreise.
Hoftrauer . Wegen Ablebens der verwitweten

Fürstin von Hohenzollern , Infantin Antonia
von Portugal , legt der Großherzogltche Hof vom
28. d. an die Trauer auf 14 Tage bis zum 10.
Januar einschließlich nach der 4 . Stufe der
Trauerordnung an . Am Neujahrstage wird die
Trauer abgelegt .

Acht-Uhr -Ladenschlnß . In einer im heutigen
„Tagblatt " erscheinenden Bekanntmachung wird
auf die Einführung des Acht - Uhr - Ladeu -
schlusses in Karlsruhe hingewiesen .

Die Kranken -Berficherungspflicht der Putz¬
frau . Am meisten Kopfzerbrechen macht offen»
bar für die Krankenversicherung die
Stellung der sogenannten Aufwartefrauen und
ähnlicher Angestellter . Das Verwirrende liegt
hier darin , daß diese Personen oft nicht eine
Dienstherrschaft haben , sondern in mehreren
Stellen stunden - und tageweise beschäftigt sind.Wer hat in solchen Fällen die Arbeitgeberbei¬
träge zu zahlen ? Am einfachsten liegt die Sache
noch dann , wenn die verschiedenen Arbeitsver¬
hältnisse eine Bersicherungspflicht bei einer und
derselben Kaffe begründen , z. B . wenn sämtliche
Herrschaften in einer Gemeinde wohnen . Nach
8 396 der Reichsversicherungsordnung haftet in
diesem Falle jeder Arbeitgeber für den vollen
Beitrag , jedoch verteilt auf Antrag eines von
ihnen das Bersicherungsamt die Beiträge , so baß
ein Ausgleich stattftndet . Verwickelter wird dre
Frage , wenn die verschiedenen Arbeitsverhält -
niffe die Zugehörigkeit zu verschiedenen Kaffen
bedingen . Hier entsteht zunächst die Frage , bei
welcher Kasse die Beiträge zu zahlen sind . 8 309
des Gesetzes sagt darüber , daß die Zugehörigkeit
zu einer der in Betracht kommenden Kassen sich
nach der „überwiegenden Beschäftigung " be¬
stimmt ; läßt sich solch ein Ueberwiegen nicht fest¬
stellen , so entscheidet das Arbeitsverhältnis , das
zuerst begonnen hat . Im allgemeinen ist zu be¬
achten : Die Versicherungspflicht tritt ein , wenn
eine Aufwartefrau zu einem Arbeitgeber in
einem ständigen Arbeitsverhältnis steht, d . h . in
regelmäßigen Z . tträumen ihrer Arbeit obliegt
und wöchentlich mindestens 2 verdient . Ge¬
legentliche Arbeitsleistung bedingt keine Ver¬
sicherungspflicht . Die Versicherungspflichtigen
müssen bis 1. Januar angem ldet sein . Aus -
ku « ft erteilt die Verwaltung der Ortskrauken -
kasse, Gartenstraße .

Kollekte für die Missionen in den deutschen»
Schutzgebieten . Der von der Generalsynode
beschlossene Missionssonntag wird am
11 . Januar 1914 von der evangelischen Kirche be¬
gangen und dabei die Kollekte für die Mission
in den deutschen Schutzgebieten in allen Haupi -
gottesdiensten erhoben werden .
Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.

Rezitations - «nd Mnsikabend . Der durch seine
vaterländischen Gedichte weiteren Kreisen be¬
kannte Johannes Kleinheins — das „Karls¬
ruher Tagblatt " hat die erste Sammlung s. Z.
recht günstig besprechen können — gab jüngst
eine schöne Probe feiner neuen Heldenlieder , die
das Ruhmesjahr 1870/71 besingen . Neben dem
Autor las Schauspieler Keim wirkungsvoll die
begeisterungsflammenben Verse vor . Eine
reizvolle Verlebendigung erhielt der anregende
Abend noch dadurch , daß ein im „alten Jatagan "
besungener ehemaliger Krtegsveteran und Offi¬
zier , Eduard Wagner . n " - s -wlich anwesend war
und so eine artige -O' - ldigung emvfing . Der
jugendliche Komponist Artur Kusterer bestritt
mit eigenen Werken den musikalischen Teil des
Abends . Selbst in der naturgemäß nicht voll
zureichenden Darbietung (Klavier . Violine und
Cello ) machte insbesondere die Musik der Oper
„Gudrun " einen vielversprechenden Eindruck .

Der Verein sür «ene Franenkleidnng und
Franenknltur veranstaltet am 9. Januar , abends

Ubr in der .„Zentralturnhalle einen Vortrag
mit Lichtbildern . Herr Dr . Rösch , Direktor der
badischen Turnlehr rbildnngsanstalt , wird über
die neueren Bestrebungen auf dem Gebiete der
Leibesübungen sprechen und wird dabei alle be¬
deutenden Systeme der Vergangenheit und Jetzt¬
zeit , wie auch das Frauen - und Schulturnen ,einer eingehenden Betrachtung unterwerfen .
Dieser Vergleich der verschiedenartigsten Schulen
und Auffassungen bietet viel Wissenswertes und

Jas . .Goldene London" :
Lovenl Garden.

(Bon unserem ständigen Korrespondenten .)
rth . London » 27. Dezember .

London könnte sich mit viel besserem Recht das
Goldene , die „Goldstadt " nennen , als z. B . Jo¬
hannisburg oder irgend ein Nest im golöreichen
Kalifornien . Nicht nur , weil in London das
Gold auf der Straße liegt , — für di : klugen und
mit wenig Skrupeln belasteten Leute , die es auf¬
zufinden wissen , sondern weil der Londoner
Grund und Boden buchstäblich mit Gold ge¬
pflastert ist , d . h. man hat Len Boden mit Gold¬
stücken zu decken , um ihn zu erwerben . Und an
einigen Stellen reicht selbst das nicht.

Nicht ganz London natürlich . Das eigentliche
London , mit seinen ^ Millionen Einwohnern ,und Grotz -London , mit seinen 7 ^ Millionen ,nimmt , tm Vergleich zu deutschen Städten , etnrn
selbst für diese große Einwohnerzahl gewaltigen
Flächenraum ein . Das hängt mit der englischen
Wohnart zusammen : jeder hat , im äußeren
London , sein Haus ober Häuschen mit einem
Garten oder Gärtchen . Das eigentliche Geschäfts¬
leben Londons drängt sich in wenige Quartiere
und Straßen zusammen : das große Geschäft —
Banken , Finanz - und Großhandelshäuser in der
City ; Läden und Warenhäuser im West-Zentrum
und dem Westen . In diesen wird der Raum
immer enger , der Grund und Boden immer
teurer . Es ist charakteristisch für diese Gegenden ,
daß ein großer Teil des Grund und Bodens , fast
seit Jahrhunderten , im Besitz von ein paar
Leuten ist, meistens Mitgliedern des Hochadels .
Einer der reichsten und größten Grundbesitzer
in London — und auch im übrigen England —
ist der Herzog von Bedford , von der Fa¬
milie der Russell .

Es hat nun in den letzten Wochen nicht ge¬
ringes Aufsehen erregt , daß der Herzog von
Bedford einen Teil seines Londoner Grund¬
besitzes — einen kleinen Teil — verkauft hat .

Er ist tm West-Zentrum Londons gelegen und
heißt Covent Garden , oder eigentlich
„Convent Garden "

, d . h . Klost rgarten , so
genannt , weil er sich mal im Besitz eines Klosters
befand , eines der vielen Klöster , die der auch sonst
wegen s iner vielen Frauen bekannte König
Heinrich VIII . anshob und konfiszierte , teils aus
Habsucht und Ländergier , teils in Fortführung
seiner anti -päpstlichen Politik ; das erste Motiv
war wohl das kräftigere . Der König belehnte
oder beschenkte mit dem so erworbenen Land seine
Günstlinge . Und auf diese Weise gelangte Co¬
vent Garden vor etwa 400 Jahren in den Be¬
sitz der Familie Russell und der späteren Herzöge
von Bedford . Damals war es Feld und Wiese ,mit dem jährlichen Ertragswert von etwa 126
Mark . Der neue Besitzer soll dafür 60 Millionen
Mark bezahlt haben . Ein ganz schöner „Wert¬
zuwachs "

, nach dessen Besteuerung jedem Finanz -
minister der Mund wässern mutz . Heute ist ein
kl . iner Teil des Gebietes , nämlich der Blumen -,
Früchte - und Gemüsemarkt Covent Garben ,allein mit einem jährlichen Ertrag von etwa
600 000 Mark zur Steuer veranlagt .

Was indessen das öffentliche Interesse lebhaft
beschäftigt , war weniger die Größe des Objekts ,als das historische und praktische Interesse
an diesen Stätten , die den Besitzer wechselten .
Jedes Kind in London , und vielleicht England ,kennt Covent Garden , den Blumen -, FrüHte -
und Gemüsemarkt : jede Blume , die in London
verkauft wird , jede Frucht , die London itzt , jedes
bißchen Gemüse , bas es verzehrt , hat vorher dem
Herzog von Bedford , als dem Besitzer von Cnvenr -
Garden -Markt , Tribut zu entrichten . Die Ge¬
bühren sind nicht hoch , aber wirken doch wie eine
„Akzise" . In Covent Garden liegt ferner das
Königliche Opern -Haus — Königlich nur dem
Namen nach : weder König , noch Staat , noch
Stadt haben irgend etwas damit zu tun . Es ist
ein Privatunternehmen , spielt nur in der
„Season "

, und dann zu unerschwinglichen Prei¬
sen . Der Herzog hat — oder hatte vor dem Ver¬
kauf — eine Loge zu seinem Privatgebrauch „auf
Ewig " . In diesem Quartier befindet sich auch
das berühmte „Drury Lane "-Theater , -das Heim

des Melodramas und , zur Weihnachtszeit , der
Pantomime , beide , neben oder trotz Shakespeare ,die „wirklich nationalen " englischen Beiträge zur
Bühnenkunst . Noch zwei weitere , neuere The¬
ater befinden sich hier . Endlich das ,^9ow Po¬
lizei -Gericht " , vor dem sich die Vorspiele zu fastallen sensationellen Krimtnalprozessen abroüen .Und schließlich, l»«t not least , der „Nationale
Sport -Club "

, wo noch , allein in ganz England ,die nationale Kunst des Boxens in öffentlichen
Darstellungen gepflegt wird . Das nationale
Interesse an dem Verkauf ist somit verständlich .Das G biet umfaßt ungefähr 19 acrss (etwas
weniger als 8 ka ) . Es enthält etwa 26 Straßen ,und ist fast ganz überbaut . Die Straßen und
Häuser sind ziemlich alt , oft winklig und schmut¬zig . Der angebliche Verkaufswert , 60 Millionen
Mark , ist eine Schätzung von Sachverständigen ,der wirkliche Preis wird verschwiegen . Es ist
außerordentlich schwer, den Wert eines solchen
Grundstücks ttn London festzustellen . Die ver¬
schiedenen Pachtungen des Grund und Bodens— die großen Grundbesitzer Londons verkaufenden Boden nicht , sondern verpachten ihn , ans
längere oder kürzere Zeit — laufen auf verschie¬ben lange Zeit , so daß es noch eine ganze Weile
bauern wird , ehe der neue Besitzer frei darüber
verfügen kann . Der Herzog soll übrig ns einen
bedeutenden Teil des Kaufpreises als Hypothek
belassen haben . Was der neue Besitzer damit
anfangen wird , weiß man noch nicht. Es solldie Absicht bestehe» , eine neue große Prachtstratze
anzulegen . Was den Liebhabern des alten Lon¬dons gar nicht recht ist.

Natürlich bringt man auch in diese Sache , wie
in alle Dinge in England , die Politik hinein .Dir Herzoge und andere Großgrundbesitzer ,haben in den letzten Jahren Teile ihres gewal¬tigen Besitzes veräußert wegen der liberalen
Landgesetze und der radikalen Angriffe auf die
Grundbesitzer , sowie der höheren Besteuerung .Daran ist ein Körnchen Wahrheit , aber auch nur
ein Körnchen . Der Grundbesitz , vielleicht mehrals jeder andere Besitz od ? r jedes andere Eigen¬tum , hat in England noch eine ganz privilegierte
Stellung , rechtlich und vor alle » Dingen , gesell¬

schaftlich und auch politisch , und die radikale Ge¬
setzgebung wird daran noch lange zu arbeiten
haben , ehe sie das ausgl icht. Aber die Gesetzewerden bereits unbequem und die großen
Grundbesitzer suchen einen Teil ihres Besitzeslos zu werden , um den Rest um so fester zu hal¬ten . Daß man die radikale Gesetzgebung nicht
wirklich fürchtet , erhellt schon daraus , daß sichimmer Käufer , zu gutem Preise finden .Man nennt auch die großen Verkäufe der
letzten Jahre den Anfang vom Ende , d . h . vom
Ende der großen Bodenmagnaten und ihres
überwiegenden Einflusses . Das ist reichlich
optimistisch geurteilt : so schnell werden die eng¬
lische Aristokratie und Gentry (Kleinadel ) nichtabdanken . Und es treten schnell andere an ihreStelle , die in der nächsten Generation nicht nurdie Allüren , sondern auch die politischen Ge¬
sinnungen der früheren Besitzer annehmen und
dieselben Privilegien b ansyruchen . So hat
z . B . ein kanadischer Großkapttaltst einen großenTeil des schottischen Besitzes des Herzogs von
Sutherland erworben . Seine Söhne werden
vielleicht englische Lords werben . Der Besitzer
ändert sich , nicht die Privilegien der Besitzer , der
Landbesitzer . Der politische Schwerpunkt in Eng¬land hat sich verschoben und verschiebt sich natür¬
lich noch immer . Vor der Neformbill 1832 lag er
innerkalb des Landbesitzes und der von ihm be¬
einflußten Kreise . Diese Kreise haben jetzt den
politischen Einfluß mit den Mittelklassen zuteilen . Jetzt pocht nun der vierte Stand an .Aber es wird wohl noch eine Weile dauern , ehe
er die anderen depassidiert . Vorläufig haben sie
noch allen wirklichen politischen Einfluß in den
Händen . Man muß sich nicht von Worten täuschen
lassen : England ist weit davon entfernt , eine
wirkliche Demokratie zu sein . Und wird es wohl
auch nie werden .

Aber diese politisch "« Erwägungen haben
wenig mit dem Verkauf von Covent Garden zutun . Die Phantasie des großen Publikums
wurde angeregt von den historischen Anknüpfun¬
gen und den materiellen Interessen des Tages .Es ist ein Stück Geschichte Londons , das sich vor
unseren Augen abrollt .



I Erstes Blatt ._
I Aird deshalb im weitesten Publikum , nicht nur in
» Tirrnkreisen , Interesse Hervorrufen . Ist Loch in
I zer Neuzeit allgemein anerkannt worden , welch
I gichtige Stelle das Turnen zur Kräftigung und
I Tüchtigmachung des menschlichen Körpers ein -
I nimmt .
I Der Karlsruher Männerturnoerein veran¬

staltete am Samstag abend in den Sälen der
Jintracht " eine wohlgelungene Weihnachts¬
feier . Ein stattlicher , hübsch gezierter Weih¬
nachtsbaum schmückte den Raum und weckte mit
seinem hell erstrahlenden Kerzenlicht in allen
Anwesenden gleich die rechte fröhliche Weih -
nachtsstimmung . Mehrere Damen und Herren ,
Mtliche Mitglieder des Vereins , hatten sich zu -
sammengetan und ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm aufgestellt . Frl . Lina Habermann
Mtzte die Hörer mit geschickt ausgewählten De¬
klamationen und Rezitationen , die der Bedeu¬
tung des Festes Rechnung trugen , zu fesseln.
Mt dem Vortrag zweier Klavierstücke vermochte
Frl . Else Lacher einen sehr sympathischen Ein¬
druck zu erwecken. Neben einer poesievoll ge¬
spielten Romanze von Rubenstein trug ihr vor
allen Dingen die temperamentvolle Wiedergabe
von Nikodss „Tarantella ", wobei sie eine große
Technik entwickelte , lebhaften , wohlverdienten
Beifall ein . Konzertsänger Wetzbecher er¬
zielte besonders mit dem leb ndigen Vortrag
von Löwe -Liedern gute Wirkungen . Herr Fritz
Kaiser zeigte sich als tüchtiger Cellist ; seine
Vorträge waren tonschön und ausdrucksvoll .
Die Begleitung am Flügel hatte neben Frl .
Lacher Herr Knierer erfolgreich ü^- '-' - ommen .
Die große Zuhörerschaft unterhielt sich vorzüg¬
lich bei dem sich rasch abwickelnden Programm ,
so daß den darauffolgenden Tanzfreuöen in be¬
ster Stimmung gehuldigt wurde . Ein reich ge¬
deckter Gabentisch lud daneben ein , sein Glück
an der Losurne zu versuchen . Der Verlauf des
ganzen Abends ließ wieder deutlich erkenn » ,
wie gut es der Karlsruher Männerturnverein
versteht , frohe Feste zu feiern .

Die Bürgergesellschaft der Südstadt konnte mit
der diesjährigen Weihnachtsfeier , die
Sonntag abend im kleinen Festhallesaal statt¬
fand, die Feier ihres 25jährigen Beste¬
hens verbinden . Der Vorsitzende , Rechnungs¬
rat Merkle , begrüßte die trotz des schlechten
Wetters recht zahlreich erschienene Festversamm¬
lung , vor allem die anwesenden Gründungsmit¬
glieder Oberrechnungsrat Zimmermann und
Oberlehrer Kirsch und die Vertreter der Bür¬
gervereinigungen der Oststadt und Südwestsiadt .
In kurzen Zügen wies er auf die Tätigkeit der
Bürgergesellschaft der Südstadt als der ältesten
KarlsruherBürgervereinigung hin und auf deren
großen Erfolge ; er betonte aber gleichzeitig auch
Las aufrichtige Bestreben der Bürgergesellschaft ,
die Nachteile , die der letzte und für die Süd -
ftadt bedeutendste Erfolg , die Verlegung des
Hauptbahnhofs , für andere Stadtteile gezeitigt
hat, nach Möglichkeit ausgletchen zu helfen . Fm
Auftrag Ser Bürgervereinigung der Oststadt
brachte Oberpostsekretär Leise Glückwünsche
dar, namens der Südweststaötvereinigung sprach
Fabrikant Svath , als Gründungsmitglied
dankte Oberrechnungsrat Zimmermann für
die ihnen zu Teil gewordene Ehrung . DaS
Hauptinteresse des Abends bildete der Vortrag
von Kaufmann Beil , der an Sand einer Reihe
vorzüglicher und ergötzlicher Lichtbilder in lau¬
niger Weise die Entstehung der Südstadt schil¬
derte und dank seiner ausgezeichneten Lokal-
kenntnts in manchem alten Südstadtbewobner
liebe Erinnerungen wach rief . Besondere Auf¬
merksamkeit schenkte er den schönen und leider
teils verschwundenen Weinbrennerbauten , und
dem idyllischen Beiertheimer Wäldchen . Zum
Schluffe führte Herr Beil eine Reihe für die
Südstadt verdienstvoll r Persönlichkeiten auf
und wußte in seiner humorvollen Karlsruher
Art für jeden eine treffende Charakteristik zu
geben . Starker Beifall lohnte die wertvollen
Ausführungen . Die Büroervereinigung ehrte
sodann durch den 2 . Vorstand ihren 1 . Vor¬
sitzenden, Rechnungsrat Merkle , für seine 15 -
sährige verdienstvolle Vorstandsschaft mit einer
hübschen Blumenspende . Der übliche Glücks¬
hafen brachte angen hme Ueberraschungen . Ein
fröhlicher Tanz hielt die Gesellschaft noch lange
beisammen und zeigte , daß die Tanzesfreudtg -
keit , die Herr Beil in seinem Vortrag den alten
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Karlsruhern besonders nachgerühmt hatte , von
der neuen Generation ungewindert über¬
nommen wurde .

Staudesbuch'Allszüge.
Geburten : 24. Dez. : Berta , Vater Josef Gröbel ,

Techniker : Karl Friedrich, Vater Karl Matz , Schlos¬
ser ; Hans Michael , Vater Lothar Väth , Heizer . —
27 . Dez. : Richard Karl, Vater Jak . Ortner , Schrei¬
ner.

Todesfälle. 27. Dez. : Gustav Wolf Heil , Maler¬
meister , Ehemann, all 51 Jahre ; Friedrich Stür¬
mer , Katastergeometer a. D ., Ehemann, all 72 Jahre ;
Gustav Stichs , Blechnermeister , Ehemann, all 61
Jahre . — 28 . Dez. : Wilhelmine Rieger , all 68 Jahre ,
Witwe des Bahnwarts Thomas Rieger; Hildegard,
all 5 Jahre , Vater Eduard Jsele , Kaufmann. —
29. Dez. : Erwin , all 1 Monat 20 Tage, Vater Wilhelm
Bührer , Einkassierer : Wilhelmin« Dunke , Kran,
kenschwester, ledig, all 64 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 30. Dezember 1913.
11 Uhr : Friedrich Stürmer , Katastergeometer,
Boeckhstraße 4 (Einäscherung) . — 2 Uhr : Wilhelmine
Rieger , Bahnwarts -Witwe, Scheffelstraße 68. —
3 Uhr : Karl Schneider , Kaufmann von Pforz¬
heim (Einäscherung).

Persoualoeräuderungen.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.

Hauses , der Justiz «ud des Auswärtige «.
Etatmäßig angestellt: die Hilfsdiener Wilhelm

Schneider beim AmtsgerichtKarlsruhe und Thomas
Schach bei der Staatsanwaltschaft Mannheim , beide
unter Ernennung zum Amtsüiener.

Uebertragen: dem Justiza>ktuar Alfred Weißen -
berg er beim Notariat Ueberlingen eine nichtetal¬
mäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Schönau.

Beamteneigenschaft verliehen: dem Hilfsaufseher
Ernst Gempp beim Landesgefängnis Freiburg unter
Ernennung zum nicht etatmäßigen Aufseher .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Juuer ».
Etatmäßig : Schutzmann Wilhelm Krauß in Baden.
Versetzt : Schutzmann Ludwig Maßet in Heidelberg

nach Baden.
Zuruhszesetzt: Kanzleiafsistent Wolf Elsner bei

der Landssversicherungsanstalt Baden bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit.

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Wilhelm
Grein « rin Mannheim.

— Großh . Laudesgewerbeamt . —
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : Unterlehrer

Julius Ritter , Hilsi.chrer an der Gewerbeschule in
Achern , an jene in Schwetzingen .

— Großh . Verwaltuugshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen: der Wärterin

Christine Zimmermann bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wiesloch .

Entlassen auf Ansuchen : die Wärterin Berta Girr -
bach bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim.

Personal -Veränderungen im Bereiche de»
Volksschulwesens .

1. Ernennungen :
Amann Albert, Unterst in Schwetzingen , wird

Häuptl. in Bruchsal. — Flaig Ferdinand , Unter!, in
Furtwangen . wird Hauptl. daselbst. — Gilbert Wil¬
helm, Hauptst im einstw . Ruhestand, z. Zst Schulverw.
in Büchenbronn, Amt Pforzheim, wird Hauptst daselbst.— Heinzelmann Friedrich, Unterst in Eggenstein ,wird Hauptlehrer in Mappoch, Amt Lörrach. —
Sauter Alfred , Unterst in Mannheim , wird Hauptst
in Furtwangen , Amt Triberg . — Weilhart Anna,Unterst in Königheim, wird Hauptst in Gerlachsheim ,Amt Tauberbischofsheim.

2 . Versetzungen :
a ) Hauptlehrer.

Eckert Johann in Honau nach Neuenbürg, Amt
Müllheim. — Gut Marie in St . Georgen noch Kirch-
heim , Amt Heidelberg . — Huber Karl in Voll nach
Leutkirch. Amt Ueberlingen. — Kolb Otto in Neibs-
heim nach Bruchsal.

b) Unterlehrer:
Allgaier Luise , Hllfsst in Markdorf, als Unterst

nach Bettmaringen , Amt Bonndorf : Althardt

Heinrich , Hllfsst in Haslach , nach Oberbaldingen, Amt
Donaueschingen . — Bader Friedrich, Hllfsst in St .
Blasien , als Schulo . nach Neustadt i . Schw. ; Bau¬
mann Fanny , Unterst in Forchheim , als Hllfsst nach
Krozingen , Amt Staufen ; Bender Luis«, Unterst in
Kirchheim , nach Wlllstädt, Amt Kehl; Berger Hein¬
rich, Schulo. in Leutkirch, nach Voll, Amt Meßkirch ;
Bertsche Hugo , Unterst in Eiersheim, nach Winters¬
dorf , Amt Rastatt : B ! rtel Elisabeth, zuletzt Lehrerin
am Luisen -Jnstitut in Mannheim, als Unterst an die
Volksschule das. ; Bockenheimer August, Unterst in
Weller-Fischerbach , nach Schönenberg, Amt Schönau:
Bräuninger Karl, Unterst in Hesselhurst, nach
Niederweller, Amt Müllheim : Britsch Elise, Unterst
in Hilzingcn , nach Forchheim , Amt Emmenüingen;
Brommer Berta , Schutt., als Hllfsst nach Urloffen,
Amt Offenburg : Brunner Heinrich , Unterst , z. Zst
enthoben , nach Gütenbach , Amt Triberg : Bühler
Maria , Unterst in Weisenbach , als Hilfsl. nach Frei-
bnrg : Bührer Therese , Unterst in Albdruck, nach
Stühkngen , Amt Bonndorf. — Chun Erich , Unterst
in Bruchsal , nach Büchenau, Amt Bruchsal: Chun
Max, Unterst in Windschläg , nach Eiersheim, Amt
Tauberbischofsheim . — Da mal Julius , Unterst in
Büchenau, als Schulo. nach Neibsheim, Amt Bretten :
Degen Agathe , Schult., als Hllfsst nach Söllingen,
Amt Rastatt . — Eiermann Albert, Schulo. in
Berghaupten, nach Durmersheim, Amt Rastatt . —
Fischer Otto , Unterst in Philippsburg , nach Bohls-
bach, Amt Offenburg . — Gänger Rudolf, Unterst
in Mannheim, als Hilfsl. nach Boxberg : Gehrig
Alois, Hilfsl. in St . Ilgen , nach Reichartshausen, Amt
Sinsheim ; dann nach Malsch , Amt Wiesloch : Gerber
Kurt, Hllfsst in Oehningen , nach Wolfach : Gißler
Maria , Schulkondidatin, als Hilfslehrerin nach
Karlsruhe ; Gries bäum , Pankratius , Hilfslehrer
in Tengen, als Unterlehrer nach Oberschwandorf ,
Amt Stockach: Grünwald Artur , Unterlehrer in
Wintersdorf, nach Windschläg , Amt Offenburg: Gün¬
ters Hermann, Schulo . in Mappach, als Unterst nach
Eggenstein , Amt Karlsruhe. — Hack , Frieda , Schutt .,
als Unterst nach Königheim , Amt Tauberbischofsheim:
Hacker Rosa, Schult ., als Hilfsl. nach Waldshut ;
Häusler Gustav, Hilfsl. in Tiengen, als Unter! , noch
Weiler-Fischerdoch , Amt Wolfach : Halk Edmund,
Hllfsst in Dittwar , nach Dumbach , Amt Buchen : Her¬
ling Sophie, Schutt., als Unterst nach Markelfingen,
Amt Konstanz ; Hippler Joseph, Unterst in Güten¬
bach, als Hilfsl. nach Görwihst Amt Waldshut ; Hof¬
mann Philipp , Hilfst, in Sandhaufen , nach St . Ilgen ,
Amt Heidelberg : Hogg Fanny , Unterst , z . Zst ent¬
hoben , nach Bischweier , Amt Rastatt ; Huber Karst
Unterst in Erfeld , nach Oensbach , Amt Achern . —
Jutz Friedrich , Unterst , z. Zt . enthoben, als Hllfsst
nach Bruchsal . — Kaindl Josephine, Unterst in Bisch¬
weier, als Hilfsl . nach Wöllstadt, Amt Mannheim ;
Kaiser Frieda. Unterst , z. Zt. enthoben, als Hilfsl.
nach Oberbergen , Amt Breisach ; Kind Friedhild«,
Schutt., als HilfÄ . nach Oberkirch : Klebusch Math .,
Schutt., als Hilfsl. nach Freiburg : Koch Wilhelm,
Unterst in Bruchsal , nach Schwetzingen ; Köhler
Karl, Hilfsl. am Borseminar Tauberbischofsheim, nach
Bischweier , Amt Rastatt ; Korb Klara , Unterst in
Dingelsdorf, nach Hilzingen , Amt Engen ; Krämer
Joseph, Schulo. in Neuenbürg, nach Honau, Amt Kehl .
— Löffler Emll, Hilfsl. in Weilheim, nach Has¬
lach, Amt Wolfach . — Mattiin Friedrich, Unterst
in Niedermeiler , nach Hesselhurst , Amt Kehl; Miller
Alois, Hilfsl. in Wolfach, nach Oehningen, Amt Kon¬
stanz : Moser Alfred , Hllfsst in Triberg , als Unterst
nach Sulzfeld, Amt Eppingen ; Moser Babette,
Schulo. in Furtwangen als Unterst nach Mannheim .
— Ockert August , Hilfsl. in Schopfheim, als Unterst
nach Seefelden, Amt Müllheim. — Pfister Leopold ,
Unterst , zurzeit enthoben , als Hilfsl. nach Leuiers-
hausen, Amt Weinheim. — Reckendorf Cäcilie,
Unter!, in Willstätt, als Schul« , nach St . Georgen, Amt
Billingen; Ribler Lina, Hilfsl. in Karlsruhe , nach
Pforzheim: Ronellenfitsch Aug. , Hilfsl. in Bonn¬
dorf, als Schulo. nach Aach, Amt Engen ; Rückert
Amalie, Unter! , in Böhringen, als Hilfsl. nach Engen;
Rueff Alma, Unterst in Stühlingen , nach Albdruck ,
Amt Bonndorf. — Schaefer Berta , Schalk. , als
Unterst nach Dingelsdorf, Amt Konstanz: Schäfer ,
Frida , Unter!, in Mannheim, als Hllfsst nach Karls¬
ruhe ; Schäfer Michael , Hilfsl. in Dermersbach, nach
Hemsbach , Amt Weinheim; Schaufele Alfred, Hilfs¬
lehrer in Ottoschwanden , nach Zaisenhausen, Amt
Bretten : Schill Frida , Unterst in Kuhbach , nach
Steinenstadt, Amt Müllheim : Schitterer Maria ,
Unterst in Jöhlingen , als Schutt», nach Bulach, Amt

Karlsruhe ; Schmider Erwin, Schalk ., als Unterst :
nach Kuhbach , Amt Lahr ; Schmidt Kurt , Unterst in ,
Treffern, nach Erfeld, Amt Buchen ; Schmidt Oskar,
Hllfsst in Leipferdingen , nach Rohrbvch , Amt Heidel¬
berg ; Schneider Franz , Unterst in Bohlsbach, nach
Erlach , Amt Oberkirch: Schönig Kurt , Unterst in
Markelfingen, nach Böhringen, Amt Konstanz:
Schwobthaler Ernst, Hllfsst in Sasbach a . Rh .,
nach Dürrheim, Amt Billingen; Seifried Joseph,
Hllfsst in Pfullendors, als Unterst nach Ebnet, Amt
Freiburg : Specht August , Hilfsl. in Lörrach, nach
Flinsbach, Amt Sinsheim ; Spieler Stephan , Unter¬
lehrer in Erlach, nach Treffern, Amt Bühl ; Stech
Rudolf, Hilfsl. in Tumringen, nach Trillingen, Amt
Lörrach: Stall Elisabeth , Unterst, zurzeit beurlaubt,
als Hilfsl. nach Weinheim . — Ulrich Theophil, Unter¬
lehrer in Seefelden, als Hilfsl . nach Berzhausen, Amt
Durlach . — Volk Joseph , Unterst in Oberschwandorf,
als Hilfst, nach Hausach, Amt Wolfach . — Weber
Anna, Schulst , als Hilfsl . nach Sinsheim ; Wolfs
Julius , Schulo. in Furtwangen , als Unterst nach Meß. >
kirch . — Zähringer Max, Unterst in Degerfelden ,
als Hilfsl. nach Mahlspüren i . H., Amt Stockach : Zeh
Ernst, Schulo. in Altfreistett , als Hilfsl. nach Sachsen¬
hausen , Amt Wertheim; Zehringer Hedwig , Unter-
lehrerin, zurzeit enthoben , nach Weisenbach , Amt
Rastatst

Zurückgenommen : Die Anweisung der Schutt. Elisab.
Seckler als Hllfsst nach Wallstadt: die vorläufige
Amtsenthebung des Hauptlehrers Leopold Meßmer
in Bermersbach wurde aufgehoben .

Beurlaubt (auf ein Jahr ) : Beck Alfons, Unterlehrrr
in Lahr . — Du Hs Sophie, Unterst in Dossenheim ;
Obert Wert , Unterst in Oensbach , Amt Achern . —
Trab old Jda , Unterst in Gerlachsheim .

Enthoben: Hof mann Elisabeth , Unterst an der
Höheren Mädchenschule — Hilda schule — Pforzheim ;
Huber Heinrich , Unterst in Sulzfeld, Amt Eppingen.
— Jacob Johanna , Hilfsl. an der Höheren Mädchen¬
schule — Hildaschul« — Pforzheim. — Malzacher
Adolf , Unter! , in Herten , Amt Lörrach .

Austritte aus dem Schuldienst : Dittel Elise ,
Hauptl. in Bulach . — Gerstner Emil, Unterst , zur¬
zeit an der Handelshochschule Mannheim. — Hauck
Alfred , zuletzt Unter! , in Schweinberg, Amt Buchen.

Zuruhesetzungen : Eckert Karl, Hauptl in Lobenfeld .
— Reiter Emil, Hauptst in Mannheim.

Lrieslasten.
Nr . 160 : Laut § 12 des Wehrbeitragsgesetzer wich

ein Wehrbeitrag nicht erhoben von Vermögen , die
10 OM -tt nicht übersteigen . Bei einem Einkommen
von nicht mehr als 2000 -K sind Vermögen bis
50 MO -K steuerfrei , bei einem Einkommen
zwischen 2000 und 40M -kt Vermögen bis 30 OM -kt
steuerfrei . In Ihrem Fall ist, » wer sonst keine Ein¬
nahmen hat", steuerfrei .

Sl» ilr ülmclie!
Kö - und unä kk^ nk : k 'n !Veoli86'8pik!,

das sich unerschöpflich wiederholt und dem
auch oie Stärksten unterliegen . Das Geheim¬
nis der Gesundheit liegt in der Vorbeugung .
Tie weitaus größten Gefahren ersteben aus
Erkältungen der Luftwege . Wer da wirksam
Vorbeugenund Vernachlässigungen vermeiden
will , der gewöhne sich daran , Fays echte
Sodener Mineral - Pastillen , die aus zum
Kurgebrauch benützten Sodener Gemeinde -
beilauellen stammen , regelmäßig zu ver¬
wenden . Die Schachtel kostet 85 Pfg ., man
hüte sich aber vor Nachahmungen . Be¬
sonderes Kennzeichen : Amtl . Bescheinigung
des Bürgerm . -Amtes Bad Soden a . T . auf
weißem Kontrollstreifen .

Wie man sich auf beaueme Weise die Wett
ansieht .

„ In meinem Urlaub hatte ich nicht einen Tag
schönes Wetter und er hat mich obendrein noch
viel Geld gekostet " .

So schimpfte mein Freund !
Ich aber blieb zu Hause, machte kleine Ausflüge ,kaufte mir ein Abonnementsheftchen fürs Residenz -

tbeater und schaute mir die Welt von einem be-
auemen Sessel aus an .

Maler ml» MM.
Grohherzogliches Hofiheater.

Man schreibt uns : Heut« Dienstag wird Hofmanns¬
thals » Jedermann " (Anfang 8 Uhr ) aufgeführt. Auf
häufige Anfragen hin kann nur bestätigt werden, daß
sich der Besuch dieses Werkes für die erwachsene Jugend
durchaus eignet . — Das zur Neige gehende Jahr wird
im Hoftheater mit einer Aufführung der Operette „Die
Fledermaus" (Anfang 7 Uhr) beschlossen .

th . Arst Hildegard Damnauu . die gegenwärtig am
Stadttheater in Essen engagiert ist und sich der glänzen¬
den Anerkennung der dortigen Fachkritik erfreust hatte
jüngst wieder einen großen Erfolg bei der Aufführung
des Rosenkavaliers in der Titelrolle (Oktavian) . Der
bekannte Musikschriftsteller und Reger-Biogroph Max
Hehemann schreibt im „Essener General - An¬
zeiger " : . . . wogegen Frl . Baumann als Oktavian
durch die leuchtende Fülle ihres jugendlichen Organs
»und ihr ungezwungenes frohes Spiel bestrickte. In
dem Duett mit Sophie verschmolzen die Stimmen zu
blendendem Wohiklang .

"
„Essener Volks -

zeitung " : „Wir nennen als trefflich« Vertreter der
Hauptrollen Frl . Baumann (Rosenkaoalier ), die durch
stimmliche Frische und Glanz geradezu überraschte ."

„Rheinisch - Westfälischer Anzeiger " :
„Fräulein » aumann sang den Rosenkaoalier wunder¬
voll, mit blühender Stimme und musikalisch fein abge¬
tönt.

"

Kleine Mitteilungen. Di« Meldung, daß der be¬
kannte Leiter des Hamburger Thaliatheaters , Hofrat
Max Bachur , an den Folgen einer Vlinddorm-
operation gestorben fei, ist falsch . Nicht Max Bachur,
sondern seine Gattin , geborene Waldheim, isst wie
gemeldet, einer Blinddarmentzündung erlegen .

Kunst und Wissenschaft.
k. Ein verloren geglaubtes Bildnis Tizians. Im

Pradomuseum von Madrid hat jetzt Dr . Erich Schös¬
ser, der Berliner Kunstgelehrte, ein bisher verschollen

geglaubtes Bildnis von - er Hand Tizians aufgefunden.
Es ist von besonderem Interesse, das Porträt eines der
hervorragendsten Venezianer der Renaissance , des Da-
niello Barbara , der als Dichter , Architekt und Maler,
Staatsmann und Historiker , Philosoph und Theologe
etwas von der Allseitigkeit Leonardos besaß . Schaffer
beweist die Identität des Madrider Bildnisses in sei¬
nem neuen , jetzt bei Julius Baro erscheinenden Buche
„ Von Bildern und Menschen der Renaissance " an der
Hand späterer Stich« und Zeichnungen. Barbara er¬
scheint als blasser, durchsichtiger Mann von sanfter
Güte und schweigendem Ernst. Es ist eines der herr¬
lichsten, farbenfrischesten Porträts des Maler-Dogen .

w . Eigene Lehrstühle für Rönkgeakunde . Der Aus¬
schuß der Deutschen Röntgengesellschoft fordert jetzt in
einer Denkschrift, die den medizinischen Fakultäten
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz zugehst die
Errichtung von Lehrstühlen für Röntgenkunde. Fer¬
ner verlangt der Ausschuß di« Aufnahme des Faches
in die ärztlich« Prüfungsordnung .

w . Durchquerung des S üdpolar-Äonkinenks . (Eig.
Drahtberichst ) Sir Ernest Shackleton teilte der
„Times" mit, daß er infolge der Freigebigkeit eines
Freundes in der Lage sei, endgültig im nächsten Jahr
eine Expedition zur Durchquerung des Südpolar -Konti-
nents zu unternehmen.

Akademische Nachrichten . Der Altphilologe Professor
Dr. Koerte . der derzeitig « Rektor der Universität
Gießen, hat einen Ruf an die Universität Freiburg
i . Br . erhalten. Er soll dort den LehJtuhl von Eduard
Schwach einnehmen. Ob Dr . Koerte dem Ruf Folge
leisten wird, ist noch zweifelhaft. Der Direktor des
Giehener Hygienischen Instituts , Professor Dr . Otto
Neumann , hat den Ruf an die Universität Bonn
als Nachfolger Kruses angenommen und wird seinen
Posten zu Beginn des kommenden Sommerfemesters
antreten. — Geheimrat Professor Dr . med. Hermann
Schmidt - Riinpler , der ausgezeichnete Ophthal¬
mologe der Universität Halle a . S ., vollendet am
30. Dezember das 75 . Lebensjahr.

kleines Feuilleton.
4t- Der Tascheuapparat für drahtlose Telegra¬

phie . Der französische Ingenieur Justin Landry
hat der Astronomischen Gesellschaft in Paris
soeben das Modell eines Taschenapparates vor -
gelegt , der bestimmt ist , die Signale der draht¬
losen Telegraphie aufzufangen . Der winzige
Empfänger , der aus ' einem der Oxydierung un¬
zugänglichen Kristallkern und einer Spitze von
gehärtetem Stahl besteht, wird in einen telepho¬
nischen Hörapparat eingebaut . Man hat mit
diesem Apparat bereits Versuche zur Uebertra -
gung von Nachrichten gemacht , die vom Eiffel¬
turm bis in die entlegensten Winkel Frankreichs
auf dem Luftwege geschickt wurden . Dabei wur¬
den die verschiedensten Gegenstände als Anten¬
nen verwandt . In Paris genügt der einfache
Kontakt des isolierten Drahts mit irgend einem
metallischen Körper wie einer einfachen Gar¬
dinenstange , Gas - oder Wafferleitungsröhren
oder Wagenteilen von Automobilen und Auto¬
bussen. In Entfernungen zwilchen 40—80 Kilo¬
metern von Paris gestatten Dachrinnen , Tor -
und Zaungitter , eiserne Gärtengeräte , ja selbst
die Spitzen von Schirmgestellen mit Holzgriffen ,
die drahtlosen Signale des Eiffelturms tadellos
aufzufangen . Auf weite Entfernungen im Ge¬
biete einer rund 1000 Kilometer umfassenden
Zone erweisen sich die Telephondrähte und zweck¬
entsprechend aufgestellte Antennen als vorzüglich
funktionierende Empfänger von Rabiotelegram -
men . Justin Landry hat bei der Gelegenheit
auf die natürlichen Antennen hingewiesen , die
zu jeder Zeit und allüberall zur Hand sind . Es
sind das die Bäume , die eine hochentwickelte Auf -
nabmefähigkeit besitzen. 80 Kilometer von Paris
entfernt genügte ein Kontakt , der auf einem
Raum in 2 bis 3 Meter Höhe durch Einschlagen
einer Nadel oder eines Bohrers heraestellt
wurde , ja sogar die Befestigung einer Messer¬
klinge im Boden , um die meteorologischen De¬
peschen , die Z ' itanaaben und die Nadiotele -
gramme , die der Eiffelturm alltäglich in dke
Welt hinaussendet , zu belauschen . Atmosphä¬
rische Störungen , wie Gewitter , üben gleichfalls

ihren Einfluß auf diesen Aufnahmeapparat . Es
macht sich dabei ein charakteristisches G rausch
bemerkbar , das dem gleicht, das geschmolzenes
Metall beim Fall in kaltes Wasser hervorbringi .
So hört man denn auch die Blitze , ehe sie dem
Auge noch wahrnehmbar sind . Es liegt auf der
Hand , daß das Auffangen von meteorologischen
Rabiotelegrammen , wie sie hier in Aussicht ge¬
stellt wird , insbesondere für die Luft - und Flug¬
schiffahrt von tiefeinschneidender Bedeutung zu
werden geeignet ist.

Suffragetten -Andenken . Im „Neuen Wiener
Tagblatt " teilt ein Leser ein komisches Erlebnis mit ,
das die gefürchteten Suffragetten Englands auch
von der heiteren Seite zeigt. „Ich betrat " , so
schreibt er , „in London ein sebr respektabel aus -
sebendes Restaurant , um zu einer für den Lon¬
doner recht ungewöhnlichen Stunde mein Mittag¬
essen einzunehmen . Der Saal war fast menschen¬
leer , einige Kellner standen herum und gähnten .
Ich bängte meinen Überrock recht nahe an einen
Ständer und gab mich den Genüssen eines eng¬
lischen Roastbeefs hin . Beim Auffteben präsen¬
tiert mir der Höffiche Kellner Rechnung und Win¬
terrock . Erst auf der Gasse , wo ich in die innere
Seitentasche des Mantels greife , um meine Hand¬
schuhe herauszubolen , stoben meine Finger auf ein
bisher nicht vorhandenes Hindernis . Am Rock¬
futter — fest eingenäht , so daß an ein Abtrennen
nicht zu denken war — befand sich da nämlich auf
einmal ein reizendes Keines Stofffleckchen , auf
dem in hübsch gestickter Goldmonogrammschrift ein
„Votos kor vvomsn " prangte ! . . . Wie das aber
mit solch erstaunlicher Raschheit und so kolossaler
Festigkeit in der kurzen Zeit meines Aufenthaltes ,
in der ich übrigens öfter nach dem Winterrock bückte,
angenäht werden konnte, ist mir ein Rätsel geblieben .
Waren etwa die weiblichen Bediensteten des Restau¬
rants die Täter ? Ich weiß es nicht ? aber Tatsache
ist , daß ich beute noch mit dem Abzeichen der Suffra¬
getten im Unterfutter meines Winterrockes herum¬
laufen muß , will ich das Futter nicht sehr be¬
schädigen l"
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Io veilen Kreisen Hst man sich mit rlem Oedan -Ilen abgekundsv , daü jener ^ ukstieg der Konjunk -tur , 6er neck 6er Krise von 1908/09 einsetxte . und6er im fahre 1912 ein besonders eiliges Bempo ein -

»cklug , im fahre 1918 eis vorxeitiges Bode geiun -
6eo habe uo6 daü vir uns vie6er einmal au? 6em
absteigendes ^ st 6er Konjunkturkurve bekindeo .Hierin liegt xveikellos eine Bebersckätxung 6er indiesem fahre bier und da bervorgetretenen ungün¬
stigen 8>mptome , ebenso vie die Keonxeickoungdes vorangegangeneo fahre « als Lpocke der Bock¬
konjunktur nickt ganx xutrikkt . - lan muü sick ver¬
gegenwärtigen , daü trotx der l-ebkaktigkeit des Xui -
scbvungs im dabre 1912 von Bebertreibungeo in
der ge verblieben Warenkerstellung und vor allem
von einer übermäüigen Brvsiterung des Broduk -
tionsapparates in den vicbtigsren Oeverkexvsigeonickt die Rede sein bann . Die geverblicke Bnter -
oebmuogslust neigte vielmehr im Oegensatx nur
Börsenspekulation eine veise - läüigung , xu der dis
streike Diskontpolitik der Reichsbank nickt venig
beigetragsn Kaken mag . Inkolgedessen lieüen xu-
näckst die Balkaostürme die Warenmärkte käst un¬
berührt , väkrevd die Börse unmittelbar nach Xus¬
bruck des Krieges einer Krise ankeimkiel . Diese
Krise Kat sick Kisker mit Kursen Unterbrechungen
kortgssetxt , und denen , die ihre Koajunkturbeob -
acktungen vorviegend am BLektenmarkte aostel -
len , Xnlaü gegeben , von einer allgemeinen Wirt -
»cksktskriss xu sprechen . Bestärkt vurden sie in
ihrer Xukkassuog durch eine — allerdings verkält -
nismäüig leichte — Brmattung eines Beils der
Bisen - und ^letallmärkte , sovie durch die auk gase
besonderen Ursachen beruhende Ungunst der Xr -
beitsmarktlage . Brotx aller Klagen der Interessen¬
ten über „schleckte Beiten "

vermag eine aukmerk -
same und umkssssnde Konjunkturbeobacktung , die
sick bemüht , nickt Binxelerscbeinungen xu verall¬
gemeinern , sondern ein möglichst vollständiges^laterial xu verarbeiten , das Vorhandensein einer
Botalkrise nickt xu konstatieren . Bs liegt auch
kein Xnlaü vor xuxugeben , daü die Konjunktur
ihren Höhepunkt xu überschreiten im Begrikk sei
und daü vir uns gevissermaüeo im ersten Xokangs -
stadium der Krise beündeo . Bs ist allerdings nickt
xu leugnen , daü hier und da Brscksinuogen auk-
treteo , dis den Xnscksin von Kriseos ^mptoweo er -
vseken könnten . Brotxdsm ist aber mit gröüter
Wshrseheinlickkeit anxunebmen , daü der noch gar
nickt besonders veit vorgeschrittene Konjunktur -
aukstieg iokolge der Balkanvirrsn lediglich eine
Verlangsamung erkakren Kat und daü nunmehr
nach Wiederkehr ruhigerer politischer Verhältnisse
die Xukvärtsbevegung sick vielleicht sogar io um¬
so klotterem Bempo Vieder kortsetxen vird . Bs sei
aber gleich bemerkt , daü trvtxdem gevisse 8ymp -
toms , vie x . ö . die aukkalleod groüe Xrbeitslosig -
keit , nickt von beute aut morgen sckvinden ver -
den , veil sie eben nickt als 8törungen vorüber¬
gehender Xrt , sondern mehr als chronische Krank -
keitsersckeinuogea der deutschen Volksvirtsckakt
anxuseben sind .

Deo besten Beveis dakür , daü die Xuktriebskrakt
der gsverblicken Konjunktur nook nickt gebrochen
ist , liekert die noch immer riemlick beträchtliche
Bunakme der geverblickso Bssckäktigtenxikker . Die
deutsche Industrie ist aus ihren ersten Bxpansions -
stadien heraus , sie vermag selbst in den Beiten
steigender Konjunktur die Bakl ihrer besckäktigten
Xrbeiter nicht mehr in dem Klage xu erhöben vie
trüber . Hätten vir eine allgemeine Wirtsckakts -
krise , so väre auch der Rückgang oder 8till -
stand der Besckäktigteoxikker sehr vakrsckeinlick .
Btvas derartiges ist aber Kisker noch nickt eioge -
treteo und selbst diejenigen Betriebe der Blektrv -
und kiasckinenindustrie , die noch vor veoigeo klo -
natev Xrbeitereotlassuogen vorvakmen , erhöben
jetrt ihre Besckäktigteoxikker vieder . Die saison -
mäüige Arbeitslosigkeit einreiner 6everbe liekert
keinen Oegenbevsis . Bedenklich erscheint lediglich
die Xbschväckung des Lescdäktigungsgrades in der
Textilindustrie . Bür einen groüen Kreis der ge¬
verblicke » Betriebe lassen sich dis 8ckvankungen
der Sescbäktigtenxikker aut Orund der Berichte der
Krankenkassen vertolgen . 8etxt man hier die Bakl

xunimmt » denn noch immer strömen neue 8charen
ausländischer Xrbeiter über die deutsche Qreoxe
und ständig preÜt die Beueruog und blot veitere
BLösende von Brauen und klädckeo hinein in die
Xrbeitssäle der Babriken .

Bin riemlick ruverlässiges 8piegslbild der Kon¬
junktur in der gsverblicken Warenkerstellung lie¬kert die Bntvicklung des Kohlen - und Bisen -
verbraucks . Die Xulnakmekäbigkeit des deut¬
schen Koklenmarktes Kat im allgemeinen bis rumfakresschluü keine oennensverte Xbschväckungerkakren . In Oberschlesien erreichte die Nach¬
träge sogar einen ganr abnormen Bmkang und eins
uogevoknte Dringlichkeit . Da auch der Xbsatr
deutscher Kohle im Xuslande noch kräktig ruge -
nowmen Kat , konnte die Kohleproduktionerheblich gesteigert verden . 8ie betrug in den
ersten reko Klonateo der fahre 1912 und 1913 inBonnen :

1912 1913 Bunakme
8teinkokle 147 404 184 160 615 852 13 211668
Braunkohle 67 659 847 72 323 966 4 664119
Koks 23 838 693 26 861 798 3 023 105
Breükoklen 20 171 509 22 873 670 2 702 161

Die Versorgung des Inlandmarktes mit Kokle
und Koks berechnete sich pro Kopk der Bevölke¬
rung auk Kilogramm :
fsn .-Okt . Lteinkokl . Braunk . Kok , kreükobl .

1007 1845 . 1 945,4 250,2 206,2
1908 1861 .9 991 .2 242,8 226 . 11909 1 797 .7 982,4 241,4 226,01910 1 796,7 966,3 257,6 227,61911 1 841 .7 1011,8 270,6 248,6
1912 1968 .0 1113,5 295,1 273 .4191Z 2 101,6 1167,7 325,9 303,9

Bs ist besonder « beacktensvsrt , daü aucb am

der Lescbältigten vom Beginn jeden /Kalen -
derjakres gleick 100, so erkält wan tür sie -eioxel -
oen kionats kolgende Bikkern:

1910 1911 1912 1913
fanuar 100,2 99,9 99,8 100,1
Bebrusr 101,2 100,8 101,1 100,5
lVlärx 103,1 102,8 103,0 101,6
^ pril
kiai

104,2 105,0 105,0 103,5
104,5 106,8 105,6 103,7

fuvi 105,3 106,5 105,4 103,2
full 106,1 106,3 105,4 102,8
August 106,4 106,8 105,6 102,9
Leptsmber 107,5 107,7 106,4 103,3
Oktober 108,4 108,7 106,9 103,6
November 108^ 108,8 106,5 —
Dsxsmber 105,4 106,4 103,7 —

Von November xu November gerechnet , ergeben
sich kür die dabre 1904 bis 1913 kolgende Bu- resp .
Xbnabmen der Besckäktigteoxikker von dakr xu
dakr in Broxent :

6.7 1909
5.6 1910
4.4 1911
2.9 1912

1904
1905
1906
1907

3.8
5 . 1
5.5
4.7

1908 -0,8 1913 1 .0
Demnach Kat diesmal in der Xukstiegperiods die

Bakl des Besckäktigten bei veitem nickt so rasch
xugenommen vie x. 6 . im dakre 1904. Bioe ähn¬
liche 8teigerung väre uns vielleicht kür 1913 be -
sckieden gevesen , veno nickt der Balkankrisg da -
xviscken gekommen väre .

Der Xrbeitsmarkt . der doch normalsr -
veise der . Reklex der geverblickso Besckäktigung
bildet , stand iw lautenden dabre im Beicken steter
Oeberlastung . Bs ist mekrkack darauk kingeviesen
worden , daü auch eine erhebliche Verschlechterung
der Bautätigkeit und langsamere Bunakme der 8e -
sekäktigtenxikker nickt eine so groÜe Xrbeitslosig¬
keit hätte erxeugen können , venn nickt schon seit
längerer Beit die Vorbedingungen kür eine allge¬
meine Berrüttung der Xrbeitsverkältnisse in
Deutschland geschallen vorden vären . Die vack -
sevde Konkurrenx ausländischer Xrbeiter und
veiblicker Xrbeitskräkte ist dis Bauptursacke der
jetxigeo Ongunst der Xrbeitsmarktlage . Diese
Xrbeitslosigkeit vird auch nickt allxusekr Nachlas¬
sen , veno die Besckäktigtenrilter vieder stärker

Kvksmarkte , der doch gevöknlick von einer allge¬meinen Xbschväckung xuerst mitberührt vird , eine
Bunakme der Versorgung im lautenden dabre beob¬
achtet vurde . Bs erscheint deshalb xveikelkakt ,ob die vom Rkeio .-Westkäl . Koklsos ^ ndikat vorge -
nommeoen Breisreduktionen kür Koks und einigeKoklcosorten virklick durch die kiarktlage bedingt
varen .

Xn den Bisevmärkten trat bereits im ersten
Drittel de « dskres eine teilveise Brmattung ein ,dis vom 8tabeisenmarkt ausgiog und mit Xusoakme
des Oberbaumaterials käst alle Marktgebiete bis
bin xum Roheisen ergrikk. Xbsr noch ehe das dakr
xu Bude ging , xsigtsn sich am 8tabei »enmsrkte
deutliche Symptome einer Belebung des Oesckäits -
gsnges und es kann xiemlick sicher damit gerech¬
net verden , daü diese Brkoluog sehr bald auch auk
die anderen Marktgebiete übergreiksn vird . Bs
ist bemerkeosvert , daü die Marktlage kür 8tab -
eissn sich von selbst bessert , obvokl ja ein Ver¬
such , die 8tabei »enproduktioo xu syndixieren , erst
vor kurxer Beit miülungen ist . Daü die Verklauung
der Xlärkte noch nickt auk die Bisengevinnuog
und -Versorgung in gröüersm klaÜstsbe xurückgs -
virkt haben kann , ergibt sick aus kolgender Be¬
rechnung der Broduktion und Versorgung pro Kopk
der Bevölkerung in Kilogramm :

dao .—Okt . Brxeugung der Bockökeo Versorgung

Oeldansprucke bei . Inkolgedessen setxte sich die
ankangs reckt bedeutende Brkökung des Brivatdis -
konts gegenüber dem Vorjahre nickt bis xum dah
resscklusse kort .

Dis Inanspruchnahme der Reicksbank blieb inden letxter . Xlonaten ganx bedeutend unter dem
vorjährigen Niveau , so daü sick die BankleitungveraolaÜt sab , den Diskont im Herbst von 6 auk5)6 und scklieülich sogar auk 5 Broxent xu ermäüi -
gen . Die Brleickterung des Oeldmarktes scheintdie Bahn kür eine Neubelebuog der geverblicken
Unternehmungslust erst kreixumackeo . Breilick
droht auch gleickxeitig der abnorm koke Kapital¬bedarf des Reiches und der gröüeren Bundesstaa¬
ten einen groüen Beil der klüssigeo Oelder xu ab¬
sorbieren .

Xo der Börse haben käst während des gaoxeodakres die Oeldknappheit und die Idnsickerbeit der
LuLeren Bolitik das Oescdäkt auk ein Xlinimum
kerabgedrückt . Die Banken haben seit langer Beit
kein so schlechtes Bkkektengesckäkt erlebt vie im
dakre 1913. Das Kursniveau der Börsenpapiere
var allerdings bereits im letxten Ouartal des fak -
rss 1912 so sehr gesunken , daü eine veitere Bvt -
vertung kaum möglich erschien . Die Dividenden -
papiere haben sick xum Beil im Vergleich xum
Vorjahre etvas erholt , der Bntvertungsproxeü der
Rentenpapi 'ers Kat sich jedoch mit unbedeutenden
Unterbrechungen kortgssetxt .

Bür die Kovsumkrakt der Bevölkerung
varen xvsi Baktorev von gröüter Bedeutung : die
Xrbeitslosigkeit und die Beueruog . während die
erster « vorläukig noch xunimmt , xeigte die letxtere
eins leickte Xbsckvächung . Xllerdings ist xurxeit
das Niveau der Waren - und Bebensmittelpreiss
noch immer hock genug , um einen empkindlicken
Druck auk die Konsumkrakt und Bebenskaltung der
breiten Volksschichten ausxuüben . Bür einen Kreis
der wichtigsten Vikaren berechnete sich die Waren -
preisindexxikker im Durchschnitt der einxelnen Mo¬
nats auk ^lark :

190? 1911 1912 1913
fanuar 5 669,68 5 760,19 6 764,47 6 581,98
I ebruar 5 638 .90 5 717,41 6 639,33 6 499,71
hfärx 5 610,24 5 726,47 6690,12 6451,97
^ pril 5 836,55 5 766,68 7 005 .47 6 326,00
Nai 5 985 .87 5 831,72 7 003,46 6 306,82
funi 6 037,78 5 888 .01 6 939,09 6280,57
fuli 6 189,29 5 924,66 6 971,03 6 458,45
August 6 178.63 5 894,88 6 645,25 6430,46
Lsptember 6 213 .01 6289,97 6 587,43 6 383,11
Oktober 6 185,09 6 209,56 6 518,64 6 303,48
November 6 125.86 6 209,58 6 487,51 —
Dexember 6164 .06 6429,46 6 558,10 —

Iiiällslrisll .
k. hfanabeim , 29 . Dex . In der beute nacbmittag

1907 174.92 123,01
1908 157,17 96 .08
1909 166,87 104,50
1910 189,22 113,30
1911 196 .71 113,57
1912 223,01 131,20
1913 240,24 138,51

3Ilkr im 8tadtratsssale in Budvigskaksn a . Rh . ab -
gekaltevea ordentlichen Oeneralversammlung der
Bkalxverke waren nakexu sämtliche beteiligten
pkälxiscken Osmsinden , vie 8peyer , l -udvigskaken ,
Ilomburg . Neustadt , Bveibrücken usv . , jeweils
durch ihre Bürgermeister vertreten . Den Vorsitx
kükrte Bürgermeister XIakla , König !. Bokrat in

I -andau . Bexüglich der Xbsckreibuogen bemerkteder Direktor der Bkalxverke , daü die Xbsckreibun .gen io der Bolge bemessen verden io Broxeotsäder Herstellung , bexv . Xnlagenverte . Da üieBkalxverke auk eine Reibe von fahren keine Ko»,kurreox xu kürcktsn haben , könne von einer Bnt^
vertung der Xolageo durch das Ballen von
terialpreisen und dergleichen keine Rede sej^IVenn die Bkalxverke schon im ersten fahre 2 Bro.xent absckreiben , tun sie mehr , als jemals vor derOründung in Xussicht gestellt var und mehr si,der tatsächlichen Xbnütxuog entspricht . Bürger -Meister K ö s i o g e r - Bveibrücken hätte es Kernegesehen , veno die Xbsckreibungeo im gröüerenXlaüstabe geschehen waren und man von der Ver¬
teilung einer Dividende überhaupt Xbstaod genon ».men hätte . Die Oevinn - und Verlustreckoungvurde kierauk mit allen gegen die 10 Xktien de,Bürgermeisters Rösinger -Bveibrücken angenoin -
men und dem Vorstand und Xuksicktsrat Bntlastuvgerteilt . Die weiteren Buokte betraken die Besch «!-
kung neuer Oeldmitte ! und die Binkükrung neuerBarike . Die Barde erkakren eine derartige Xb-
stukvng , daü der 8trombexug kür die Konsumenten
kür die Oemeinden , vie kür Industriebetriebe gleich
günstig ist . Xm 8cklusse der 8itxung dankte Ober¬
bürgermeister Bokrat Kra 1 kt kür die ersprieüliehe
Beitung der Oescbäkte . Br scbloü mit den,
Vil

'unscke , daü die Bkalxverke auch im fahre 1914
vorvärtsschreitsn , wachsen , blühen und gedeihen
mögen . Direktor Back teilte alsdann mit , daü die
Hamburger Bsntral « programmLÜig am 1. Xpril er-
ölknet werde .

kriucktarlvr Lbvaä -LSrsv .

Brsnkknrl , 29. Dex . Bmsätxe bis 6)4 Bkr abends .
Kreditaktien 202 bx . Dex . , 202)4 dx . fan . , Dis-

Konto -Kommandit 186^/s bx . O . fan . , Betersb . Intern .
Handelsbank 201 bx . fan .

Btaatsbakn 155 )4 bx . Dex . , 155)4 bx . fan . , Bow-
bsrden 2B/s bx . Dex . , 22 bx . fan . , 8ckantuogbaka
126)4 bx . fan .

Bamb . Baket 132 bx . O . fan ., 131.25 bx.
Nordd . Blo^ d 115)4 bx . Dex ., 116' /, bx. fan .

BreuÜ . Konsols p . 1918 97,75 bx . 0 « 4X
Breuü . 8ckatx -8ch . p . 1917 98. 10 bx . 6 .

Barpener 173 bx. fanuar , Bköoix Bergbau - und
Büttenbstrieb 233 )4—233—233 )4 bx . Dex . 234)4 bx.
fan . , D .-Buxemburger 131 ) 4 bx . fan . , Illkircker
Aiüklenv . 122 bx . O ., Bad . Buckerkabrik 198 bx.
O . , Bad . Anilin 552 bx . Lrk. , Böckster Barbverk «
609 bx . 6 . , Oumwi -Beter 88 bx. O . , Daimler Moto¬
ren 315 bx . Q ., ^ dlervsrke Kleber 362 bx. O ., do.
junge 348 bx . O.

Blektr . öligem . lBdisonj 233 )4 bx. Dex . 234)4 bx .
fan ., Blektr . 8ckuckert 148)4 bx . Dex .

6)4 bis 6)4 Bkr : — .—

cpt .,

VeIvgrLpdi8vdv Lm^ bvrlMv.
2S . Dsremdsr ISIS .

Natürlich batte di « Luüerst klau« Bausaison
groüen Binkluü auk die Breisbsvegung an den
Biseowärktsv und es wird vorviegend von der
Bntvicklung der Bautätigkeit im kommenden fahre
abkängen , ob auch kür die Bisenindustrie eine Be -
riode Ratteren Konjunkturaukstiegs anbrscken
wird . Das Urteil der Bauinteressentsn vie der Bi-
nanxleute geht in der Bauptsache dahin , daÜ die
Bausaison des fahre « 1914 eine bessere rein werde
als die de » letxten beiden fahre . In welchem Bm -
kange »ich eine Besserung erwarten ILLt, ist natür¬
lich schwer xu sagen .

8skr viderstandskäkig haben sick im fahre 1913
die Lexiekungsn der deutschen ll/arenksrstellung

i Weltmärkte erwiesen . Bum ersten Klale
xeigte der deutsche iVuÜenkandel — der - Isoge
nach — sine aktive Bilanx . Bs wurd KLukig vor
einer Bebersckätxung der günstigen Brgebnisss der
Bardelsststistik gewarnt , veil bekanntlich gerade
bei Beginn einer Wirtsckaktskrise meist der Bx -
port kursiert wird , wenn der Inlandsmarkt sick als
übersättigt erveist . 8elbst venn dies im abgelau -
kenen fahre der Ball gewesen wäre , so hätte dock
die deutsche ^ uslukr nickt ohne weiteres um 77,93
klillionen Doppslxentner gesteigert werden können ,
wenn nickt im Auslands ein groüer Bedark an Wa¬
ren bestanden hätte . Die ^ uknakmekäkigkeit des
Weltmarktes ist allem Anscheine nach noch un -
gesclivackt . Die deutsche Bin - und ^ uskubr be¬
trug in den ersten elk Monaten der fahre 1907 bis
1913 in Doppelxeataern :

fan .—Nov . Binkukr ^ .uskukr
1907 606 660 383 410 224 595
1908 555 775 005 418 306 166
1909 573 647 843 438 096 828
1910 581 469 941 485 997 865
1911 625 027 423 535 796 691
1912 654 856 230 592 809 567
1913 670 209 432 670 730 939

Die kortgesetxte Ltsigerung der Binoakmen der
deutschen Bissndakneo aus dem (Güterverkehr so¬
vie die rege Inanspruchnahme der Binnenschikkakrt
xeigeo . daL auch die Intensität des Warenverkehrs
im Inlande keine nennenswerte BinbuÜs erlitten
haben kann .

Das Hauptinteresse der am deutschen Wirt -
scksktsleben interessierten Kreise konxeotrierte
sich vie gewöhnlich auk den Oeldmarkt . Nack der
Bntvicklung der Osldmarktlage beurteilt man die
Aussichten des Börssngesckakts , der Baukonjunk¬
tur und des Warenkandels . Die andauernde Bestig -
keit des internationalen Oeldmarktes wachte sich
in diesem fahre in Deutschland nickt in so beäng¬
stigender Weise bemerkbar vie im Vorjahre . Das
fsbr 1912 batte noch unter der Nachwirkung der
schleckten Brnte des fahre » 1911 gestanden .
Deutschlands Lckuldkovto gegenüber dem Aus¬
lände var damals durch die ungsvöknlicfi starke
Oetreideeinkukr beträchtlich gestiegen . Im fahre
1913 xeigte sich die entgegengesetxte Bntvicklung .
^ uüeidem blieb auch die Belebung des Warenex¬
ports nickt okne Rückwirkung auk die heimischen
Oeldmarktverbältnisse . Im Inlands trugen vor al¬
lem das Darniederliegen der Börsen - und Bau -
spekulstionen , die Burückhaltung des Kapitalbe¬
darfs in Bändel und Oeverbe sovie die 8eokung
der Warenpreis « wesentlich xur Ve rmin de rung der
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Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 30 . Dezember 1913.
schlug dieses durch und zertrümmerte in einer Man¬
sardenwohnung eine Anzahl Küchengeräte . Menschen
kamen nicht zu Schaden.

de . Villingen, 2S . Dez . Der am Samstag und
gestern herrschende Sturm hat in den hiesigen
Waldungen großen Schaden angerichtet, dessen
Höhe noch nicht seststeht. Wie aus S t. G e o r g e n im
Schwarzwald berichtet wird, hat der Orkan in der
dortigen Gegend ganze Hochwald st recken
niedergelegt .

: : Böschweiler (A . Neustadt i . Schw.), 29. Dez . Wäh-
reiü des Sturmes befand sich ein hiesiger Fuhrhalter
im Wald« und war mit zwei Pferden mit Holzschleifen
beschäftigt . Von dem Orkan wurden plötzlich mehrere
große Tannen umgerissen und eines der Pferde getötet .

V Haslach i. S .. 29 . Dez . Durch den Sturm wur¬
den etwa 3000 Ziegel vom Chor der neuen Kirche
herabgerlfsen . Am neuen Schukhaus wurde ein Teil
des Daches abgedeckt.

a . Stuttgart . 29 . Dez . Der gestern auch Württem¬
berg heimsuchende Orkan riß auf dem Weißenhof bei
Stuttgart das Gerüst eines Neubaues herunter . Das
große Telephongerüst auf dem Dache des Weißenhoses
wurde umgerissen , wodurch etwa 70 Telephonleitungen
zerrissen wurden. In Cannstatt wurde ein Mann von
einem herabstürzenden Ziegel getroffen und am Kopfe
erheblich verletzt . Bei Obertürkheim legte der Orkan
vier große Telegraphenmasten, an denen etwa 60
Drähte befestigt waren, um, und zwar quer über das
Bahngeleise. Der Schnellzug Stuttgart —Ulm konnte
noch rechtzeitig vor der Unsallstelle zum Stehen ge¬
bracht werden. Nach anderthalb Stunden gelang es,
das Geleise wieder frei zu bekommen . In Stuttgart
wurde ein Ingenieur durch einen herabstürzenden
Fensterladen am Kopfe erheblich verletzt. Die Tele¬
phon- und Telegraphenleitungen sind im ganzen Laicke
vielfach zerstört.

Der Orkan hat besonders in der Umgebung
von Freuden st adt schweren Schaden ange¬
richtet. In den Stadtwäldern sind 3000 Fest-
Meter Tannen -Bäume umgeworfen worden . Das
Dach der Klosterkirche in Kloster -Retchenbach ist
stark beschädigt worden .

: : Neustadt a. d. H-, 29 . Dez . Vom Flugplatz Lilien¬
tal (Pfalz ) wird gemeldet , daß der heftige Sturm , der
seit vergangener Nacht wütet, die vor kurzem errichtete
Flugzeughalle abgedeckt und die Wände ein-
gÄrückt hat. Di« nisderstürzenden Trümmer beschädig¬
ten die erst kürzlich von Müller und Klunker in Jo¬
hannistal erworbene Etrich -Rumpler-Taube.

— Frankfurt , 29. Dez . Der D-Zug Berlin—Frank¬
furt—Basel, der hier um 11 .40 Uhr nachts fällig ist,
traf erst um 2 Uhr früh ein . Er fand die Strecke bei
Bronzrll durch umgeworfene Telegraphenstangen ge¬
sperrt. Telegraphen- und Telephonleitungen sind in
großen Mengen gestört.

Gießen, 29 . Dez. Gestern abend zwischen 6 und
7 Uhr blieben plötzlich die Wagen der elektrischen
Straßenbahn fest stehen , die Bogenlampen der
Straßenbeleuchtung erloschen im Hauptstraßenzug der
Altstadt. Infolge der Last des nassen Schnees und
des Sturmes waren die elektrischen Leitungen rings
um das Postamt geplatzt und hatten im zur Erde Fallen
di« Stromzusührung des Fahrkabels für die Straßen¬
bahn und die Bogenlampen unterbrochen. Unser Teke-
graphenamt steht vollständig isoliert da, sämtlich« Ver¬
bindungen, selbst der Telephonverkehr in der Stadt muß
ruhen. Ferngespräche und Depeschen werden mit den
Zügen befördert. Es wird mehrere Tage dauern, bis
der Betrieb vollständig wieder hergeftellt ist.

w . Metz, 29 . Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Mosel
ist infolge des starken Schneefalls und des gleichzeitigen
Dauweüers seit gestern abend hier um lI Meter ge¬
stiegen . In Trier stieg sie in den letzten 12 Stunden
mehr als 2 Meter . Das Wachsen dauert noch an.
Auf dem Hochwald und in der Eifel liegt der Schnee
1F Meter hoch . Der Verkehr ist unterbunden. Die
Züge erleiden Verspätungen. Die meisten Telegraphen¬
oerbindungen sind unterbrochen.

Serichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,den 31 . Dezember 1913, vormittags 9 Uhr . 1 . We¬

ber Josef, Taglöhner von Lauf, wegen Sittlichkeits¬
oerbrechens . 2. Meßbecher Adolf . Holzschuhmacher
von Au a . Rh ., wohnhaft in Steinmauern , wegen er¬
schwerten Diebstahls. 3 . Bastian Lorenz, Taglöhner

von und in Illingen , wegen erschwerten Diebstahls.
4 . Geisel Karl, Dienstknecht von Enztal, wegen er¬
schwerten Diebstahls. 5 . Heinz Theodor, Taglöhner
von und in Bruchhaufen, wegen Körperverletzung.
6 . Dreher Franz , Taglöhner von Wintersüorf, wegen
Hausfriedensbruchs und widernatürlicher Unzucht. 7.
Schwein Josefine, Dienstmagd von Kandel, wegen
Gewerbsunzucht und Landstreicherei .

Sport und Spiel.
Fußball.

Der Mühlburger Fußballklub konnte auf sei¬
ner Nheinlandreise den sportlichen Ruf Karls¬
ruhes aufs neue bekräftigen und schöne Erfolge
mit nach Hause bringen . Am ersten Weihnachts -
fetertage schlug erKrefeld mit 4 : 1 Toren , am
zweiten Feiertage blieb er über München -
Gladbach mit 2 : 1 Toren Sieger und am
Sonntag errang er ebenfalls über Dortmund
einen glänzenden Sieg mit 5 : 1 Toren . —
Stuttgarter Kickers schlugen am ersten
Feiertage Preußen - Berlin in Berlin mit
2 : 1 Toren , am zweiten Tage in Leipzig den
Deutschen Meister 1912/13 , Verein für
Bewegungsspiele Leipzig , mit 3 : 1
Toren .

Wintersport.
Wettermeldungen . Badener Höhe . 5

Grad kalt , Schneehöhe 60 Zentimeter , trocken,
Pulverschnee , Skibahn ausgezeichnet ; Hunös -
e ck : Schneehöhe 40 bis 60 Zentimeter , Ski - und
Schlittenbahn sehr gut bis unterhalb Wieden¬
felsen ; 4 Grad kalt ; Unterst matt : 45 bis 50
Zentimeter Schneehöhe , 5 Grad kalt , Skibahn
sehr gut , fahrbar bis Jmmenstein ; Hornis¬
grinde : Auf dem Kamme vereist , stellenweise
Schneewehen bis 2 Meter , Wetter bewölkt und
trocken, 6 Grad kalt , Skibahn ausgezeichnet bis
600 Meter ; Ruhe st ein : 5 Grad kalt , zeitweise
aufheiternd , Neuschnee 5 bis 10 Zentimeter auf
35 bis 40 Zentimeter Altschnee , trocken , Pulver¬
schnee , Skibahn und Schlittenbahn bis Wolfs¬
brunnen gut ; Triberg : 4 Grad kalt , heiter ,
10 Zentimeter Neuschnee , Ski - und Rodelbahn
sehr gut , Pulverschnee auf etwas vereistem
Altschnee ; Titisee : Neuschnee , 5 Grad kalt ,
fahrbare Ski - und Rodelbahn , hell , Nordwind ;
Felbberg : 7 Grad kalt , Schneedecke unter¬
schiedlich 45 bis 60 Zentimeter hoch , Helles Wet¬
ter , Rauhreif , Skiföre ausgezeichnet bis 800
Meter ; Herzogenh orn : 50 bis 60 Zenti¬
meter Schneehöhe , Nordwind , klar , Pulverschnee
auf Harsch , 8 Grad kalt , Skibahn prachtvoll , fahr¬
bar bis 700 Meter ; Aussicht auf weitere Schnee¬
fälle .

( :) Wiutcrsportliches i« der Schweiz . Das
während der Wethnachtstage einsetzende Winter¬
wetter . verbunden mit den starken Schneefällen ,
hat sofort ein reges Leben in den Schweizer Win¬
tersportgebieten hervorgerufen . In Davos
steht die Eröffnung der berühmten Schatzalpbahn
nahe bevor , denn infolge der großen Schneefälle
der letzten Tage konnten die Arbeiten an dieser
stark gefördert werden . In St . Moritz ist der
neue Chantarella -Run und der Village -Run be¬
reits in Betrieb , während die Schlittenbahnen in
diesen Tagen zur Benutzung übergeben werden .
Da auch der großartige St . Moritzer See zuge¬
froren ist , findet der Wintersportler hier bereits
ein überaus reiches Betätigungsfeld . Auch in
Rigi -Kaltbad stehen dem Sportsmann ideale
Skifelder und Rodelbahnen zur Verfügung .

Verschiedenes.
Jockey 2. H. Martin f . Der bekannte amerikanische ,

seit Jahren in England tätige Jockey I . H . Martin ist
bei der Ausübung des Wintersports in St . Moritz
tödlich verunglückt . Martin stürzte am Montag auf
dem Cresta -Run bei der Eröffnung der Bahn so un¬
glücklich , daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog,
di« sich so verschlimmerte , daß der berühmte Reiter
seinen Verletzungen erlag . Der Amerikaner nahm bei
373 Ritten mit 83 Siegen den siebenten Platz aus der
Liste der erfolgreichen englischen Flachrenn-Jockey ein.
Martin debütierte 1899 in England und ritt dort bis
zum Jahre 1906 . 1907 wurde er von Baron A . Roth¬
schild nach Oesterreich - Ungarn engagiert, kehrte aber
bereits im folgenden Jahre wieder nach England zu¬
rück, wo er bis End« der letzten Saison für den Stall
des Mr . Whitney verpflichtet war .

Zweites Vlatt .
Verheerungen durch orkauarligeuSturm

( :) Karlsruhe, 29 . Dez . Der am Sonntag abend
über Südwestdeutschland nieüergegangene Föhnsturm
tobte , wie nach den inzwischen eingelaufenen Berichten
hervorgeht, am heftigsten in der Gegend zwischen
Pforzheim, Karlsruhe , Offenburg, Freiburg und Basel ;
auch Strahlung wurde stark mitgenommen, außerdem
verschiedene Teile Württembergs. Der Schaden, der
in den Waldungen der Haardt angerichtet wurde, ist
außerordentlich groß. Kräftige, vielfach sogar völlig
gesunde Bäum« fielen dem Orkan zum Opfer . Strich¬
weise wurden die Bäume nach der Richtung des Win¬
des hin umgebogen . Am Montag war man eifrig mit
dem Fällen der Bäume, deren Einstürzen zu befürchten
war , beschäftigt . Aus einer Seite des Karlsruher
Schloßplatzes mußten allein drei große Lindenbäume
gefällt werden. Infolge der starken Regensälle und
Schneeschmelze der letzten Tage steigt das Wasser . In
den letzten 24 Stunden stieg der Rhein bei Maxau um
50 Zentimeter, auf 417 Zentimeter, bei Mannheim um
60 Zentimeter, auf 354 Zentimeter, und bei Kehl um
16 Zentimeter, auf 231 Zentimeter. Vom Oberrheinwird weiteres Steigen berichtet . Im Schwarz -
wald ist teilweise starke Kälte eingetreten. In der
Nacht zum Montag fiel Neuschnee bis in die Täler ;
in den höheren Lagen steigerte sich der Frost bis 8 Grad.
Die Gebirgsbäche sind durch das viele Schmelzwasser
bedeutend angeschwollen , doch besteht infolge des neuer¬
lichen Wetterumschlages keine Hochwassergefahr .

In Rippoldsau ist ein 17jähriges Mädchen
vom Sturm von der Brücke in den Fluß geworfen
worden . Das Mädchen fand den Tod .

)( Ettlingen, 29 . Dez . Der Sturm hat hier und
in der nächsten Umgebung bös gehaust . Mehrfach lie¬
gen Bäume ausgerissen am Boden. Dächer wurden
teilweise abgedeckt und schwer beschädigt. Eine städti¬
sche Bogenlampe wurde herabgerissen und Telephon¬
leitungen zerstört. Beim Renschlerschen Sägewerke
waren die Dohlen verstopft, so daß die Pforzheimer
Straße auf etwa 50 Meter mehrere Stunden lang unter
Wasser gesetzt war . Die Schöllbronner Straße wurde
teilweise verwüstet durch Erdverschiebungen usw . An
dem Mannschaftsgebäude der neuen Kaserne wurde
ein großer Teil des Daches abgedeckt.

a . Bruchsal, 29 . Dez. Gestern abend wütete hier ein
heftiger Sturm , dem eine Menge Dachziegel, Fenster¬
scheiben, Hüte und verschiedene Gartenzäune zum Opfer
sielen ; auch Straßenlaternen wurden zertrümmert, ein¬
zelne Straßen waren in völliges Dunkel gehüllt. Vom
Gerüst an der Stadtkirche wurden Gerüstdielen herab¬
geweht. Eine bei der Kaserne auf freiem Feld ge¬baute Zeltstallung wurde vom Sturm umgeworfen.
Die Pferde wurden nicht verletzt und konnten alsbald
in der nahen Reitbahn untergebracht werden.

— Heidelberg , 29 . Dez . Der gestrige Sturm hat
auch hier beträchtlichen Schaden angerichtet . Im gan¬
zen Bezirk wurden die Telephonleitungen vielfach ge¬
stört. Der Sturm auf der Sternwarte war so stark,
daß etwa ein Dutzend Tannen entwurzelt wurden,
wodurch die elektrische Lichtleitung unterbrochen wurde.
Der Neckar ist durch die nirdergegangenen Regen¬
güsse von 12 Uhr gestern mittag bis heute vormittag
8 Uhr um 120 Zentimeter gestiegen .

Z" Mannheim , 29. Dez . Nach einem naßkalten
Sonntag begann gestern abend gegen 7 Uhr ein Sturm
von beispielloser Heftigkeit in den Straßen zu wüten.
Er brachte , mit Regen vermischt, feuchten , schweren
Schnee und dauerte bis gegen 10 Uhr. Um dies« Zeit
hörte mit i»em Wind auch der Regen auf und die nassen
Straßen konnten langsam abtrocknen . Hier selbst hat
der Sturm nennenswerten Schaden nicht angerichtet .

4- Rastatt , 29 . Dez. Seit Samstag früh tobte ein
starker Sturm , der sich gestern abend zu einem wah¬
ren Orkan steigerte und erheblichen Schaden verursachte .
Hier erlosch gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr in
mehreren Häusern das elektrische Licht. Der Sturm
hat in der Nacht nachgelassen und heute früh herrschte
ziemlich ruhiges Wetter.

HI Freiburg , 29 . Dez . Der orkanartige
Sturm , der seit Samstag in der Ebene und auf
dem Schwarzwalde tobte , hatte gestern in den Nach¬
mittagsstunden eine bedenkliche Steigerung erfahren.
Am Samstag nachmittag wurde in der Salzstrahe eine
Schaufensterscheibe eingedrückt . Gestern nachmittag halb
5 Uhr wurden im Stadtteil Wiehre zwei Kamine
und auf dem Sportplatz zwei Bretterbuden umgewor¬
fen . Das eine Kamin fiel auf ein benachbartes Dach,

verllner Brief.
lDas Wunder der Stille . — Lichtwende . — Am häus¬
lichen Herd. — Die Schlemmer . — Der Tag der
Aermsten. — Des Kaisers Brauch . — Friede zwischen

Kassen und Aerzten . — Prosit !)
(Von unserem ständigen Korrespondenten.)

Seltsameres, Wundersameres gibt es aus der Mil-
lionensiedelung nicht zu berichten als die Ruhe, ja man
darf schier sagen : die Stille , die in diesen Tagen des
Jahresendes über ihr liegt. Wie eine Erleuchtung
kommt es über einen: will man auch anderen Zeiten
des großstädtischen Jahres ihre festlichen, auserlesenen
Höhepunkte geben , so kann es nicht besser geschehen
als durch die Einrichtung gesteigerter Ruhetage, das
ist: Stille -Tage ! In den elf Tagen vom 25 . Dezember
bis zum 4. Januar fünf Sonn - und Feiertage, un¬
gerechnet den stillen heiligen Vorabend: daß sich diese
Einrichtung durchgesetzt und im heutigen sparsamen
Zweckmäßigkeitsbetrieb des Arbeitslebens sich erhalten
und erst recht befestigt hat, das beweist zur Genüge ,
wie sehr dem armen Städterherzen und namentlich
dem blutarmen Weltstädtt-rherzen eine winterliche Ruhe¬
pause und Stille -Kur not tut. Wir wollen hübsch
daran festhalten und die Wohltat der Kur auskosten . . .

Es sind ja nicht gewöhnliche vorschriftsmäßigeSonn -
und Feiertage. In dieser tief geheimnisvollen Wende¬
zeit um des Jahres kürzesten Tag herum liegt etwas
mystisch Ruhevolles, Ruhebringendes auf allem Leben
von Mensch und Tier und stummer Landschaft . Wer
sich ein bißchen von dem ehrfürchtigen Staunen be¬
wahrt hat, das aller Andacht Anfang ist , der findet es
auch gar nicht selbstverständlich , sondern höchst wunder-
bar , daß die Sonne ihr gnadenreiches Licht immer nur
bis zu einem genau bestimmten Grade von uns ab¬
wenden darf und mitten im scheinbar hoffnungslosesten
Winterdunkel unweigerlich sich bequemen muß, um-
Mehren und langsam, aber sicher uns wiederzukehren .

Und vielleicht noch wunderbarer, daß wir das wissen
— mitten im kalten Winter, wohl zu halben Nacht . .
lieber alles Wissen hinaus aber glaubt man es ganz
stark und gewiß zu fühlen , Laß die alte Erde und die
entfernt Halt machende Frau Sonne selber einer ab¬

sonderlichen Ruhe, einer stillen Sammlung bedürften,um das Wunder der Wende , die Vorbereitung der
neuen Lichtgeburt, wieder einmal gründlich zu er¬
leben .

In der Großstadt fühlt man es natürlich nur des¬
halb , weil die allermeisten Mitmenschen , einem gehei¬
men Zug des Gemüts folgend , sich an den Weihnacht¬
tagen und an den übrigen „stillen Tagen" des sterben¬
den Jahres mehr als sonst daheim halten, also daß
schlechte Familienväter für diese Zeitspanne wenigstens
alljährlich in sich zu gehen pflegen und wurzellose
Junggesellen ausnahmsweise ihr Gewissen schlagen
hören und sich wie lichtscheue Sünder irgendwie ver¬
kriechen, Anschluß suchend Ä>er in Einsamkeit büßend .
So , meinen wir , kommt es, daß in dieser Frist weit
weniger Volks als sonsten auf den unendlichen Straßen
der sonntäglichen Großstadt ist und weniger Kraft¬
wagen hindurchrattern und -duften.

Oder sind sie nur stiller, di« Leute und die Fuhr¬
werke ? Ist es nicht, als befleißige sich die sonst fühl¬
lose Elektrische jetzt ein wenig jänftiglicher über die
blanken Eisenstränge dahinzurumpeln? Breitet sich
nicht sogar in den Riesenprunkgasthäusern und -Cafes
eine (freilich etwas flüchtige ) Stille aus , wenn die un¬
vermeidliche Hauskapelle zwischen Operettenschlagern
die fromme Wiegeliedweise anhebt: „Stille Nacht ,
heilige Nacht . . .

" ? Und hört man nicht gen Abend
nun ein Glockenläuten Herschweben, von dem man sonst
kaum was vernahm im ruhelosen Treiben und Drängen
des reichshauptstädtischen Daseins . . . ?

Um die Weihnachtsfeier Großberlins in ihrer viel¬
gestaltigen Ganzheit zu fassen, braucht « man einen
freundlichen hinkenden Teufel, wie er jenem altspani¬
schen Studiosen in die Hände geriet und freien Ein¬
blick durch alle Mauern und Dächer verschaffte. Sieht
man sich (ausnahmsweise) einmal an einem der beiden
Feiertage bloß in den beliebten bürgerlichen und fei¬
neren Gaststätten der Weltstadt um , so könnte man wohl
aus die Vermutung kommen , wir seien nun hierzulande
glücklich da angelangt, wo wir beispielsweise die Römer
schon vor zwanzig Jahren fanden und wo wir sie
wahrscheinlich auch vor zweihundert Jahren bereits
gesunden hätten, wenn wir damals schon reffefähig
gewesen wären : nämlich beim eifrigen Bemühen, zu
Weihnachten ungeheuer viel mehr zu speisen als sonst.

Die Etzsreud«, um nicht zu sagen: die Eßbegeffterung,
ist wahrlich auch bei uns jetzt am Fest der Feste herz¬
lich gut entwickelt . Und da die Physiognomie der Stadt
immer weniger Spuren von Weihnachtsstimmung zeigt,
so könnte einer beim Anblick des imposanten Speise¬
festes glauben : „ . . . man läßts auch alles sein "

. Aber
das wäre natürlich ein großer Irrtum . Wir fanden
die großen Gasthäuser nicht einmal so voll wie an
manchem gewöhnlichen Sonntag . Und vom Sehen,
Hören und Lesen aus früherer und jüngster Zeit haben
wir doch «ine Ahnung, wieviel tausendfach allein im
Vereins- und Wohltätigkeitswesen die Christfest -Strm -
ung noch immer gepflegt wird . In ollen Kranken¬
häusern , in den Kinderhorten, den Asylen für Obdach¬
lose und sämtlichen anderen Heimen für Einsame und
Hilfsbedürftige wird mit Liebe an ihr festgehalten . Ein
Tag im Jahre ist den Aermsten frei, dürfte man frei
nach Gilms Allerseelenlied sagen .

Im Kerzenschein märkischer Harzer und thüringischer
Riesentannen empfangen sie auch mit bescheidenen Ga¬
ben ein Stück Freude und Wärme und Mitmenschen¬
würde , wofür der findigste moderne Staatsoerbesserer -
kopf schwerlich einen Ersatz zu entdecken vermöchte . In
der nahen Residenzstadt Potsdam hat der Kaiser ackch
diesmal seinen gewohnten Heiligabendgang durch den
Park des Neuen Palais unternommen, trotz dem elen¬
den Wetter, und hat alle Veteranen , Frauen , Kinder
und eine gerade vorbeimacschierende Patrouille eigen¬
händig mit blanken Silber - und Goldstücken beschenkt.
Kein« Haupt- und Staatsaktion , aber ein liebens¬
würdiger alter Brauch, der noch dazu den zeitgerechten
Vorzug hat, daß ihn jeder reiche Staatsbürger un¬
begrenzt nackahmen könnte . . .

Daß das Weihnachtsfest schon in seinem Nahen die
erfreuliche Wirkung tut, manche unerfreuliche Verhand¬
lung zu beschleunigen , manchen öffentlichen Streit
schlichten zu helfen , wurde hier schon früher berührt .
Nun hat sich diese versöhnende Kraft zuguterletzt auch
noch in einem Zwist bewährt , der für die Oeffentlich-
keit von besonderer Bedeutung war . Der langwierige,
peinliche Krieg zwischen den Krankenkassen und den
Aerzten ward mit einem Weihnachtsfrieden aus der
Welt geschafft — hoffentlich für immer.

Die Grundursache dieses Kampfes hängt mit der all¬
gemeinen Schwierigkeit zusammen, persönliche Tätig¬
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Aeudermg der poslorduung.
Das Amtsblatt des ReichspostamtsNr . 80 bringt für

das Publikum erfreuliche Ergänzungen und Aenderun-
gen der Postordnung vom 20 . März 1900 .

Eine der wichtigsten Aenderungen ist die, daß das
Meistgewicht oder Höchstgewicht der Warenproben
von 350 Gramm auf 500 Gramm erhöhtwor¬
den ist , und zwar mit Wirkung von 1 . Januar
1914 .

Damit ist ein alter Wunsch des Publikums in Er¬
füllung gegangen . Die Ungleichheit gegenüber des
Meistgewichts der Drucksachen von 1 Kilogramm mit
der Briefpostbeförderung ist kleiner geworden.

Der § 10 der Postordnung, der den Begriff Waren¬
proben näher erläutert, hat in seinen Ws . 1 , 2 und 9
folgenden Wortlaut erhalten:

1 . Als Warenproben gegen ermäßigte GÄiühr wer¬
den unter den nachstehenden Bedingungen zugelassen :
Proben und Muster, kleine Warenmengen , einzelne
Schlüssel, abgeschnittene frische Blumen , Tuben mit
Serum und pathologisch« Gegenstände , die so zubereitet
und verpackt sind , daß sie keinen Schaden anrichten
können , naturgeschichtliche Gegenstände , getrocknete oder
konservierte Tiere und Pflanzen, geologische Muster
usw .

2 . Die Sendungen müssen sich nach ihrer Verpackung ,
Form und sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung
mit der Briefpost eignen ; sie dürfen 30 Zentimeter
in der Länge, 20 Zentimeter in der Breite und 10
Zentimeter in der Höhe oder, wenn sie Rollenform
haben , 30 Zentimeter in der Länge und 15 Zentimeter
im Durchmesser nicht überschreiten .

9 . Die Sendungen müssen frankiert sein. Die Ge¬
bühr beträgt: bis 250 Gramm einschließlich 10 L ,
über 250 bis 500 Gramm einschließlich 20 Un¬
frankierte Sendungen werden nicht abgesandt. Di« bis¬
herige Vorschrift , daß die Warenproben keinen Handels¬
wert haben dürfen , ist vom 1 . Januar ab aufgehoben.
Diese alte Vorschrift war stets eine Quelle von Schwie¬
rigkeiten und Auseinandersetzungen . Denn bisweilen
war es schwer zu bestimmen , ob Warenproben Handels¬
wert hatten oder nicht und ob sie gegen die ermäßigte
Taxe zu befördern oder zurückzuweisen waren . Nicht
selten hat das Publikum die Belästigung der Nach¬
fragen und die Erschwerung der Versendung bitter
empfunden . Di« neue Vorschrift hat diesen Weite¬
rungen und Schädigungen geschäftlicher Interessen vor¬
gebeugt .

Hinsichtlich der Drucksachen hat der § 8 der
Postordnung einen Absatz (15) erhalten, der besonders
für die Zeitungsverleger von Interesse ist. Er heißt :
„ Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen sind vom Ver¬
leger in die Zeitungen und Zeitschriften lose einzuleyen,
sie dürfen nicht eingeheftet oder eingeklebt sein ."
Um dem Zweifel zu begegnen , ob die verschiedenen
Dien st papiere der Berufsgenossen¬
schaften und Krankenkassen als Geschäfts -
papiere zugelassen sind , ist der § 9 „Geschäfts¬
papiere " im Absatz 1 ergänzt worden, indem die
Worte „ Berufsgenossenschaften , Krankenkassen usw ."
eingeschaltet wurden .

Im 8 18 „Postausträge zur Einziehung
von Geldbeträgen und zur Einholung
von Wechselakzepten " ist in den Absatz 20 ein-
geschaltet worden: „Sind die Anlagen eines Postcmf-
trags ausgehändigt, ohne daß der Postauftragsbetrag
ordnungsmäßig eingezogen worden ist, so wird dem
Absender , vorbehaltlich der Abtretung seines Anspruchs
gegen den Empfänger der Anlagen, für den entstande¬
nen unmittelbaren Schaden bis zum Bettage des Post -
aufttags Ersatz geleistet."

Diese neue Vorschrift steht im Einklang mit den
Bestimmungen über die Haftbarkeit der Postverwal¬
tung für Nachnahmen . Sie regest also die Haftbarkeit
in Fällen nicht ordnungsmäßiger Einziehung eines
Postaufttagsbetrags .

Auch bezüglich des Postprotestes (8 18a ) ist
eine kleine Erweiterung erfolgt .

Aus Geschäftskreisen (Danken , Handelshäusern) ist
schon öfters der Wunsch ausgeürückt worden, die der
Post zur Protesterhebung überwiesenen Wechsel , die
am Fälligkeitstage bei der Vorzeigung nicht bezahlt
wurden, ohne Innehaltung einer Protestfrist, also
nach der ersten vergeblich gebliebenen Vorzeigung, zu
protestieren . Zu diesem Zwecke muß jetzt das Post -
aufttagsformular auf der Rückseite den Vermerk ent¬
halten: „Ohne Protest fr ist " .

In demselben Paragraphen ( 18 a) hat der erste Ab¬
satz unter 9 folgende erweiterte Fassung erhalten :

keit, Qualitätsarbeit in eine Massenorganisation ein¬
zuordnen . Im Kunstleben sind ganz ähnliche Erschei¬
nungen wahrzunehmen wie hier an der Grenze des
wissenschaftlichen Lebens . Die Kassen wollen und
müssen nach Möglichkeit sparen. Die Aerzte müssen
von ihrer Kunst leben können . Der Unterschied zwischendm märchenhaften Honoraren für etliche Spezialisten
von anerkannt erstem Rang und den Entschädigungen
für vielbeschäftigte Kassenärzte darf nicht himmel¬
schreiend sein. Auch im Interesse der Kranken, also
schließlich des ganzen Volkskörpers nicht ; denn bei sehr
schlechter Bezahlung würden sich auf die Dauer natür¬
lich nur die mäßigsten Elemente des Aerztestandes, die
sonst auf keinen grünen Zweig kommen, und sehr wenige
selbstlose Aerzte von innerstem Beruf oder von Ver¬
mögen bei den Kassen zusammenfinden .

Unter der Mitwirkung der Universitötsmediziner sind
nun fürs erste wenigstens die bedenklichsten Konflikts-
Möglichkeiten aus dem Weg geräumt. Ein Zenttal -
schiedsamt ist von Staats wegen geschaffen und nach
Möglichkeit dem Zustand vorgebeugt worden, daß die
Kassenverwaltungen die einzelnen Aerzte nach Belieben
gegen einander ausspielen konnten. Ob es genügt,
wenn nunmehr auf 1350 Versicherte ein Kassenarzt
kommt, das wird sich wohl erst aus der weiteren Praxis
ergeben . Und das Ergebnis wird in verschiedenen
Landes- und Berufssphären nicht gleichmäßig aus -
fallen . Aber bei solchen Einzelstagen braucht vorerst
ja nicht verweilt zu werden . Die Hauptsache , die beinah
schon nicht mehr gehoffte, ist erreicht : Friede zwischen
den Aerzten und den Kassen der Kranken.

Doch inmitten solcher Betrachtungen ist das Friedens -
fest schon wiederum Vergangenheit geworden. Der
Jahresschluß, der mit lärmender Lust die stillen Tage
abbricht , steht vor der Tür . Das neue Jahr wartet
dahinter. Und so viel darf kühnlich heute prophezeit
werden : wie es sich auch gegen uns benehmen möge,eitel Frieden bedeutet es keinesfalls . Wer das wollen
wir ja auch im Grunde gar nicht. Das wäre reizlos,
am Ende gar gewissermaßen lebensgefährlich. Nur
ein« gute Pause voll heilsamer Stille — dann kanns
wieder losgehen . Und den pathetischen Toreroruf „Auf
in den Kampf !" umschreiben wir so munter mit dem
Gruß : „Prosit Neujahr!"

Rost .
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„Werden dem unter 2 bezeichneten Formular zu Post-
protestaufttägen Wechsel, dir von der Protestrrhebung
durch die Post ausgeschlossen sind, oder mehrere An¬
lagen beigefügt , st» werden von diesen AufträgenI . solche , denen a) Wechsel in französischer Sprache,d) Wechsel mit Rotadreffe oder Ehrenakzept, o) unter
Vorlegung mehrerer Exemplare desselben Wechsels oder
unter Borlegung des Originals und einer Kopie zu
protestierende Wechsel beiliegen , nach der ersten Bor-
zeigung oder nach dem ersten vergeblich gebliebenen
Versuche der Vorzeigung : 2 . alle übrigen, ohne daß
postfertig eine Vorzeigung stattfindet, an einen Gerichts¬
vollzieher, Notar usw . weitergegeben. Das gleichekann mit Postprotestaufträgen geschehen, die erst am
letzten Tage der Protestfrist bei - er Postanstalt ein .
gehen, die den Protest zu erheben hat . Wechsel mir
Notadresse oder Ehrenakzept werden nur dem Be¬
zogenen vorgezeigt .

Seither wurden die unter 1 bezeichneten Wechsel und
Scheck » ohne post fettige Vorzeigung an
einen Gerichtsvollzieher , Notar usw. weitergegeben.
Die neue Vorschrift entspricht ebenfalls den Anregungenaus Bank- und Handelskreisen . Diese Wechsel und
Schecks werden also künftig zunächst dem Bezogenen
oorg«zeigt und erst nach erfolgter Zahlungsverweige¬
rung an eine der genannten Personen abgegeben wer¬
den. Den Notadressatm und Ehrenakzeptanten dürsen
die unter Id aufgrsiihrten Wechsel nicht vorgezeigtwerden.

Aushändigung von post lagernde »
Sendungen (K 41) . Postlager karten br-
rechtigteu bisher zur Empfangnahme gewöhnlicher
Briefiendungen, di« ohne persönliche Adresseunter der in der Kart « angegebenen
Nummereingehe «. Das Fehlen der Bezeichnung
„Postlagerkarte" in der Aufschrift und die Anwendung
verschiedenartiger Aufschriften , wie z. B . „postlagerndNr . . . . .", gaben zu Unsicherheiten bei der Post und
zu Verwechslungen mit Lhifsresendungen Anlaß . Um
diese Schwierigkeiten zu beseitigen , ist allgemein vor-
geschrieben worden, daß die Sendungen aus Postlager,
karte die Bezeichnung „Postlagerkarte" tragen.

Der K 50 der Postordnung ist dlchin erweitert wor¬
den, daß die Reichs - und Staatsbehörden
befugt sind, wie bei Briefen und Paketen auch Porto¬
beträge auf Postkarten nachträglich vom Ab¬
sender einziehen zu lassen. Die Postkarten waren seit¬
her nicht besonders erwähnt und dir ungleiche Behänd-
lung führt« zu Unzuträglichkeiten . Damit aber die Post-
karten bei den Behörden verbleiben können , so ist von
der betr. Stelle eine Bescheinigung auszustellen, in der
Absender, Ort und Zeit der Einlieserung sowie der
Portobetrag und erforderlichenfalls auch das Akten-
Zeichen anzugeüen ist. Solche Bescheinigungen sind
schon hinsichtlich der Pakete vorgeschrieben .

Endlich wurde auch der 8 W der Postordnung hin¬
sichtlich des Rauchverbots in Postwagen
gemildert. Der Absatz 3 heißt nun : „Rauchen im Post-
wagen ist nur unter Zustimmung der Mitreisenden
gestattet."

Die neue Vorschrift deckt sich mit dm Bestimmungender CisenbahEerkehrsordmlng für die 1. Wagen¬
klasse. Seither war es überhaupt verboten, im Post¬
wagen bei Anwesenheit von weiblichen Personen zu
rauchen, sttbft wenn seine Mitreisende Frau oder Toch¬ter allein im Wagen fuhr und das Rauchen nicht be¬
anstandet hätten.

Alle Bestimmungen, mit Ausnahme hinsichtlich der
Warenproben, di« erst am 1. Januar in Kraft treten,
sind sogleich anzuwenden.

Zabern.
Köln Attentat auf de« MMkärposten.

Zaber», 29. Dez . Die amtliche Untersuchung hat
nunmehr ergeben, daß die am Freitag absrü» in der
Dunkelheit gefallenen Schüsse nicht von diesseits des
Kanals, sondern zweifellos aus der anderen Seite ab¬
gegeben worden sind. Wie ziemlich feststsht, wurden
die Schiss« von einem dort befindlichen Holzlager, das
125 Meter entfernt ist, abgegeben . Bier Leute habennun ausgesagt, daß sie Hegen 6.1S Uhr abends von die¬
sem Holzlager her zwei Schüsse gehört uiü» auch den
Feuerschein wohl gesehen haben. In Anbetracht der
Entfernung und der herrschenden Dunkelheit war es
also gar nicht möglich» den jenseits des Kanales urü>
der Schlohmauer patrouillierenden Posten zu sehen ,und es ist ganz ausgeschlossen, daß der Posten unter
solchen Umständen von dem Holzlager hätte getroffenwerden können . Von einem Attentat auf den Posten
kann somit keine Rede sein.

r . Skratzburg, 29. Dez . (Eigener Bericht.) lieber
das Attentat auf dm Aaberner Wachtposten erfahrenwir auf Rückfrage an zuständiger Stelle, daß zwar die
Tater selbst noch nicht festgestellt sind , daß aber durch
mehrere Zeugen bestimmt bekundet wird, daß es sich
um Schüsse aus Flobertpistolen handelt»die einen Knall und eine Feuerentwicklung von minde¬
stens der gleichen Stärk« wie andere Pistolen geben .
Auch das Abreisen der Zweige kann Lurch einen Schußaus einer solchen Pistole selbst dann erfolgt sein, wenn
sie nur mit einem Papierpfropfen gelten war.
Gegenüber den auch in die Presse gedrungenen Ge-
rüchten , als ob die Schüsse von einem militärischen
„Agent provocateur "

abgegeben worden seien— Gerücht«, deren Umlauf di« m Zabern herrschende
Erregung am besten kennzeichnen —, ist festzustellen,daß dafür nicht die geringsten Anhallspunkte oorliegen ,
ganz zu schweigen von der Umvahrscheinlichkeit .

Segen sich selbst dar Disziplinarverfahren
beantragt .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Slroßbnrg , 29 . Dez. KreisdirektorMahlvon Zabern hat infolge der Angriffe gegen die

Zaberner Aivildehörden , insbefoichere wegen der gegenihn persönlich gerichteten , auf den Vorwurf hinaus¬
gehenden : in bezug auf di« Ausrrchterhaltung der
öffentlichen Ordnung in Zabern versagt zu haben,
gegen sich selbst ein Disziplinarverfahren
beantragt . Das Ministerium hat dem Antrag
stattgegeben.

Die Lage ans der Valkauhalbinsel .
Ministerpräsident Doumergue über die

franMsch -türkischeu Beziehungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 29 . Dez . Aus Konstantinopel wird
gemeldet , daß der Ministerpräsident Doumer¬
gue bet seiner letzten Unterredung mit Ri -
faat Pascha erklärt habe , die freundschaft¬
lichen Beziehungen gegen die Türkei seien un¬
verändert . Doumergue sprach die Hoffnung
aus , daß die noch schwebenden politischen Fragen
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im Interesse der Türkei gelüst würden . Die
Politik Frankreichs beruhe auf dem Grundsatzder Erhaltung der Unabhängigkeit unddes Ansehens der Türkei .
Beantwortung der Greysthen Vorschläge durch

die Dreibuadmächte.
(Eigener Drahtbericht.)

Köln «r. Rh ., 29. Dez . Die »Kölnische Zeitung "
meldet aus Berlin : Die aus London gemel¬dete Angabe , der zufolge die Antwort der Drei -
bunömächte auf die Vorschläge Sir Edward
Greys durch die Londoner Botschafter der
Dreibundmächte bereits der englischen Regie¬
rung überreicht worden sei, erweist sich als v e r -
früht . Allerdings steht die Ueberreichnng
nahe bevor . Die Antwort der Dreibnnd -
mächte hat voraussichtlich denselben Wort¬
laut . Die Annahme des Londoner Berichter¬
statters der „Tribuna " , daß die Antwort auf
Einzelheiten der Jnselfrage nicht eingehe , dürfte
zutrefsen .

Bulgariens Schulden.
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 29. Dez . Aus einer Veröffentlichungder direkten öffentlichen Staatsschuld geht her¬
vor , daß der bulgarische Staatsschatz infolge der
beiden Balkan kriege in eine beträcht¬
liche Verschuldung geraten ist. Die
schwebende Schuld bewegte sich vom 7. bis 20.
Dezember auf 72V 946 149 Francs .

Von der serbischen Skupschkua.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad » 29. Dez . In der heutigen Sitzung
der Skupfchtina waren 86 Abgeordnete an¬
wesend , so daß die beschlußfähige Anzahl erreicht
war . Trotz der Abwesenheit der Opposition nahm
die Kammer die Vorlage betreffend die beiden
provisorischen Bn - get - Zwölftel für
Fanuar und Februar und die Kredite
fürdieneuerworbeuenGebietean . Die
Regierung brachte einen Gesetzentwurf über die
Annexion der neuen Gebiete nnd ihre Verwal¬
tung ein .

Vom künftigen Fürsten von Albanien.
(Eigener Drahtbericht.)

Neuwied , 29. Dez . Wie die „Reuwieder Zei¬
tung " aus sicherer Quelle erfährt , empfing ent¬
gegen anders lautenden Meldungen Prinz
Wilhelm zu Wied bisher keine Abordnung
der Albaner . Wann und wo der Empfang statt -
ftndet , ist » och nicht bestimmt . PrtW Wilhelm
zu Wied wird bis nach Neujahr in Neuwied
verweilen und dann wieder nach Potsdam
zurückkehren . Für die endgültige Abreise des
Prinzen nach Albanien ist noch keine Disposition
getroffen worden . Zur vorläufigen Residenz¬
stadt in Albanien ist Durazzo gewählt
worden .
Die rumänische MAtärmissiou in Deutschland .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Lettin , 29. Dez . Die rumänisch « Militär¬

mission , die das Kriegsininisteriwn kr Bukarest zu-
sammengestttlt hat , um die neuern Fortschritte auf dem
Gebiet des Militärwesens in Deutschland zu stu¬
dieren , soll anfangs Januar in Berlin emtreffen.
Die Chefs der Mission werde « vom Kaiser in besonderer
Audienz empfangen werden .

Ans aller Welt.
Ei « weiteres Sinke « der Fleischpreisc »nacht

sich in der Pfalz bemerkbar . Erste Qualität Rind¬
fleisch wird in den größeren Städten für 66 bis
76 H das Pfund verkauft , Schweinefleisch zu 78
bis 86 -s . Eine große Schlächterei in Kaisers¬
lautern verkauft sogar Rindfleisch zu 66 H . Ob¬
wohl die Preise für Vieh ebenfalls gesunken sind,
ist der starke Preisrückgang tu der Hauptsache auf
Konkurrenzmanöver zurückzuführen .

Im Fahrstuhl verunglückt . In Charlotte u-
burg stürzte nachts der Direktor der Chemi¬
schen Fabrik auf Aktien vormals Schering Dr .
Bauer in dem Hause Neue Kantstraße Nr . 3,
wo er rvohnte , aus der vierten Etage mit Sem
Fahrstuhl in den Kellerraum . Schwer verletzt
wurde er in das Krankenhaus gebracht, wo er
alsbald verstarb .

Arbeiterbewegung.
Havre , 28. Dez . Die streikenden Hafenarbeiter

beschlossen, am Montag die Arbeit wieder auf -
zunehmeu .

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Prvteskversammlung der Mlchhändler von
Karlsruhe und Umgebung.

Die Milchhänöler -Absatzgenoffenschaft veran¬
staltete gestern nachmittag im Saal des Restau¬
rants Ziegler eine Versammlung der Milch -
Händler von Karlsruhe und Umgebung , um se¬
tz e n die vom Stadtrat beschlossene Finanzierung
einer Milch zentrale für Karlsruhe Stellung
zu nehmen . Der Referent , der Sekretär des
Süddeutschen Milchhändlerverbandes , Herr
Sternbeck aus Stuttgart , führte zu diesem
Z »" eck ans : Der Milchhändlerstand zählt zu dem
selbständigen Mittelftand . Ist es nnn gerecht-
fettigt , diesen Teil eines Standes , dessen Nieder¬
gang , wie die Geschichte lehrt , schwere Schädigun¬
gen sür den ganzen Bolkskörper im Gefolge hat ,
preiszugeben ? Ein Grund dafür ist nach An¬
sicht des Redners nicht vorhanden : am allerwe¬
nigsten in Karlsruhe . Die Milchhändler haben
hier ihre Pflichten getan , soweit es in ihren
Kräften stand , ohne daß ihnen die Stadt in ihren
Bestrebungen , die Milchversorgung , diesen wich¬
tigen volkswirtschaftlichen Faktor , möglichst ein -
wandsrei zu gestalten , entgegengekomMen wäre .
Die Organisation der Milchhändler , die leider ,wie das allenthalben im Mittelstand der Fall ist,viel zu schwach sei — auch die Versammlung war
i .» Anbetracht der für die Milchhändler so wich¬
tigen Frage nicht gut besucht —, sei bestrebt ge¬
wesen , Kommissionen zu bilden aus Mitgliedern
der Stadtverwaltung , Produzenten , Milchhänd¬lern und Konsumenten , um auftretende Miß¬
stände sachlich zu prüfen und nicht etwa , wie daS
bisher geschehen, einseitig zum Nachteil der
Milchhändler zu verwerten . Weiterhin werde
erstrebt die Einführung - er Konzessionspflicht

auch sür Len Milchhandel , um zweifelhafte Exi¬
stenzen auszuschließen . Kerner sei eine Ein¬
kaufsgenossenschaft ins Leben gerufen worden ,um den Milchhandel auf reeller Basis zu führenund diese Genossenschaft habe beschlossen , Prä¬mien auszusetzen für Lieferung besonders guter
Milch , um so auch die Produzenten zu inter¬
essieren . Der wichtigste Beweggrund für die
städtische Unterstützung eines Großbetriebes , die
Lieferung einer möglichst billigen Milch ,sei ebenfalls weggefallen , da die Milchhändlerden Milchpreis «m 2 pro Liter reduzierthätten . Schließlich aber schasse das Mtlchgesetz,das für ganz Baden erlassen werde , die volle
Garantte , daß - er Milchhandel in der bisher
üblichen Form - es Kletnbetriebesstch auch
künftig durchaus einwandsrei gestalten werde .Aber der Kleinbetrieb sei aus dem Gebiet des
Milchhandels nicht nur berechtigt , soudrru aus
hygienischen wie auch aus wirtschaftlichen Grün¬
den dem Großbetrieb vorzuziehen . Au vielen
Beispielen zeigte der Redner , wie sich der Groß¬
betrieb im Milchhandel nicht bewährt , sonderndas Gegenteil von dem erreicht hätte , was man
von ihm erhoffte «nd - atz er vor allem die Milch
nicht billiger gemacht hätte . Die Errichtung einer
Milchzentrale bedeute außerdem , wie die vielen
Bankrotte beweisen , ein finanzielles Ri¬
siko . Redner kam nach allem zu dem Schluß ,daß sicherlich keine Notwendigkeit gegeben sei,einen Stand , der sür mehrere Hundert Familienin Karlsruhe die wirtschaftliche Existenz be¬
deute , zu ruinieren .

Nach einer Diskussion , die sich in gleicher Rich¬
tung bewegte wie der Vortrag , wnrde folgende
Resolution von der Versammlung einstim¬
mig angenommen :

„Die am 29. Dezember in Zieglers Saal in
Karlsruhe abgehaltene Versammlung - er Milch¬
händler von Karlsruhe nnd Umgebung richtet andie bürgerlichen Kollegien Las Ersuchen : Keine
städtischen Mittel zur einseitigen För¬
derung von auf den Vertrieb von Milch gerich¬teten Unternehmungen zu bewilligen , da durcheine solche Bevorzugung die Milchhändler in
ungerechtfertigter Weise benachteiligt wür¬
den . Im übrigen find sich die Milchhändler der
Notwendigkeit der Lieferung einwandfreier
Milch im Interesse - er Bolksgeiundheit wohl
bewußt . Die Mtlchhändler Karlsruhes habenin dieser Beziehung auch alles getan , was nötig
war , insbesondere , was die Beschaffenheit und
den Press der Milch betrifft . Ein von der Stadt
unterstützter Großbetrieb wird in keiner Weise
Besser ««/ ? schaffen können ."

Zum Schluffe wurde von der Versammlungeine Kommission bestehend aus 3 Mitglie¬dern gegründet , um die Interessen der Karls¬
ruher Mtlchhändler rveiter z« wahren und an
den maßgebenden Stellen zu vertrete « . M .

Letzte Sachrlchteu.
Abreffe -es Kronprinzenpaares von Danzkg .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Danzig, 29. Dez . Das Kronprinzennaar wird am

Mittwoch , dem 31 . Äs . Mts ., fritz voa Danzig nach
Berlin abreisen, von wo der Kronprinz voraussicht¬
lich nicht mehr nach Langfuhr zurückkehren dürste,
während die Kronprinzessin nach Neujahr wieder zu
kurzem Aufenthalt in - er Langsuhrer Villa einzutref¬
fen gedenkt . Der Kronprinz wird im Generalstab als
Arbeitszimmer das Zimmer des Generalfeldmarschalls
Grasen Hellmuch Moltke erhallen, das dicht neben
dem großen Dorttagssaal liegt. An der Einrichtung
des Zimmers, in dem der große Stratege zu arbeiten
pflegte , ist nichts geändert worden.

Errichtung eines AlugsliiArunktes bei Strelih .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 29. Dez . Wie wir erfahren , wird bei
Strelitz ein Flugstützpunkt errichtet
werden . Die baulichen Anlagen werden vom
mecklenburgischen Aeroklub errichtet , u«ü aus
Staatsmitteln der Heeresverwaltung subven¬
tioniert werden . Die Benutzung würde alsdann
Militär - und Ztvilfliegern in gleicher Weife
offen stehen .

Schauspieler Giampietro f .
w. Lettin , 29 . Dez . Der Schauspieler Joseph

Giampietro ist heut« vormittag gestorben. Er ist
noch gestern im Mettopoltheater ausgetreten. (Joseph
Giampietro hat sich seinen künstlerischen Ruf auf den»
Deutschen Bolkstheater in Wien geschaffen, wo er von
1888 bis 1899 als Komiker , Bonvivant . Liebhaber und
Naturbursche wirkte . Im Jahre I960 folgte er einem
Ruf des Baron Berger an das Deutsche Schauspielhaus
in Hanckurg, im Jahre darauf ging er nach Berlin,wo er, zuerst am Neuen Theater, dann am Mettopol¬
theater, mit größtem Erfolge tätig war .)

Aerzke und Krankenkassen .
Leipzig , 29 . Dez. Nachdem eine Versammlung der

Vertrauensleute nnd des Beirats des LeipzigerVerbandes mit großer Mehrheit das Berliner Ab¬
kommen angenommen hatte, sprachen auch der Ge-
schästsausschuß des Aerztevereinsbundes und der Vor¬
stand des Leipziger Verbandes einstimmig ihre Zustim¬
mung aus .

Das Defizit der Genier Weltausstellung.
Brüssel . 29. Dez . Das Defizit der Genter Well-

ausstellung beträgt etwa drei Million«»». Di« Garantie -
zeichnrr , die eine Aktiengesellschaft bilden , haben bereits
40 Prozent der gezeichneten Summe eingezahlt. Sie
sind inzwischen aufgefordert worden, die restierenden60 Prozent ebenfalls einzuzahlen. Di« Gesamtsummeder eingezeichneten Beträge ist 1125 060 Franken . Es
ist noch nicht entschieden, in welcher Wesse die fehlen¬den Beträge gedeckt werden sollen . Von der Regie¬
rung sind keine Zuschüsse zu erwarten , da fie bereits
bei Beginn der Ausstellung 7 Millionen Subvention
für die Ausstellung geleistet hat.

Tagung des preußischen Lehrervereins .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Posen. 29 . Dez. Der über 70 000 Mitglieder
zählende preußische Lehreroerein trat heute unter star¬
ker Beteiligung in der königlichen Akademie zusammen.
Zahlreiche Vertreter der Staatsregierung , der Kommu »
nalbehörüen, der Provinz Posen und die dem Lehrer¬
stand ungehörigen Mitglieder des preußischen Abgeord¬
netenhauses hätten sich dazu eingeftmden . An den
Kaiser wurde ein Ergebenheitstelegramm gesandt ,
ebenso g« den Kultusminister.

Leim Rodeln verunglückt .
(Eigener Drahtbericht .)

w . höchst a. M . 28 . Dez . Ein erschütternder Vorfall
hat sich heute nachmittag gegen halb S Uhr am Main
ereignet. Dort befanden sich an einem Abhänge zahl¬
reiche Knaben. Sie sich mit Rodeln vergnügten, unter
ihnen das siebenjährige Söhnchen eines hiesigen Drau-
Meisters . Der Knabe hatte die Schnur eines Schüttens
um den Hals geschlungen. Al» er nun bei einer Rodel»
fahrt die Herrschaft über feinen ScWtten verlor und
in den Main hineinfuhr, wurde er durch das Gewichtdes Schlittens sofort in die Tiefe hinabgezogen . Das
Kind konnte nicht gerettet werden. Bis zur Stund«
konnte der Leichnam nicht gefunden werden.

Die Hungersnot ln ^ Japan .
Tokio , 29. Dez . Aus de» Provinzen Aourori

und Wokaido werde « Einzelheiten über die
Hungersnot berichtet , die eine Folge der
gänzlichen Mißernte und der Ertragslosigkeitder Fischerei ist. Viele Tausende sind dem
Hungertod nahe . Eltern verkaufe « ihre
Töchter an Mädchenhändler und täglich
trifft man in Tokio Trupps von Mädchen au ,die entweder in das Ausland oder in das
Zoszhiwara -Biertel gehen . Die Regierung gab6 Millionen Bens als Unterstützungs -Fonds .

Die Revolution l« Mexiko.
Mexiko , 29. Dez . (Reuter .) Die mexikanische

Negierung beauftragte ihren Vertreter in Was¬
hington , bei dem Staatsdepartement gegen die
Unterstützung zu protestiere » , die die Amerikaner
den Rebellen in Tampico und Mazatlan
geleistet hätten .

Nach einem Gerücht , das einige Mitglieder des
hiesigen Diplomatischen Korps für glaubhaft hal¬
ten , soll der gegenwärtige Justizminister
Minister des Aeutzern und sodann HuertaS
Nachfolger werden . Huerta werde Anfang
des kommenden Jahres zurücktreten , um den
Oberbefehl der Armee gegen die Rebellen zu
übernehmen .

Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Hagendingen. 29 . Dez . Auf dem Thyssenschen
Hüttenwerke entgleiste eine Lokomotive mit sechs
Wagen. Der Lokomotivführer erlitt schwere Brand¬
wunden und ist inzwischen gestorben , wie es heißt,
infolge der Brandwunden . Der Heizer erlitt einen
Armbruch, während ein Rangierer mit leichten Kopf¬
verletzungen davon kam.

Brandkakafirophe.
(Eigener Drahtbericht.)

w . San Sebastian» 29 . Dez. Eins ungeheure
Feuersbrunst hat das Theater des Zirkus Pata und
einige Häuser zerstört. Infolge des herrschenden Stur¬
mes ist es unmöglich , die andern bedrohten Gebäude
zu schützen . Die Truppen haben die dem Feuerherd
benachbarten Kasernen geräumt . Di« Einwohner sind
von einer Panik ergriffen.

w . Gmunden , 29. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Prinzessin Max von Baden mit ihren Kindern
ist heute mittag hier eingetroffen .

Gibraltar , 29. Dez . Der britische Dampfer
„Ludgate " ist wieder flott geworden und in
den hiesigen Hafen eingebracht worden .

vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬
logie nnd Hüdrogravbie vom 29 . Dezember 1913.

Die gestern über dem Nordseegebiet gelegen« Depres¬
sion hat südöstliche Dahn eingeschlagen urst, war bis
heute morgen bis zum östlichen Deutschland vor-
gerungen . Der am Vortag bis Südfrankreich rei¬
chende Ausläufer ist, begleitet von schweren Böen,
gestern abend über uns hinweggezogen . Mehrere Teil-
mimma sind über dem Festland zu bemerken . Das
Wetter ist hi«r deshalb meist trüb und zu Regen- und
Schneefällen geneigt. Hoher Druck lagert im Nord»
westen Europas . Da das Ortsbarometer zurzeit nicht
steigt, so scheint sich die Depression nur langsam zu ent¬
fernen; es ist deshalb unbeständiges und kälteres Wetter
mit Schneefällen zu erwarten .
Witteraug - steobachtmüren d. Meteorokog. Statt »« Karlsruhe

er » -Zeit jBarm». Therm.
> «uv inO Absel . Feucht .

Feucht . inProz.
1,7 84
4.4 «3
L.8 7S

Wir» Ĥimmel

28 . Dez . Nachts 8 Uhr 738,7 2,8 1,7 8« SW bedeckt
LS. „ War, . 7 . 737,1 ü,1 4,1 »S W heiter
2« . „ Mittag « L . >737,3 > 1,1 3.8 7L NNO ! halbb.
HöchsteTemperatur am28 Dez. 8.S, niedrigste in der darrussolg. Nacht
0,4, Niederschlagsmenge am 2» . Dez. früh iS,» Mm.

Wafserktand de» Rhein» am A . Dez früh,
gchaNeri«sei l « , gekietz. L, « ehl 231 , gestieg. 13, Maxau 417

gl stiegen 3», Mau » heim Sol, gestiegen « I .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
»MN 2S. Dez . IS13. 8 Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Wadrichti » s
an» Stärke Wetter

Sortm» . . . . . 746 -i- l O 3 bedeckt
baachsrg . . . .
swiaemstnde . . .
Memel .

74»
744
748

-i- 2
^ r

NW 2
WKW I
NO «

Re« »
Schä-esall

H« » s»er . . . . 747 -i- 1 W 2 bedeckt
Berlin . . . . . 74'> W L
Dresden . 717 -i- - WSW 3 Schmeestill
Brest!«» . 745 -l- » W 1 bedeckt
Metz . 74S — 1 W 2 Ivvllenlor
Franti - rt iM., . .
jiarNruhe <B.) . . 71S 0 AS « L halbbedeckt
« stach«» . . . . .
Sollst . . . . . . 737 -I- s R8 wollig» Verve» . 7»S -t- 2 R L bedeckt
NevMix . . . .
Paris . . . . . .
SliistnKa. -r- « WRW 2 haidbedeckt
Helder . . . . .
ThwrÄMVN . . . .

74»
7ÜS

-t- 3
0

N« I
NRW 4

mvttig
SestviSijvrst . . . . 767 — s Stille

wollenlo»« hriststvN« » . . . 7S7 — 3 Stille
. . . . . 782 — L O 8 bedeck!

lkostenhagen. . . . 718 0 ONO 8 Rege»
Schätz»«» . . . .
«astarnnda . . . .
Archangelsk . . . . 748 — 77 Stille Schneetall
PetrrSstnr, . . . . 7- 7 — 2Y NW l wolkenlos
Riga . . 7S4 — 12 ONO l bedeckt
Warschau . . . . 74L

3
SSO l

Löiev . . . . . . 747 B 3 Schnecfall
Floren » . . . . . 743 -i- s NW 3 Regensoglnrri .
vrnioiji . . . . .
Tuen . . . . . . 743 -t- s Stille Regen
Lvqa»» . . . . .
N« a .
orarrr» .
sannst . . . . .
,8»aU>i»e. SN — rs NW S SchneefaL

MMLeM llllilWelle
kv OellmMk kV ttckerimiM .
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2um Ouartal ^ ecbsel

^lonopoI- Lriei-Orciner
Ousrtkonnat mit Register, Oriktbloclc ü DO HS
unci 8ckiene, extra ciauerbakt . . . '

Klemmrücken -Nappen , 3 .00 , 2 .25 , 1 .75
8eklneIIbekter , starker Karton . Dtr. 1 .00 8tück 10 HS
Oto -8clinelllie1ter m. gr. Klammer Dtr . 1 .50 8tück 15 HS
1-Ocber , sckwarr lackiert . 8tück 80 HS
I-Oclier , Slüiwarr laciciert , verstellbar . . . 8tück 1 .00
öriekkörbe , dauerkskt gearbeitet . . . . 8tücic 05 Hs
pormu1ark28ten . 8tüclc 12.00 bis 2 .05 2/Z5 1 .25
Umlegekalender . . . . 8tück 2 .75 2 .65 1 .45
lintenlosctier -

, Nolr . 8tück 2 .00 65 Hs 55 Hs 40 HS
lintenlösclier , Metall . 8iüclc 05 HS 60 Hk 50 HS 35 Hs

pralcliLeke Kontor-LckreibreuAe
5 .00 bis 2 .25 1 .75 1 .10 95 A

Pederlialterglä8er m. Olassclirot 1 .45 1 .25 75 60 Hs
Kopierpressen , QuLeisen . 8tüclc 7.50
Kopierpressen , 8<Lmie<leisen . . 3tuck 21 .00^ 17.50
Kopierbücker . . . . 8tüclc 3 .00 2.25 1 .50 1 .10
ZtrÄMN , Vacdistuckcleckel 8tüclc00 HS 80 H ' 60 HS 40HS
Ltrsrren , m. fest. Deckel 8t. 3.00 dis 85 HS 50 HS 45 HS
Onterscbn'

ktenmappen . . 8tücl< 3.00 2.45 1 .75
8ckreibunterlagen 8tück 2.75 bis 1 .75 05 HS 75 Hs
7agl. I^otirbuctl kür Kontor . . 8tüclc 1 .50 05 HS

<2uart - 6riekbIoc !c8, 100 klatt kein
Debekseeleinen-Pspier, grau liniiert mit Kand 70 Hr
100 Llatt Zcbreibmasckinen-Post . . . . 45

ldauptbücber : : Kasssbücber

onsanwisrnn

-Punsch
Essenzen,
Arrak, Rum,

echte Schwarzw.
Kirschen und

Zwetschgeuwasser
empfiehlt

Carl LSsch
Drogerie ,

26 Körnerstratze 26
Ecke Goethestrabe

n ^ ^ ^
Oer beste uvä ^esmi6«sts ,

Sport Mr ooä Itli ist miä
bleibt äss Svk «»ii »»»nsi », ^
vovue wan sieb tLssluk lw ,
pniscknivtiLdsck überrsll^vo
kavu .

1 Karte 10 Karte» >
rill . —.40 Ltk. 3.— ^

100 Karte»
Llk. 30.—

Iw Osdeesbsäürüiisvsrsll ew -
^ rÄ» r» 30 ktz . ^

^ ^ ^ W V 7»

Ätt/
sm/M/e MAve/N .-

von « L s/p. an
öwer/e e - amM - aer

«/§ .- OHao/ <?o§56 ^ / 7. 4.7S.

a/5 .' (?L5cka/n ^ a/5, / ^aar , OF/raa , l/6tt/5c/r
a/rl/ > Eös ^ Me/chen - rmS Ll§e//chsenl §<M5 .

<5chMe/r , (5a/E MS

V « . kv1 ^ . opkvlk
Vierriig Zentner sebüns groüs sauere lakvlsptel werden

um bis Mttcvoek rn raumen , kiir 10 Xlaik per Beutner ver¬
kauft. Ls vrirä zsäes Quantum abgegeben.
/ ^ lllerstr . 40 K , Ruvk , kälvi 'sti ' . 40

WiirMliiiliiiiiir
MMM . 5Z. 1Aepll. 1U8 . klMLerMM UZZ

empkietilt kür

V ^LUtseö^e :
Ladiscke, ktiein-, Bordeaux- und kurgunder -

NolM ^eLr^S ,
äss t .iter von ^1. —.00 bis 1 .80, die plasckie von —.80

bis 6.50.
. . > >

lmiüMte» lik » M ,
Noter lisclnvein per biter 00 ?k^ Noler pkalrivein per 1.i1er

1V1 . 1 . — , Koker Kbeinvvein per l-iier N. 1 . 10 ;
ferner :

wsM « LorrlsLtVLx -
- -

KupkerberZ , bioekil, Lbaurex k^ils und alle anderen bekannten
Hualitäksmarlcen.

ZQMd '
SLrKS ,

Zlierry-, Portwein -, IVtacleira- , Marsala -, lolcajer-, ^ ekais und alle
übrigen Züdweinmarlcen.

in vielen (Qualitäten und plL8cliengrö6en,
<3o ^ r»» Q , Uiirsd »« i »^ Lbsssr » ^V1»,sKAr » ^Vo «IlLLt

und viele andere OeMIate.
-»»»G»»»-

kliMMelireii
die PIa8cbe ru 1V1 . 2. — , iVI. 2.50, 3. — und N . 4. —.
Oe «1erI ^rr»«Ls scliwedBcber Kalt- Punseti, PI . 1V1 . 4.20.

llllSke
von : Kramer-Köln , Oillca, dem l^aclis , Kantorowicr , dusenier,
6ol8, pockinlc, Van pnst , ^btei pecamp -benedictine, Peres

Lbartreuse, Qrand Garnier , 1-uxardo U8w.

Bestellungen auk alle Vi^ein- und Lranntwein-^tsrken können suck
bei den nacbgenannten , bekannten bliederlsgestellen gemsckt werden :

Hans peicbsrd , Lngel-Drogene ,
Oeorg Sckmldt , Delikatessen,
INsx 81raus , Ltraus - Drogerie,
Oebrüder Vetter , Drogerie,

O . LUinger , testend - Drogerie,
XV. Lrles , Delikatessen,
Otto fiscber , küdelitas -Drogerie,
Karl Uükkler , Delikatessen,

N. Laer Wvv., Leiertbeim.
Uertscb , Drogerie , Daxlandsn,

friedr . Uucbleitber VVw., V/elsclmeureut,
Karl Klotter , Knielingen,
O . van Venroozr , Küppurr.
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M- mul Heue«
W » e

8»M8M8K »t .
küter MlsZ » .
ÜllllllAlligln , Llt w .* 8vbutrm»rkö . .

ganr slt m.* * 8ebutrmark6 .
K»!ck8dtzrr7 . .
8dcrrv 8«1ä

Ollarks Dleo*) . .
IMZOIM Liter

roter Kiillweln . .
kortveiu

(koärio-u68 L Oo .,
Op^rto) .

kockvtzjn
(seiner »Itsr , trüb. ^
Koeb -Aalleira . . ^

ülüdlllfll (hssooek
A Oo ., Llallelra .

Hedmiuümill
(blutroter) . . .

Kntzkli .MäirinsI -
1n8briikli

cs. V« Hst. 45 1,50 80

Vr ! V-
KI. ! KI.
so 80

1 . 20 io

l .eo 85

2 .40130
1 .20 78

1 . 60 85

1 . 20 70

1 . 60 85

1 . 20 76

1 . 60 85

1 .20 —

' s) llen b̂ bsnnten ^

vsmenbsrt
lästige Nssre sn Nsnssnuns
Lrmsr , versea leickt, sckmerr-
nns zeknkrlo. in einigen -Minuten
— , entkörnt mitNino -

vopilslovium
vieres kntdrnrnnxspulvervirs eia-
kscli mit Wrisser anxekeucktet nnck
einixe üiinuten snkxelext.

Oreikt sie kknut nickt »n.
- N»°°n «t . 1 .SS.

14ur eckt rnit k-irms:
Kick. Scd. tsrtS la. ll m.b » . iV- indük '»
Orosts . /sksekat/o/ia/ö -Ipot̂ sks.//ok-4/>ot/,e^s.

Nae/eo --I/lok̂ sito.
/?oss/?-4/?ok^e1e.
üroger/e IV///, . Saum, lKerckerp/. L?.
SroFer,s 7^ . IVa/r.
IVesksock- üroAsr/e .
Ln§e/-/1roAsr/e, Wercker̂ latL 44-
SroAsr/s 0. üe/i/> Vsc/>k.
SrvAsr/s A. köre/,. Ler-re»rst»'. AS.
Srog -er/s 6, Lösc^, Lockerst »'. L6 .
K/cks/stas-Neoge/ '/s 6. ?/se^sr .
§truuL-SroAsr/e , LkÄ/stdArF .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Nelkenstratze 3. 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423 .

Spanischer

s 70 M°.
'S ?- 85 « °

mit Nasche.

Spanischer

ill
70Sich? , ^ ,Psg .

V- Liter - 81 ^
flasche 00 dtg .

mit Flasche.

lllwWlM
s/erkaukrt -N-v^

^äkrin^erstraLe 69 l 'elepkon 48.
In unserem Verlage sill6 erschienen, ?reis 1 Mr. :

I . HauskaltiniALdiiek
tur 6ie Hausfrau rur LiutragunA 6er täglichen HaushaltuogSLusgaben.

II . Wirtsekaktsduek
Kann sowohl vom Herrn als 6er krau 6es Hauses geführt wer6en.

III . Werlpapiereduek
2ur Aufstellung eines Verzeichnisses 6er Anlagen in Wertpapieren .

IV . HausinvenlÄrduck
aur Aufnahme un6 Wertbestimmung sämtlicher Mobilien nn6 Immobilien.

Lentrnl«
^ >» r ŝn ><7eicN sut N. iciien geiusk .

llutch öen-Vemdsnäe ! ro denebea' flllsls LctilM6 « cilst -57st/l558U«6 '

öeruZ'sguolloi! in Karlsrnds : Osrl Lsnmsllll , Hcsäemisstr. 20, 8t . Ls-
mauu, Ksissrstr . 229 , Karl Vilser , Wsinbsnllluog, Ksrlstrsüs 23 , kr ans

Ktsebsr , Weiogroübsolllun», Ltslnstrsüe 29.

6ss - u. elsktr . Inckt sei ebenso billig' oller billiger als llss hiebt llsr llorok

sirsrvsl
(nicht expIolüerbsrkZ Petroleum)

gespeisten
k^ etrolsumlamps .

sirsrosl
Oie bei Oas - unll elelctnsckem hiebt e6orllerlicben

Instsllationslcosten ,Kosten für lVliete ller LLKler ,
VersnckerunZskosten bei vmrug ,
hiebtanlaZe in jellem einrelnen Linimer

F » Il « n bei Nvn t. sn » p « » LinOioli Fo >» t»
vis knscliaffungskostsn u . Lykallungskosten (kspsnstursn ^
ller hampe betragen einen winrigen kruckteil ller ckurck Oss -
unck elelctrisckeLeleucktung dellingten gleicken Kosten . Vas hiebt ller

ist
llss billig » «« ,
llss beste , llie tilgen sckonenllste unll
llss sivbenNte , weil hxplosions - unll heuersgekskr beim

Oebrsuck von Ksiseroel susgescklossen .
Kr» »snt ! ei »t eokt » u bsden im Lngnos - Veeb » »»« d « i «

Lknislisn kivmpp in Karisruke
NieNenisgen bei

Lernd . Ossr , WsISstrsLe ü
kritr Reis, huiseustrsllo 68
Osrl katd , HerreustrsLe 26
Vilb . rsoberning , .4wslienstr. 19
Vedr. Vetter, Zirkel 15.
L. vsn Vouroo^ , 8o6snstr»Ls 45
Drogerie Villa, KurvsnstrsLe 17
Vsstsnüllrogsrlv , ZoLsustruLs 128
hullvig Liibtsr , hsebnerstrsLo 14
Osbar Oorenklo , vnrlsed .

krisllriob Lrisn , hsssingstrsks 5
llul . Vvbll kisebl -, l8Lkri »g6r8tr. 55
Otto kisvbvr , KarlstisLe 74
L Nager , Larl -KriellriebstruLs 22
k . Lsitamami , Liswarokstr. 33a.
Lax Sotbeina , DuisenstraLs 8
6ebr . llost kkaobh , Kronenstr. 28
kiulloik I>sugsrVv . ,1VaIllkorn8tr . 4
hedSLsdellürknisvereiL
Drogerie Laxer , WildslmstrsLe20

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Lebens - nnb Rentennerfilherungsrerein nnf Segenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l . I . fällig werdendenReuten können von da an gegen Uebergabe der mit Lebens¬
bestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen Renten¬
scheine (Coupons ) ohne jeglichen Abzug bei dem UnterzeichnetenVertreter der Anstalt erhoben werden .

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf jeeine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende .
Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommenin Karlsruhe bei der Generalagentur für das GrohherzogtumBaden : Karl Kaufmann , Friedenstrahc 28 ( Ecke Mathy -

straße ). Weitere Rentenzahlstelle ist die Filiale der RheinischenKreditbank -

8l>k , Selii-eidMIile, l-eilerrMe,
I( Iuk - 8vssvI

äaikian u . antike Heller, bequem
unll solill, konkurrenzlos dilliAste

Preise .
Orollte ^ uswskl am platre .

.Vlusteru . Zeichnungen kostenlos .

TekülL ,
Vsrkst 'atts ksiusr I-sllsruiöbel

NUN Xsisvnsln . 227
Lukksrd. abgsuütat . Lellsrulödei .

LcbcMdlichislillki»
Karlsruhe .

Um einem allzugroßen Andrang am Jahres -
schluft vorzubeugen , bitten wir die verehrlichen
Mitglieder , ihre

Gegenmarken
jetzt schon an nuferer Kaffe, Roonstraße 28 ,oder in unsere» Verkaufsstellen abzuliefer».
Für die Berechnung der Dividenden pro ISIS
haben nur diejenige « Marken Berechtigung, die
bis einschließlich S. Jannar ISL4 in unsere«
Läden, oder bis einschließlich S. Jannar LSL4
an Unserer Kasse abgeliesert sind.

Der Vorstand .

Llsmpllsrvi mrä
IllslsUkliiollPeter HuelreelltsL

ALArünllet 1872.
vaumeisterslrake 26 7eleplion 1402
empstekli sick rur kack^emäken ^ uskükmnA aller lliesberüZlicken

Arbeiten , msbesonllere hrstellunZ von

«loten - anl«ze» Ullll We - klmMlliMil.
Hemer ^ nkerü^unZ von

ltkOQ^ ^esrrtxirr 'err ir» sbLlsrr >1s1skL1err
kür Hotsl » , sowie

Vsr 'Lirrrrsr » Zebrsuckter KupferZescliln -e.
^ Ileinleer Fabrikant ller Zesetrlicb gesckütrien unrerbreckllcben
Krstptannen . — Herstellung von lAsssenarükeln in allen blletall -

X6en . — Voranschläge kostenlos .

2«r 1l«MsU««g
müerMMMckt

Lrosse ^ usvsM

jleoer Zcl>rrr - Kese«M«ile
«nit KnsII » hksst «, unll

Kerellrcksktr-Zpiele
» » « >» Ni»«» i» swpLoblt

f. Mel« Doering,
Zpielmrea, Horlmsn«. Z- ortsrtillel

Wrersirasse , vsckzt ller Wzerztr.

Zweites Vlatt .

7ll
guter Tischwein

85offen , Liter Pfg .

Line reiche Auswahl

^ leusaki ^ - po ^ kai -ten
sowie

MrvWilMllilen mit ItllMIIMkllM
empfiehlt

( KaiZerplatr ) ,
pspierkaniIlunL unll Druelcerei .

V, Liter - e LI LH
flasche I . UU Mk.

mit Flasche.. .
guter Tischwein

offen , Liter 85 dkg .
Liter - v 5757
stasche 1,00

mit Flasche.

SchllWVMk
ln Vl und Vs Flaschen

billigst .

in llün /
t^ erksukssteNeizs «

auf l.6bkue1ien
so lange Vorrat.

5. VIum,
Kaisepslp . 209 .

Dvlspk » !, 287 .

MW
ru

> 1Le1e
ru coulaat . kellingungen
— QröÜte Auswahl —

lull «. 8clilsile .
Karlsruhe , Oouglssstr . 24.

Preiswerte

Liköre
Memillj l
Ällls f »/« Lt . - Fl .

80 ^

P Mille

HllNbvrger
Tro-sen

Wacholder
Sämtliche übrigen Liköre

und Svirituoseu
in reichster Auswahl .

' /.Ltr .-Fh

, - s

' /«Ltr .-Fl .

70 ^

. 2 -m . b . bl » . ..'st llen dekinnteu /
kVerksukssteNells
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Danksagung .

Für Enthebung von Neujahrsbelucken und Gegenbesuchen , Absendung von Glückwunschkarten, Absendung von Karten gegenempfangene Karten usw . sind bis jetzt eingegangen von :
Adolf Becherer , Staatsrat u .Frau g „KBecker, Emil , Kaufmann und

Frau 2
^ > Becker, Josef , Apotheker 3

"
Bielefeld , Ernst , k. u . k . Oster-

reich- Ungar . Konsul 8 „friedlich . Blaue , Zahnarzt 8 „Slos , Frredrrch und Frau 4 ,,Blum , vr . Geh . Hofrat und
Bmmbach , vr . W . 3

"
Bronner , Emil , Tiefbauinsp .und Frau 2 „Buch , Senatspräsident und

Frau 3 „Ilauß , vr . und Frau 3 „Lourtin , Oberbaurat u . Frau 3 „Dambacher , vr . Professor ,Propheter 8 „Dratz, August und Frau 2 „Dürr , Emil alt 3 ,,
Ehret , Gottlieb 2 ,,Elbs , Ferdinand , Geheimer

Oberfinanzrat a . D . u . Frau 3 ,,Emele , I . u . Familie 2 ,,Erb , W . , Kfm . und Frau 3 „
Fingado , Frau , Karl Wwe . 2 ,,
Friedrich Wilhelm , Hotel

Grosse 3 ..
Gärtner , Josef , Privat 2
Gärtner , Stefan , Hoflieferant 2

Gernet , Frl . , Reallebrerin 3 .M
Gesell, Obereinnehmer Frau 1 ,,
Gihler , vr . und Krau 3 ,,
Gscheidlen, Theodor , Waisen¬

hausverwalter und Frau 2 ,,
Gutmann , Geh . Finanzrat 2 ,,
Henn , Geb . Oberregierungs¬

rat und Familie 3 ,,
Hoeck, Rudolf und Frau 2 ,,
Hamburger , Fritz , Kommer¬

zienrat und Frau 10 ,,
Hamburger , vr . Paul u . Frau 8 ,,
Jourdan , vr . und Frau 3 „
Kimmig , Direktor und Frau 3 ,,
Kirsch , Frau Steuerrevisor

Witwe 1 ,,
Kissel , Jean und Frau 2 ,,
Kölsch, Leopold und Frau 3 ,,
Kohm Fa . , Inhaber Oskar

Edelmann 3 ,,
Kotzmann , Bruno , Auktionat . 2 ,,
Kräuter , Geh . Oberbaurat 3 ,,
Äuentzle, Georg senior und

Frau ^ 3 ,,
Kusel, Albert , Rechtsanwalt

und Frau 3 „
Layh , Karl und Frau 3 ,,
Lanauillon , Hermann , Priv . 2 „
Leonhard , Josef 3 „
Lieber , Professor 5 „
Märklin , Geh . Rat u . Frau 2 „
Martini , Generalkassier cn D . 3 „

May , Karl , Oberlandesge¬
richtsrat und Frau 3

Michaelis , Frau Emilie geb.
Kusel 3

Moninger , Heinrich , Brauerei¬
direktor 3

Moninger , Karl , Kommerzien¬
rat 8

Moninger , Stefan , Brauerei¬
direktor 8

Müller , Adolf , Polizeiinspek¬
tor a . D . und Frau 2

Müller -Dacbau , Prof . u . Frau 3
Münzeshcim -'r , Zahnarzt u .Frau 3
Ordenstein , Heinrich, Hofrat ,Professor und Frau 3
Prasl , Emil und Frau 3
Rau , C . F . pnd Frau 3
Ravenstein , von , Paul , Pro¬

fessor und Frau 4
Regensburger , E . und Frau 8
Reime , Adolf , Oberinspektor

und Frau 3
Reinhardt , Karl , Privat 2
Rieger , Gustav , Professor 2
Roth , Eugen , Apotheker und

Familie 3
Roth , Frau Pfarrer 1
Roth , Staatsrat und Frau 3
Schneider , Ludwig , Maler¬

meister und Frau 2

4L
Schuhmacher , Adolf , Berlin -

Wilmersdorf 3 FL
Siemers , Paul , Zahnarzt 3 ,,
Sitzler , Heinrich, Hotelier u .

Frau , . ^ 4 ,,
Spengler , Zlpotheker und Fa¬

milie , 3 ,,
Stein , vr . N . , Bankier 3 ,,
Steinmann , Amalie , Frl . 1 „
Straus , M . A . , Bankier 8 „
Thoma , Agathe 8 „
Thoma , Hans 3 ,,
Traitteur , L . v . , Apotheker

und Frau 2 „
Treue und Wahrheit 2 „
Trier , C . , Architekt und

Frau 2 „
Tscherning , Wilhelm 2 „
Ulrich , Frau , Julie , Wwe . 3 ,,
Wagner , Eduard , Kaufmann

und Familie 2 „
Wagner , Emil , Fabrikdirektor

und Frau 3 ,,
Wehrle , vr . , Arzt 3 „
Wilser , Wilhelm und Frau 2 „
Wirteverein Karlsruhe und

Umgebung E . V . 40 ,,
Zimmermann , Oberbetriebs -

insvektor u . Familie 2 „
Zureich , Leopold , Malermstr .

und Frau 2 „

2 . Hypotheken
von 18 000-^ 18 000 Ff auf nur erst¬
klassige Objekte per April oder spä¬
ter zu A von nur prima Zins¬
zahler gesucht . Offerten unt . Nr.
5289 ins Taablaltbüro erbeten.

Biijfetlraulein gelM.
Für sofort oder später suche tüch¬

tige Person für Büffet im Hof¬
theater während der Abendvorstel¬
lungen . Näheres bei Friedr .
Schmitt , Hoftheater -Restaurateur ,Waldstraße 16/18.

Für diese Zuwendungen sprechen wir unfern verbindlichsten Dank aus mit der Bitte um gütige weitere Beiträge , welche bei der
Armenkasse (Rathaus Zimmer Nr . 29 ) , Eingang Hebelstrabe , Hof links, entgegengenomrnen und in gleicher Weise veröffentlicht werden .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1913.
Armen - und Waiseurat :

vr . Horstmann . Griebel .
Vergebung von Abbrucharbeiteu .

Die Gebäude des

Mühlburgertor - Bahnhofs
sollen auf Abbruch verkauft werden.

Bedingungen hierzu werden beim städt. Hochbauamt, Zähringer -
ftraße 98 . Zimmer Nr . 192, abgegeben.

Angebot: sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
Freitag , den 9. Januar 1914 , vormittags 9 Uhr»

daselbst einzureichen.
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1913 .

_ . Städt . Hochbauamt._

Städtischer Seefischmarkt
in der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad am Diens¬
tag nachmittag von S /s bis 7 Uhr .

Karlsruhe, den 29 . Dezember 1913.
LM. WM- >«» NkhWirMi .

Mcirxuir
s Usnckelslebrsiistslt u

locblerbsnckelsscbule
! bläuet
> 1!3.

kllnüettiliine
vovrisssodatt« Jusböäunx von Vinnen
und Herren in allen kLuüuLnvisedsn
Ilnterriekteikohsrv und Lprsoksn.
?rtm» ksksroorsn — s I-sdror.

6sZr . 1AG.

1 Im 8 . knurr dvgllnisii ono Kurn . 1

Orvsstes u. ältestes derartiges Institut
am Untre , unter praktischer, sr-

kadreoer Veitung.
Vollständige ^ nsdlldung kür den

kankwännisebsn Lsruk.
Z/e/ '/ 'e/r/lrt/ 'se /

LvLSllsvhrstdsv, Suodkübrullg (eink., depp ., amsük .), Steno-
graphls (Kabelsdorger und 8tolro-8edrszc) , Sssehlnellschrsthsn
(30 srstkl . dlasebinsn) , Lorrsspoudevr , kaukm . Rechnen,VevdssUskrs und Scheckkunds , kundsckrUt , Lontokerrsnt -
lsdre , Rsndsls ' skrs , Varsvkuude , Lank- und Lörsenvessn ,

VsograpLls sie . Nonoi -si - m3 « » ig .
Lpnsvkirui -ss : veutsek , üvglised, Vranrvsised , Italienisch,

8panised , portugiesisch, Holländisch .
Nusuosrlige 8cdüler erkalten durch unsere Verioittlung

fsvi -pi -sissi -mSssigung , aned sind vir kür gute, preis¬
werte Pension besorgt .

p uslliknlivk « Auskunft una Pponpnktn
bereitvilligst durch die Direktion .

Bekanntmachung.
Die Städtische Sparkasse Durlach bleibt

am 31 . Dezember 1913 geschlossen.
Der Verwaltungsrat .

Deutscher Christbaum im Ausland .
Es sind weiter eingelaufen : von Frau Picot 4 Mk . , als Ueber -

schutz einer anderen Sammlung 5 Mk - , von Fidelitasdruckerei , Mehr -
znhlung 1 Mk . , von Hz . Bht . u . Fr . L . 73 Pf . , Eltern L. 2 .23 Mk .,
zuiammen 13 Mk . , mit vorigem 16 Mk- Allen Spendern herzlichen
Dank und »Heil Neujahr !"

Männergruvve des Vereins für das Deutschtum im Ausland .

Danksagung .
Auch in diesem Jahr ist es uns durch Güte und Wohlwollen

vieler unserer werten Freunde und Wohltäter ermöglicht worden ,
manche Arme und Bedürftige zu unterstützen und erfreuen und sagen
wir hiermit all denen , die mit Gaben an Geld und Naturalien dazu
beigetragen haben , ehrerbietigen herzlichen Dank und wünschen
gesegnetes »Neues Jahr " .

Die Oberschwester des Diakonissenbeims Betbesda .

Aus Grosth . Sasanengarte «
werden versteigert :

Freitag , den S. Januar 1914 :
16 Eichen I .—V . Klasse , 80 dürre
ficht. Stämme , 1 Lärche , 3 Eschen,
1 Rusche, 2 Ahorn , 4 Kirschbäume ,
10 Ster eichen Scheitholz II . und
III . Klasse, 19 Ster buchene und
gemischte Rollen , 9 Ster eichenes,
123 Ster gemischtes, 33 Ster fich -
tenes Prügelholz I . u . II . Klasse ,
430 Stück buchene Prügelwellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
„Schlößchen " im Fasanengarten ,
Eingang Zirkel .

Die Versteigerung der Stämme
beginnt um 9 Uhr , diejenige des
Brennholzes um V-19 Ubr .

Das Holz wolle vor der Ver¬
steigerung eingesehen werden . Aus¬
züge sind von der Unterzeichneten
Dienstbehörde zu erhalten .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1913.
Grosth . Fasanerie - Verwaltung .

10000- 14000 Mk.
innerhalb 66—70A der Schätzung
gesucht . Offerten unter Nr . 5241
ins Tagblattbüro erbeten.

Ca . 8000 Mk .
gegen gute 2. Hhp. aufzunehmen
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr .
5225 ins Taablittbüro erbeten .

liMlIielien-lielöaiilsMli
empfiehlt

ÜIIWl MM Karlsruhe
iiirsckstr . 43 . Veleph . 2117 .

Ä. Hypothek,
IS 000—15 000 Mk . auf ein Haus
in der Kaiserstr. sofort oder später
gesucht sowie auf prima Sicherheit
10 000 Mk. Offert , unter Nr . 5206
ins Tagblattbüro erbeten .

It Hypothek,
21 000 Mk. auf prima Rentenhaus
von solventem Zinszahler per so¬
fort oder 1 . Avril gesucht . Offerten
unter Nr . 8247 ins Tagblattbüro
erbeten . _

Junger Mann , momentan rn
Bedrängnis , sucht privatim eine

kleine Anleihe
gegen Sicherheit . Offerten unter
Nr . 5283 ins Taablattbüro erbet.

Welcher Herr gibt einem Arbei-
ter sof . 40 Mark auf schriftl. pünktl.
Monatsrückzahlung ? Offerten u .

Gesucht
Mädchen für vormittags in klein .,
best. Haushalt : Waldstr. 75, 3. St .

Fleistiaes Mädchen , welches gut
bürgerlich kochenkann, aufl .Januar
gesucht : Kreuzstratze 3 , 3 . Stock. ^

Wegen Erkrankung der !
Köchin auf sofort od . später !
ein in der guten Küche j

erfahrenes Mädchen !
gesucht, das auch Haus¬
arbeit übernimmt . Nur
solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden : Wendt -
strahe 9 II .

Ein brav ., fleiß . Mädchen, das
sich willig all. Häusl. Arb. unterz .,
z . Aushilfe ev. f. ganz gesucht . Ein¬
tritt sof. : Kaiser - Allee 93 , 4 . Stock.

W.Z-
Mädchen mit guter Handschrift

(evang . ) finden bei leichter Beschäf¬
tigung Gelegenheit sich in mancher¬
lei Nützlichem auszubilden . Für
das spätere Fortkommen wertvoll.
Näheres im Taablattbüro zu erfr

Gesucht per sofort ein junges ^
anständiges Mädchen für Hausarb .
bei gutem Lohn. Bedingung : das¬
selbe muh für einen kleinen Haus¬
halt bürgerlich kochen, etwas nähen
und 2 kleine Mädchen heaufüchtigen
können. Frau Rüger , Marien¬
straße 63 . 2 . Stock .

Ein tüchtiges Mädchen für alle
Hausarbeiten auf 15 . Jan . gesucht.

Leovoldstraste 3, 2. stock.
Von kleiner Familie wird auf

15. Jan . ein ordentliches, sauberes

Mdchen.
welches auch bürgerlich kochen kann,
gegen gute Bezahlung gesucht :

Arnalienstraße 29 , 4. Stock .
Monatsfrau

eine jüngere , fleißige, wird auf
1 . Januar gesucht . Näh. Kaiser-
Allee 29 , 2. Stock .

Waschfrau,
die auch das Bügeln versteht, wird
auf sof . gesucht, evtl, auch Büglerin
und Waschfrau. Zu erfragen bis
3 Uhr Roonstraße 21 , 2 . Stock.

Monatsmädchen
gesucht 1 Stunde täglich:

Weinbrennerstr . 44, 4. Stock.

Junges Mädchen od. Frau für
2—3 Std . vorm, für Häusl. Arbeit
gesucht : Garte nstr . 7 . 2 . St ock.

Zur Instandhaltung der Garde -
robe eines Herrn geeignete Persön¬
lichkeit gesucht, die alle Woche ein¬
mal nachsieht . Offerten unt. Nr .
5263 ins Tagblattbüro erbeten.

Mnnliek
Zum

wird tüchtiger , erfahrener Kauf¬
mann von einem mittleren Säge¬
werk im nördlichen Schwarzwalde
gesucht . Offerten mit Gebalts -
ansprüchen unter Nr . 8282 ins
Tagblattbüro erbete n .
Tüchtiger Schmied

gesucht, der selbständig arbeiten
kann , von größerem Betrieb in
dauernde Stellung . Auch muß
derselbe im Hufbeschlag bewandert
sein . Eintritt sofort. Verheiratete
bevorzugt. Offerten unter Nr .
5288 ms Taablattbüro erbeten.

Zur Verwaltung eines Hauses
wird ein kinderloses Ehepaar (pen¬
sionierter Militäranwärter bevor¬
zugt) gesucht . Gefl . Off . unt . Nr .
5269 ins Tagblattb ür o erbeten.

Hausbursche.
Ein jüngerer Hausburfche kann

sogleich eintreten : Kronenftr . 20.

!iellen -6emlie
s

Aelt., zuverläsf . alleinsteh . Fräu¬
lein, das sehr gut kocht , sucht selb¬
ständige Stelle als Haushälterin
u . beicheid . Ansprüchen bei Herrn
od. Dame , auch in gut bürgerlich.
Hause. Gute Referenzen steh, zur
Verfügung . Offerten unter Nr .
6215 rns Tagblattbüro erbeten .

Kath. Kinderfräulein ,
in Erziehung u. Pflege erfahren ,
mit gut. Zeugn . , sucht Stelle . Gefl .
Off, u . Nr . 5273 ins Taablattbüro .

Mädchen sucht Stelle
für alles zu kl. Familie . Offert .
u . Nr . 5271 ins Taablattbüro erb.

Ein Mädchen v . Lande , 18 I . a .,
wünscht in ein . best . Hause das Ko¬
chen u . die Haushaltung zu erler¬
nen . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als Lohn gesehen. Off .
u. Nr . 5267 ins Taablattbüro erb.

nimmt noch einige Kunden an . Gefl .
Off , u. Nr . 5258 ins Taablattbüro .

DtltliÄ
Adlcrstr . 1, Part (am Schloßplatz).

— Telephon 1252 . —
Direkt. E. Geugelin » früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen rr.
Noble Ausführung durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

Mihtttiikr M MrlWgkr Fuhrmann ,
guter Pferdepfleger, für ein Baugeschäst gesucht . Nur bestens
empfohlene Bewerber werden berücksichtigt. Selbstgeschriebene
Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr. 5268 ins Tagblattbüro
erbeten.

2um bevorstehenden lahresabsckluö empfiehlt sich den Herren
Qewerbetreibenden und OesckLktsIeuten das

kunesu fUn kuvkksllei 'vi .
kückerrevlsionen , Fukstellurix von Lilsnren und Inventuren , bleusnIsAe
Asnrer Luckhaltereien nach amerikanischem Kolonnen - System , jedem
ketriebe anpassend , kaufmännische keratunZ . blur persönliche Orle-
dixunA bei strengster Verschwiegenheit .

Kui >» Ik voeck , Karlsruhe , LwalisustraSs 71 IV.

O fraue. ivunäellusse !
Roman von Guido Kreutzer .

(81 ) N̂achdruck verboten.)

Oopz'rigdt 1913 bzc Osrl vrmcker, perlin IV. 35.
D-m aggressiven Kämpfer hatte sich manches scharfe Schwer^

in hitzigem Waffenstreit entgegengereckt — vor dem Heim¬
gegangenen senkten sich ehrfurchtsvoll die Fahnen . Freund
und Feind fand sich ein, dem toten Löwen das letzte Geleit
zu geben und der Welt zu beweisen , datz aller politische Tages¬
kampf am offenen Grabe endet.

„ Viel Feind — viel Ehr ! "
Und die Ehren türmten sich zu Bergeslasten. Eine Depu¬

tation des Reichstages; die gesamte polnische Fraktion des
hohen Hauses ; Abgeordnete der Provinzialbehörden ; das
halbe Offizierskorps der 9. Jäger zu Pferde , zu dem der
Verstorbene, wenn auch nicht freundschaftliche , so doch gesell¬
schaftlich korrekte Beziehungen unterhalten — es galt ja nicht
dem Polen , nicht dem fanatischen Deutschenfresser . . . es
galt einem glänzenden Politiker, einem über jeden Zweifel
hervorragenden Mitglied des Deutschen Reichstages.

Kränze und Palmwedel und Trauergewinde — die dunklen
Massen der bürgerlichen Leidtragenden — die Hellen Farben¬
flecke der Uniformen — des Geistlichen ernste mahnende
Stimme . . . der kleine Kirchhof des Rittergutes Chraplewo
war schier übersät von Menschen , Menschen , Menschen , die
sich auf dem Hauptweg , zwischen den Eräberstegen, um den
Pfarrer drängten . -

Wera von Laszinska stand ihm am nächsten ; hart zu Fühen
der offenen Gruft ; mit müd gewachten tränenlosen Augen
starrte sie auf den Sarg , der ihren einzigen Bruder und den
letzten Laszinsky seiner polnischen Heimaterde zurückgab .
Schwer und willenlos stützte sie sich auf den Arm ihres Ver¬

lobten ; im kreppverbrämten Schwarz des Trauerkleides
erschien ihre junge Gestalt noch zarter , noch rührender .

Rechts von ihr hatte der Eeheimrat Hartungg mit dem
Oberst von Kreydt seinen Platz, links Ulla von Kramm , die
Lotar Wachendorfs Arm genommen. Es war ein von ihr
nicht beabsichtigtes Zusammentreffen gewesen : — als sie
mit Vater und Bruder und der jungen Schwägerin von Nor-
kitten her auf dem Chraplewoer Friedhof anlangte , stand
wohl zufällig, der Rittmeister mit einigen Kameraden an der
Kirchhofspforte und sprang natürlich herzu , die Herrschaften
zu begrüßen und den Damen beim Aussteigen behilflich zu
sein.

Dann war er an ihrer Seite geblieben ; und sie hatte es
schweigend geduldet. Um so eher , als ihr Vater sofort von
seinem alten Jugendfreunde , dem Kommandeur der 9 . Jäger
zu Pferde , mit Beschlag belegt wurde.

Datz sie am Arm des Rittmeisters für den ganzen Brom¬
berger Kreis, für die halbe Provinz Posen das Zielobjekt
beobachtender Blicke , halblaut geflüsterter Bemerkungen wurde
— es galt ihr nicht mal eines Achselzuckens wert . Sie war
zu sehr Dame der grotzen Welt, war zu sehr daran gewöhnt ,mit jedem vorwärts getanen Schritt in den Brennpunkt des
allgemeinen Interesses zu treten — als datz versteckte Medi-
sance oder unverhohlene Bewunderung sie irgendwie hätte
berühren können .

Und überhaupt heute, in dieser Stunde ! Sie wandte die
Augen nicht von der Freundin ; sah mit Besorgnis, wie die
erschreckende Blässe des jungen Gesichts sich immer mehr
vertiefte , wie die Lippen in verzweifelter Beherrschung
zuckten , wie ein zitterndes Schwanken durch die hilflos zarte
Gestalt lief .

Und der Geistliche sprach so lange ! Er war ein brillanter
Redner — gewitz ; er war auch Diplomat und verstand es»allen gefährlichen Reminiszenzen und politischen Anspie¬
lungen taktvoll auszuweichen . . . aber er hätte Rücksicht

nehmen müssen auf die einzige Hinterbliebene ! Er marterte ,er quälte sie mit jedem seiner wundervollen ergreifenden
Worte !

Endlich schlotz er ; und wie ein erlöstes Aufatmen ging es
rings durch die Trauergemeinde.

Nach dem Segen trat der Küster mit der gehäuften Schaufel
voll Erde neben die offene Grube.

Ulla von Kramm raunte erregt dem Rittmeister zu : —
„Mein Bruder sollte nicht ihren Arm freigeben, sonst wird

sie ohnmächtig !"
„Ich werde
Wera von Laszinska hatte sich schon von Walter Hartungg

gelöst . Die beiden Schritte bis zu dem Küster tastete sie sich
hilflos hin.

„Jetzt kommt ein Weinkrampf ! " dachte die blonde Frau
angstvoll.

Doch im selben Moment hob Wera von Laszinska den
tiefgesenkten Kopf, wandte ihn wie gebannt zu der Freundin
herum .

Ihrer beider Augen trafen sich , hielten sich für eine kurze
Sekunde umfangen . . . Trost suchend — Trost gewährend !

„ Er mag in Frieden ruhen, kleine Weruschka ; denn du bist
geborgen !"

Dumpf fielen die Schollen der Schwester auf den Sarg .
Dann trat der junge Direktor heran» legte den Arm um sie

und führte sie fort, verlor sich mit ihr unter den Herandrän¬
genden.

» »

Ulla von Kramm hatte sich doch von Lotar WachendorfsArm getrennt . Zahllose Grütze mutzte sie erwidern , zahl¬
lose Male sich die Hand küssen lassen. Von allen Seiten trat
man zu ihr und ihrem Vater» beglückwünschte sie zu Walters
Verlobung , erkundigte sich nach dem letzten Berliner Winter .
Und wenn man sich auch in den Gesten Rücksicht aüferlegte ,
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gedämpft sprach, dem offenen Grabe Ehrfurcht erwies —
der Hauptweg des verlorenen Chraplewoer Gutskirchhofes
glich in Augenblick einer improvisierten gesellschaftlichenReunion , deren gegebener Mittelpunkt die schöne blondeUlla von Kramm war.

Doch sie gab nur zerstreut auf alle Fragen Antwort ; siespähte nach dem Oberst von Kreydt aus . Und als sie ihn mitdem' Vater herankommen sah , machte sie sich aus ihrem Kreis
mit ein paar entschuldigenden Worten los und trat ihm ent¬
gegen .

„Nicht wahr , Herr Oberst, es versteht sich doch von selbst ,daß Sie mit Ihren Herren noch einen kurzen Imbiß in Nor-
kitten nehmen? !"

„Er will nicht, Ulla !" erklärte der Eeheimrat achselzuckendund offenbar wenig entzückt. „Er behauptet , die Schlag¬
fertigkeit der Armee würde unter deiner Gastfreundschaft
zu bedenklich leiden !"

,
-

„Das ist eine bewußt unrichtige Darstellung des Sach¬
verhalts , meine gnädigste Frau ; Sie dürfen Ihrem HerrnVater um keinen Preis glauben ! Selbstverständlich danke
ich ganz gehorsamst für die liebenswürdige Einladung . Wer
die Brigade hat zu morgen früh Gefechtsübung angesetzt;und da müssen meine Herren schon um fünf Uhr aus den
Federn . Außerdem — selbst wenn diese Bedenken nicht so
ernst genommen würden, wie sie es wirklich verdienen —
wir sind in unserm Krümperwagen herausgekommen ! Da
werden gnädige Frau die 9. Jäger zu Pferde nicht dem Debacle
aussetzen wollen, daß sie in solchem vorsintflutlichen Vehikel
vor dem Norkittener Herrenhause Vorfahren!"

„Und so hätten sie mich denn wirklich gefangen, Herr Oberst,wenn ich nicht eine Frau wäre !" sagte die junge Witwe mit
einem vorsichtigen Lächeln , das eigentlich nur in ihren Augen
stand . „Leider aber sah ich derartige Argumente voraus
und war impertinent genug, ein paar Jagdwagen aus Nor¬
mten herzubestellen . Sie sind auch bereits angekommen

und stehen vor dem Portal . Sie können also mit IhrenHerren bei mir in großer Attitüde eine feierliche Auffahrtinszenieren."
Da schneuzte sich der alte Hartungg umständlich und ge¬räuschvoll , um nicht vor lauter Schadenfreude laut heraus-

zuplatzen .
Der Oberst von Kreydt aber nahm die Hacken zusammenund zog chevaleresk die Hand der jungen Gutsherrin an seineLippen.
„Ich habe fast dreißig Dienstjahre hinter mir , meine gnä¬digste Frau ; doch erst heute lernte ich, daß es Gegner gibt ,denen gegenüber es ein aktiver preußischer Offizier sich fastals Tugend anrechnen kann, wenn er kampflos vor ihnendie Waffen streckt !"
„Donnerwetter !" staunte der Geheimrat . „Otto — du

bist ja 'n Lebemann ! !"
Und seine schöne Tochter meinte mit dankendem Kopf¬neigen : —
„Ich akzeptiere dieses Kompliment gern ; denn die Tugenddes preußischen Offiziers war es von jeher : — durch seineGalanterie die Situation zu retten , zu deren Beherrscher er

sich eist vorher durch seine Bravour gemacht hatte ! !"
» »»

Wera von Laszinska, die natürlich bei ihrer Freundin inNorkitten wohnte, hatte sich sofort nach der Rückkehr vom
Kirchhof auf ihr Zimmer zurückgezogen.

„ Verzeih , Ulla ; aber ich bin heut nicht imstande, die Gegen¬wart so vieler Menschen zu ertragen und würde nur die Stim¬
mung deiner Gäste herunterdrücken."

„ Vielleicht wäre dir Walters Gesellschaft wohltuend, Herz¬lieb ? Sag ja ; und ich schicke ihn dir sofort .
"

„Lieb bist du, Ulla ; aber bitte auch ihn nicht ; allein finde
ich mich am schnellsten wieder zurecht . Ich will versuchen
zu schlafen; ich bin sehr müde."

(Fortsetzung folgt.)
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Karlsruhe .
hiermit beeliren wir uns, unsere

verekrl. KUtAlieäer nebst ksmilienanAe-
börigen ru unserer am 1 . Januar in cien
Laien 6es „Hotel brieciricbsbok " statt-
kincienäen

MmM -kel«
mit Konrert , OabenverlosunA un6 Danr:
kreunälick einrulacien unci bitten um raki-
reicken Lesuck.

Vvr VorslLr »«^ .
ke§inn cier kreier nackmittaZs 4 bikr.

Karten kür Linrutükrencie tturck ciie Herren O. potk ,
Zirkel I I , und ) . bösck , blerrenstrake 35.

Lsrlstrsüe 44 (Larlstor ) . lelepbon 15 b
HaltesteUe äer elektr. LtrsLenDakn wit <1ir. Verdinä . r . ri . Hauptbattrittok

kestsunsnt I. ksnges .
Intim ansxestattere liiiume. — Wein - uock kierrimmer.
Diners, Soupers - la carle . 8ömt>. Delistatesseo der Saison.

— S-blir -Iee . —

81 I ves4enskeni > KsiHLei *G ,
erbaute k'estsLle r.ur ^ bbattun ^ von Hochzeiten , knvatbMen,
Xonrerte untt sonsliAen ZeseHrckrütlicben VeranslrttunZen .

LcbturigrvoN Jos . krIISetA .

Etliche junge Fräulein

krleckriodsdok
(Karl-k^rieärickstrake 28)

Ltrakenbalmanscttluk an biauptbabnbof.

blauptausscliank cier „krauerei Linner",

neu i ' enoviSi ' lei » ksslsssl
für Vereine, blocbreiten untt lauteste .

KIubLimmei ' WeinLimnBei '

fetten ^ bentt von 8 dis 12 Okr

Künstler Konzert .

Srotzherzoglrches Hostheaker .
Dienstag, den 3V. Dezember 1913.

W7 . AbonnnventS -Vorstelln» n der Atteilung/ U.
(rote Adounemenlskartellj.

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes .

Erneuert von Hugo von Hofmannsthal .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Der Svielansager . Ewald Schindler.
Gott der Herr . Josef Mark .
Erzengel Michael . Joseph Braun .
Tod . Otto Hertel .
Teufel . W . Wassermann .
Jedermann . R . Lütjohann.
Jedermanns Mutter . . Margarete Pix .
Jedermanns guter Gesell . Hugo Höcker.
Der Lausvogl . Max Schneider.
Der Koch . Hermann Benedict.
Ein armer Nachbar . Paul Gemmecke.
Ein Schuldknecht . Ernst Gläßer.
Des Schuldknechts Weib . Else Noorman.
Buhlschaft . Lina Carstens .
Dicker Vetter . « . Karl Davver.
Dünner Vetter . Eugen Rer .

Alwine Müller.
Hedwig Holm .
Johanna Mayer.
Feodora Pagels .
Chriembild Kunz .
Charlotte Mar.

«Otto Kienscherf.
Etliche v . Jedermanns Tischgesellen ( Karl Keim .' Karl Arras.
Mammon . Felix Baumbach .
Werke . Melanie Ermarth.
Glaube . Edith Deman.
Kn -» .- . W4KL .
Büttel . Knechte . Spielleute . Buben . Mönch. Engel .

Das Stück svielt ohne Pause.
Kasse -Eröffnung ' /-8 Uhr .

Anfang: 8 Uhr . Ende : ^ 10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für beute aufgehoben.

Preise 1er Plätze : Balkon : I . Abteilung , 1i 5.—
C rerrütz : l . Abteilung 4 .— uiw.

- , -
Spielplan

s ) Ln Karlsruhe .
Mittwoch , 31 . Dez . E 26 . » Die Fledermaus" 7 bis gegen

10 Uhr.
Donnerstag , 1 . Jan . 6 28. »FigaroS Hochzeit" '/,7 bis

gegen ' /«10 Uhr .
Freitag , 2 . Jan . tNeschlosien wegen den Vorbereitungen

für das Gesamtgansviel des Berliner Deutschen
Theaters »Das Wunder" .

Samstag , 3 . Jan . und Sonntag , 4 . Jan . Vorst , außer
Abonn . »Das Wunder" . 8 Uhr.

Montag , 5 . Jan . L 28 . » Die Huvverrklinik". */,8 bis gegen
10 Uhr.

b) In Baden- Baden.
SamStag , 3 . Jan . 14 . Ab . - Vorst. Zum erstenmal : »Die

Puppenklinik" , Lustspiel in 3 Alten von Schönthan
und Presber . 7 bis gegen V,10 Uhr.

^ crgesanrerger .
( Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Dienstag , den 30. Dezember 1013.

Restaurant

kokt milleiilikiiilil
8ilves1er - feier

mit Konrerl .

6 evor?u§ter Festabend f. Familien.
^SorMItiZ rusammenZestellte klenus.

Ormr ergebenst : H .isssLir »A.

blerrenstr.
16

blerrenstr.
16

? OLLs

Karlsrubes stimmungsvollste Silvesterfeier .
beenbakie Ausstattung sämtlicker k-äume .

vopp « 1- koik »rs >7t .

vaoll » mtliolior Vorsoiirikt .
100 8t . SO pkg . , sscksrr. vorrät .
k. k. Hiiller§ede iiiilbselidä ^ Ittg

>u
Lsrlsrnk» — Uittsrstr», « 1 .

Eolvsscnm. 8 Ubr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung .
Wcllkinematogravh . Vorstellg .
K aiserkinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung .
Lurenm. Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Rom.

Geöffnet von 2 bis V,l0 Uhr.

Mitglieder und
-10 Ubr, Zentral -Tnrngemeinde.

Zöglinge 8-
turnhalle.

Männerturnverein . */,9—10 Ubr ,Fechten Bürgerschule ( Garten -
strahe ) .

Turngeiellschaft. AusübendeMit¬
glieder 8—10 : Humbolütschule .

Großherzcgl . Hoflieferant

Zrieörich Slos
Z. WolffL Sohn's Detail-Parfümerie

Raiserstraße 1S4, Ecke - er Herrenstraße
empfiehlt

Chocolaöe Marquis
in großer Auswahl.

M
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Mittelmeer -Zahrten
zu mäßigen Preisen

mit Salon -Dampfern
nach Portugal na- Spanien,

- er französischen un - italienischen Riviera,
nach Italien , Sizilien , Algerien un- Ägypten

Reise-Schecks » Veltkre-itbriefe
Direkte verbinüung nach und von öem Mittelmeer

mit öem Llopü-Riviera-Erpreß .
Nähere Zuskunst, Zahrkarten unö Drucksache « öurch

Norddeutscher Llopd öremcn
unö seine Vertretungen

Karlsruhe : Zr. Kern, ltarl -Zri -richfirafie rr.
vforzheim : Zranz Leppert, Leoro östraße 1 .

k
^
^ tsspklese ,

UübnerauAen , Hornhaut , einzewschsene blLzel , Warren urw
entkernt sorMIÜA unck Aewissenkatt

ffruu L . -IQUsr , I-3mm8lr. 8 I, Lcke Kaiserstr.
mekrjäkrixe Oekiikin bei Herrn K. Kock, Kreurstrasse 5.

dlsl -^ rtttrel »» »» »» 2 ei «1>i»ei >- l1tenillien Z

pspierkanäluntz «^ 7^ 1^ 121^ - H >. Krause

kirur riscnL «
N ^ Nl . 5Ilv » L
« aleerrtrshe 14», gegenüber cker LoU

I^euiulirsKurien.
. MI

cnkri5i. 0^ 7kl_ . ^ ^
MONcskssclk

K/mkkUt/vtirvkcKLk <
W0l.u>ecxek».
sickvoriXL«,
riiM0k.cxkn,

7p >.i.- or7tl>rcxcn
rizzcimk-szit»
»TÜUbSkoilM

scirkkoeen.
«°i./zvn.

aossns-zir
ns7irs7renv3ru ,
ocirsagcncm

leinen.
ozunwoi .i.7vcti

v/znsrTL «

5cttl .^ nin ^ - emlricn7uî e^
EZieucirli ^

Mil l»ll

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Ein Leitfaden für den neuenLehrplandes Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp. Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
I . Mayer , Vorsteherin.

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Vad . Frauenvereins .

Preis in Leinwand geb . Mk . 3.60.

LZ . MUersche Hosbuchhm - lung m. b. H.
Ritterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297 .

SK » .

*f» i»t»ki»slSo sa .
Dienstag, 30. Doasmbsr 1913

stlleiii -krrlriiMi'liiigri
'eelit

für ÜLklKlilie!

KroSs » Seemanns-Drama in
ckrvt LLtsn

wit äsr beliodlso Mw-Oiva

lleiiD ^ körten
io ckor NanptwIIo.

NnsibsUsob « lllnskrtornng .
8ovis noeb sinizv Prack kvoll«

slkiluraufnalimen,
Aktuellitäten

unl> llumoresicen.

KriUlktll -llliteWtzllngsvtreill
(früher Kranken- u. Beerdigungs¬

verein Karlsruher Schreiner) .
Sonntag, den 1. Februar 1914»

vormittags Alt) Uhr , findet in der
Wirtschaft zur Kronenhalle (Kro -
nenstr. 3) im Saal unsere ordent¬
liche Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht.
2 . Rechenschaftsbericht .
3. Wahl des 2. Vorsitzenden, des

1. Schriftführers und 5 Aus¬
schußmitglieder.

4. Verschiedenes .
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet
der Borstand .

r l!!> ÄwMi Umlilei r
Mgvn

» Kiekt u. kkeumatlkmus ?
ist ckss

: M WMiI -

; frisöriolisbskl . r
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üro - Avtikel iillllllWDMWWIWM

Vortsilbsitss Lpsrisl-HnZsbot rum ^sbrsswsobssl.

W

Kopisk'-Ulsnsilisn
Xopisrprssssn Qusseisen

6 .00 8 .00 9 .00 12.00
Xopisrprssssn Sckmiecieeisen, beste Qualität

13 .00 24 .00 36 .00
Xopisrtisob prakt . eingericktet 24 .00 u.ZI .OO

^ 250 500 1000 vlatt
Xopisrbüoksr . . , 1 .75 2 .76
XopisrbsbLItsr rum änkeuckten . . 2 .25
XopisrkautsobukblLltsr prima Qualität

Stück 0 .46 unä 0 .32
Xopisrlüsckksrton . Stück 0 .05
Xopisrölksrton . Stück 0 .08
Xopisr - 8siclsn 1000 vlatt 1 .75 2 .25 3 .00

önisfonclner'
Quartformat „Hs 1> ", Oreiklock , ffebels^stem

Stück . . 0 .85 10 Stück . . 6 .00
Quartformat „ l^ bor", Oreiklock , dlebelsMem

bes . stark, Stück 0 .35 10 Stück 6 .00
Quartformat „keitr", bekannt gute Ausstattung

Stück . . 0 .95 10 Stück . . 9 .00
k^olioformat „l -eitr". St. 1 .25 10 8t. 12.00
Xblegemsppen mit Futteral , Quart

Stück . . 0 .40 10 Stück . . 3 .75
Dieselben , folio , Stück 0 .50 10 St. 4 . 75
Scknellkekter , Starke S, Quart

Stück . . 0 .03 100 Stück . 7 .50
Sclmellliekter , Starke 5 8, Quart

Stück . . 0 .09 100 Stück . S .50
lecker in 7 uncl 8 cm , gute Qualität

Stück . 0 .65 unü 0 .75
dlsssenloclier , extra stark u. stabil gebaut 5 .00
Vororäner, blolrkasten m. Register, sekr

prsktisck . . . Quart 6 .50 Polio 7 .50

LebmLlfoliobüobsi '
, l<urrfo >iobüebsr , ^ sgisisk -büebsn ,

^ ostsebsokbOobsk -, VVeobssikopiss -bllebsk -
, pottobüeksr

in Zuisr ^ u5fübrun § ru billigsten Preisen ,

jsttsr ^ rt wsrclsn ssubsr un6 prompt
LnZsfsrtiZt .

t . isfsrun § von

bsi billiZstsr Zsrsobnung .

kkZvkMdülrliel '
s-sauptbüolisr dir. 5050 5050 - i, 5051 5052 5053 5054 5055

17 Kilo Papier , mit
Register

48 72 06 144 102 240 288 vlatt

2 .50 3 .25 3 .75 6 .- - 7 .— 8 .50 10 .—
Xonto - Xorrsntbüobsr dir. 0300 0300 - /, 0301 0302 0303 9304 0305

17 Kilo Papier
1/2 uncl '

,g Konten
mit kegister

48 72 Ob 144 102 240 288 vlatt
2 .75 3 .25 4 .— 6 .- - 7 .50 9 .— 10 .50

Konto - Xorrsntbüobsr Nr . 0261 0261 -Ir 9262 0263 0264 0265 0266
13 ' , Kilo Papier
'/i ' I, ' /g Konten

mit Kegister

48 72 06 144 102 240 288 Vlatt

1 .50 1 .75 2 .25 3 .25 4 .25 4 .75 5 .75
Xassabüobsr dir. 5351 5351 -I, 5352 5353 5354 5355

I3 ' is Kilo Papier ,
ein kack uncl Doppel -

Oolonne

48 72 06 144 102 240 vlatt
1 .25 1 .50 2— 3 .25 4 .— 4 . 75

^ olio - Lüobsr dir. 4041 - /2 4043 4044 4045
1I ' <2 Kilo Papier ,
einkack un«l Doppel -
Lolonne uns dlsu -

querliniert

72 144 102 240 vlatt
1 .25 2— 2 .50 3 . -

/ ^msrik . Journals dir. 5021 5022 1151 5191
Veste Verarbeitung 4 .50 7 .— 5 .50 10 .—

8elireibmri !lii»eii - IIteiisiIieli
8okrsibmssokinsnpapisr

dir. 5004 5021 5024
1000 Vogen 2 .25 2 .50 3 . 00

Xoblspapisr Qual . I II IN
100 Vogen § 150 ZIT 8 .50

k̂ Lklisrsobsblonsn . Stück ION
ksclisrßummi mnci ocler lang Stück 25 N

fsrbbZnclep
tür pemington , Smitk Premier , Onclervooä ,
Lontinentsl , Stoewer , Iciesl u. a. Sclireib -

msscdinen
eintsrbig lttk . 2 .00 riveitsrbig d4k. 2 .75

im Abonnement 12 Stück Nk . 20 .OO

» olr -
, Liimrl - ii . fspier - ü -lsten

Qouvsrtksstsn bell gebeirt
rweiteilig clreiteilig vierteilig

1 .50 2 .00 2 .50
Qouvsrtkast . pol . 2 .00 3 .50 5 .00
pormuIsrsokrLnks okken » bell u. «lunkel poüert

7 .00 10 .00 16 .00
^ ormuIarsokrSnks mit polljslousie , bell uncl

«lunkel . 16 .00
Srisfkürbs aus blolr u. Oekleckt . . 1 .60
Llisbsls QsIclaLblkasssttsn

6 .00 3 .00 un«I 10 .00
rablbrsttsr bell gebeirt

1 .25 1 .75 2 .25 3 .00

Linien - Lekreibreugs
8osnnsoksn , 8tisbsl , Î uppsl u. s . ŝ sbr .

ru bskanntsn prsissn .

Un86r6 8pvrial Abteilung
für Silro - Ssclarf bistst in allsn kisr
niokt aufgsfübrtsn Süro - ^ rtiksln sins

rsioks ^ uswabl .

( ouvsrtL uncl Pgpisrs
Î LNllL - OoUVSckS kardig . . . per 100 Stück 0 .30 1000 Stück . . . 2 .50 Oktav - ^ apisk -s

linüert , kariert, unliniiert

ttr. 10 dir. 12 dir. 4011
l- ianf - LvllVSckS farbig . . . . per 100 Stück 0 .35 1000 Stück . . . 2 .90 per 100 Vogen 0 .40 0 .50 0 .75

per 1000 Vogen 3 .60 4 .50 7 .00
I^ UllS - OoUVSl 'tS veiö . . . . per 100 Stück 0 .60 1000 Stück . . . 5 .25 Oual -t - k̂ spisl -s

linüert , kariert, unliniiert

dir. 10 dir. 12 dir. 08 gerippt
i-lapalci - Louvspts veis . . . per 100 Stück 0 .60 1000 Stück . . . 7 .25

per 100 Vogen 0 .75 0 .80 1 .00
per 1000 Vogen 7 .00 7 .25 9 .00

^ Stok - Lotlvscks weis . . . . per 100 Stück 1,25

per 100 Stück 0 .70

1000 Stück . . . 11 .25 Xanrlsi - ^ avisl ' 5 Kilo 6 Kilo Ooncept peicbsscüer
LanIo/VSlt - OvUVSs 'tS Debersee 1000 Stück . . . 6 .50

linüert . kariert , unlin . ^ Vogen 0 .80 1 .00 0 .75 1 .00
per 1000 Logen 7 .50 9 .25 7 .00 9 .00

ölsu ölsckk .
lnk . : Karl Xslser

Xaiserstrake , 5cke Dou ^ IagstraLe , relepkon 1288
empkieblt kür Silvester in nur prima Qualität : verliner Pfann¬
kuchen , «liv . punscbe , Vsumkucdenspitren sowie Span¬

ferkel , Kalen rler etc . in keinster Ausführung .

Isncrü-Inlislslor

Zunr Backen
und Nocken jeglicher Art können Sienichts besseres nehmen als mein
in 1_ 3 3 9 Pfd . -Dosen

«.8« 2.25 S.78
oder

KL« .K
Nustfett

Lrucht - Vuttev
feinste Pflanz .-Marg .

WkMM Aeuberl, Weiskk. irrii. 8?.

1 Pfd . W L,8 Pfd . L 85 L»10 Pfd . ä 88 L, .

/ luf Silvester
empfehle

Meuzers Griechische Weine, lt. Spezialliste 20 Sorte»
am Lager .

Ferner : verschiedene Weiß - und Rotweine , Rheinweine ,1911 er Gewächs, Rum , Arrak , Coguae , diverse Pnnsch -
efsenzen , verschiedene Wurftware » , kleine Schinken ,per Pfund Mk L.4 « , Fenerwerksartikel , Salousenerwerk .

Gustav Bender ,
zwischen Kaiscrstratze «nd Zirkel .

für lülunil unü lVsssi , InkslslioiB
srnpttsklt

ILünnenstnsssv 2S,LvIcs Vos1ke » 1ns » sv .

fnellrielisbsll , UsiMsm L
vl « WannondäNsn I» . XI» » « « erwögliedon wegenidro» billigen prvisss »uod <isn dlinöerbvwittslkso ein dxgienisedooerrsektes Livroldsü. Dmrd 2u« tr von >» Ie, Llorsslr,Mclltenvaäelextrakt, Senk, Ll« v vto. tälligsre s

»
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